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Ceſegraphiſche Depeſchen. 50 Todle gemeldet! | Anglück ohne Ende! Engliihe Flunkerei, | Minmungsvertauf 
— 2 : Ye 1% a u — a Kerr Dierkes hat feine Gefhäfte in Chicago 
(Beliefert don der “Assccinted Prosa 9 Nene Grubenbrand-Kataftrophe in | VBierzig Menjcen jollen bei einer | Soldes war ein Til der gejtrigen aufgegeben. 
Inland. Wyoming. Kataftrophe auf der Webafh- |  britiicen Siegesdepeihen. —De de ee 
kKichler Fund) hal ihn! Stemimerer, Wo., 26. Feb. In der Bahn getödtet worden ſein. Wet und Steijn hoch immer ſüd⸗ Dollars verdient. 

* FE { Diamonboille-Rehlengrube Mr. 1 brad) | Ligonier, Ind., 26. Febr. Ein großes lih vom Oraujefluß, der gar So haben die Gerüchte, welche erſt 
Nämlich den irrſinnigen Mörder | zu ‚jpäter —— gejlern Abend ein Unglück hat ſich auf der Wabaſh-Bahn nicht überquerbar iſt. — Doch joll unbeftimmt und dann mit zunehmender 
der Frl. Finkelftein —— — auf, Das Gi heute früh ereignet, und die Zahl ber 2 — u Gewißheit auftraten, ſich nun doch > 

ver Bet Bine. 0, fen Wenfsnertf ung fmeen | Gepitn mir uf AO anaegcen: „| DERBEL arg üder Alemme‘'| fig Ser: Cie T. Bere Mat 

zerre Hause, Ind., 26. Febr. Die genthums-Schaden ge Detroit, 26. Febr. Der Wabaſh— ſein — ie, | geitern alle Antherljcheine 
Bolizer verbaftete den Karbigen George | Etwa 50 Arbeiter wurden in ber | Zug No. 9 —— — —* Som⸗ entfonmt dem Ge Elevated, der Late Street Elevated 
Mard unter der Anklage, der Angreifer | Orube adgefchnitten. ur ein einziger | beute früh' um 9:15 vollftändig vom neral Freuch. und der Northweſtern Elevated Co., 
| 


Yertes’fchen Hochbahn ·Geſellſchaften Das Connty⸗Inſpektions⸗Komite. 


— * — — OB | Daffelbe erftattet über feine Chätigei 
. : Bericht. 

Hand in Hand arbeiten würde, doch 

kann nur die Zukunft lehren, ob dieſer Das County-Inſpektions — Romite 
Fall nicht doch) eintreten wird. Als er- | Hat dem Richter Carter einen Bericht 
fer geichäftlicher Vertreter der, drei über zehn Wohlthätigkeitsanſtalten, in 
Linien wird in Zufunf: deren „Bene- | melden Kinder erzogen werben, unter- 
tafanmwalt“, Herr Clarence Kniapt, zu | breitet. Das Romite jpricht jich Ber 
betracten fein. Mon befannten Chi- | Jämmtliche der von ihm infpizirten An- 
cagoer Geldleuten gehören dem Spnvi- | Halten, mit einer einzigen Ausnahme, 
fat die Herren Norman Ream und | anerfennend aus. Die Ausnahme bildet 
9 Field an, : Rt das unter Leitung von Dr. 3.9. Kel- 
Marjhall Fıeld an, und eine gewichtige (og ftehende „Chriftian Home for 


we N ee Get, 1 Mokpiken ui: A u E - u r az u Eh ie foi * Stimme in demſelb h i 
und Mörder der Lehrerin Frl. F nfe! !rbeiter, sohn Uinberjon, welcher un Geleife ftürzte, war um 4:50 Uhr Mor: Condon, 26. Febr. 48 ftellt fich jegt welche ſich in ſeinen Händen befunden = — — —— hat auch die Children“. Ueber daffelbe lautet der 
fein geivefen zu fein. Er leuaneie erft, | fern des Einganges des ge arbeis | gens von Detroit abgefahren; er hatte | heraus, daß ein Iheil Ber geitrigen bri- haben, an ein Syndifat veräußert, mel- | Jltnois Truſt & Savings Banf. 
5n >} nfies (52°: Anh : Ya i * 8 z 15 5 — Ro . * Bas 2 s 53 
legte aber dann ein volles Geſtändniß tete, hatte ein wunderbares Entkom | eine Verfpätung von zwei Stunden. 44 | tifchen Depefchen üder meuerliche ‚große ches durch die New Yorker Bantfirmen 
| 
t 
! 


2 Yoflor 4 ol er Dei ven: er t ich 2 r . | s s . 3 ER : i I * 
ch. Das Meſſer, mit welchem er dem men; er trug aber ſchreckliche Brand Poſſagiere waren auf dem Zug, und | Siege der Briten in Güdafrita ledig | Ylair & Co. und Miorton Trufi Com 
| 


ne 2 u Bericht wie folgt: „Ihe — 
for Children, Nr. 2408 Süd Par 
Ammoniaf-Erplofion. Ape., wird von der „Chicago Medical 

Eine folhe bringt verfiedene Arbeiter in Mifion“, Nr 1926 Wabaſh Abve., ‚ 
Erſtickungsgefahr. geleitet. Dr. J. H. Kellog aus Battle 
Greet, Mich., ift derSuperintendent der 
Anftalt. Die Matrone gab an, daß Dr. 
Kellog jeit mehreren Monaten die An— 
| ftalt nicht befucht hat. In derjelben 
befinden ich 28 Kinder im Wlter von 
vier bi zwölf Jahren, bon denen je 
zwei in einem®Bett jchlafen mülfen. Das 
Gebäude, in dem fich die Anitalt be- 


' ig ichen Mödchen den Hals due De trı i ie— * — * w 
unglücklichen Mädchen den Hals durch- wunden davon. Untre großer Schwie-gem hieſigen Strecken-Superintenden- lich Flunkerei waren; trotzdem jene pany repräſentirt wird. Um reinen 


ſchnitt, fand man in ſeiner Taſche. rigkeit erreichte er den Hauptgang, und Jen der Wabafh-Bahn wird gemeldet, | wirtlichen oder angeblichen Borkomm: | Tiih zu machen, hat Herr Yerkes an 
Ward ift im Irren-Afyl gewefen und | völlig erfchöpft wurde er dort gefunden. daß feiner“ derjelben getöntet worden niſſe nicht iiber vergängenen Freitag diefelben Barteien auch verjchiedene 
war anfcheinend noch immer geiftes- | Alle Bemühungen, ven Uebrigen fei, obwohl viele verleht morben —3 wurden fie doch ſehr um Sicherheiten der Union Traction Co. 
geſtört. | . ., | Beiftand zu bringen, fehlugen fehl, da | feien. Eine gebrochene Schiene fol das | genau berichtet. Mad) meuerlicher Mit- | und der Suburban Railway Company 

Dies bielt jedoch die hochgradig auf: | die Flammen die Nettungspartien zu= | Unglüd verfchuldet haben. theilung haben der Boeten-General De (cögefchlagen, die er noch in feinem Be- 
geregte Menge nicht cd, dem Verhaftes | rüdtrieben, und man bezmeifelt jebt Indianapolis, 26. Febr. Nach let: | Wet und * räſident Siejn wieder die ſitze hatte. Damit hat r ſich nunmehr 
ten den Lynchtod zu bereiten. nicht mehr, daß ſie ſämmtlich umge- tem Bericht find bei dem erwähnten | Eifendahn nördlich Bon Aranzkurl | aller Antereffen an den Chicagoer Ver— 

Bald fammelte fi ein mütbender | tommen find! Der Kammer ihrer Un- Unglüd auf der Wabafh-Bahn 30 Per- ! überfchritten und fteher | ud Lich vom | fehrseinrichtungen entäußert, bei deren 
Volfshaufen vor dem Gefängnif und | aebörigen, welche die Grube umjtehen, fonen verlegt worden, darunter fol- | Oranjefluß der neuerdings wieder um | Geftaltung er feit 16 Jahren unbeftrit- 
kurz nach Mittag gelang es ihm, die | ijt unbefchreiblih. Bis jet werben | gende ſchwer: 5 Fuß geftiegen ift und infolge beftän- | ten die Hauptrolle gefpielf hat. 
Borderthüre einzufchlacen. | feine Namen der Arbeiter mitgetheilt, | ” ? : 

Der Lawrence | und die Beamten der Grubengefellichaft 
D’Donnel feuerte aus einer Schrot- | verhalten fi überhaupt ſehr zu: 
flinte und trieb damit den Haufen | aefnöpft. Wuch ift die Urfache der 
zeitweiliq zurüd. Drei Sheriffsgehil- | Hatafirophe gegenwärtig nicht in Er- 
fen wurden burch zerjtreute Schrot> | fahrung zu ringen. Der Sacjjchaden 
fugeln getroffen, aber feiner der | wird eine enorme Ziffer erreichen. 
Lpnchluftigen murde verliebt. (Der i Die Grube ift am jechiten Stollen, 
Gefängnißiwärter hatte über die Köpfe | eiwa zwei Meilen von der Einfahrt, 
der Menge hinweg gefeuert.) | abaeichleffen worden. 

Immer größer aber wurde die Auf: | (Später:) Das Feuer in der Grube 
teaung! Um 3 Uhr Nachmittags follie | brennt noch immer mweiter. Ohne Zwei— 
ber Gefangene vor das Gericht ges | fel find alle in derfelben befindliche Ar- 
bracht werben. Der Lpncher-Haufen | beiter jet todt. Ihr Namen weiß man 
traf feine Vorfehrungen darnad, — | noch nicht; es läßt fih nur fagen, dak 
und als es noch faum 1 Uhr war, bes | jie jämmt!ich Ausländer waren. Auch 
—— er jih ves Gefangenen und | find 15 Pferde umgefommen. 
nnchte ihn! 5 

Ierre Haute, \nd., 26. ehr. Die | —E— — — —* 
Schullehrerin Xda Fintelftein, welche | Spielen wieder die Kauptrolle im Kongreß. 
(tie ihon auf der nnenfeite er- Wafhington, D. E., 26. Febr. Das 

| 
| 





Durch eine Ammoniaf-Erplofion, 
welche heute Mittag, kurz vor 12 Uhr, 
in der Fleiſchwaaren-Großhandlung 
der Fulton Market Company, No. 22 
Fulton Str., ſtattfand, geriethen 
verſchiedene Arbeiter in die größte 
Gefahr, zu erſticken. Die Exploſion 
ging vn 1ER Ammoniat u findet, wurde früher al | Mohnhaus 
3%. Seligman (Gepäd-Aaent), | digen Negens noch weiter jteigt, und Man berechnet, daß Herr Derfes bei bälter der Eismajchine aus und —— if — ar 


— * F inf: über— — verurſachte, daß ſich die unte-2 u Bene * 

Hr. und Frau J. A.Lorimer von Chi- wahrſcheinlich von den Boeren über- dem jetzigen Attienverkauf und bei der age, 1 * fchleht möblirt. Die Heigmethode ift 
S. E. J— nicht überquert werden könnte. bon ihm vor ımei Xahren bemerfitellia- | ren Räumlichkeiten des Gebäudes und |’: oe 

cagv, Jrau ©. E. Barker von E hi- | haupt nicht berg n ihm bor zwei ‚Jah ſtellig bie des 3 eiten Stodmwerfes, melches | minderwerthig und unbefriedigend. 


cago, Paſtor J. W. Vanderlip von Sonach ſind De Wet und Stejn nochten Uebertragung ſeines Beſitzantheils 
Ranfon, Kans., W. L. Gomes von immer im Kapland, und das Geſchicht— jan den Straßenbahnen der Nord- und 
Schenectady, N. Y., Abraham Fowler | hen, daß fie mit 300 der beiten ‘Pferde 


z e Di i öbel ſi ſelig, die 
von der Müller Bros. Art Co. benugt | Die wenigen Möbel jind armſelig, di 
tird, rafch mit Ammoniatdämpfen an- | Detten ganz befonders ſchlecht. Die 


der Weftfeite und an den verjchiedenen Kinder jheinen aut gepflegt zu werden 


bon Corninag, Mont., 9. Kufchte von | über den Oranjefluß aus dem Kapland | Vorftadtlinien zufammen $19,509,000 füllten. Einige Arbeiter von Müller 


| 

: : j j äftig aus. Für 
Miltesbarre, Pa. Frau Lorimer kann | geflohen feien und ihre Leute im Stich | gelöft hat. Mit dem, was er bei Seite Btos. vermochten gerade noch Das = alt We Anftait von 
nicht mit dem Leben davonfommen. gelaffen hätten, fcheint völlig erfunden | Tegen konnte, während er fich in voller | Kreie zu gewinnen, andere aber janten deren Glietn ober Berimanbien SL00 
Zorimer felber ift nicht lebensgefähr- | gerwefen zu fen! 1, Drganifationsthätigleit befand, wird betäubt zu Boden, und diele REN bis $1.50 wöchentlich. Die Mehrzahl 
lich verleßt. Die Late-Shore-Bahn | Dagegen heikt es wieder einmal, De | fein gegenmärtiges Vermögen auf an- | igre Rettung nur dem raſchen Ein— ber Rlakier IR nen Dem Gilles alles 
ichiete aus Gofhen einen Ertrazug mit | Wet fei „in arger Vebrängniß,“ ja, „in | nähernd $30,000,000 veranfchlagt. | greifen verDtannfchaften von ber Hafen: | m mandten für unbeftimmte Zeit ber 
12 Xerzten auf den Schauplaß; 4 oder | größerer Klemme, als jemals zuvor.“ Er hätte ſomit, einſchließlich der von und Leiter-Rompagnie No. - derigeuer- J——— exeber Be 
5 andere famen von Ligonier. Kapftadt, 26. Febr. Es wird aus | ihm und feiner Familie während ver | wehr. Diefe drangen, dem Ammoniats Fucer der Anflalt muß bie — 
dem Transvaal gemelbet, daß der Boe- 16 Jahre verbrauchten Summen in Dampfe Trotz bietend, in das Ge— gung getwinnen, baf; biefelbe fich unter 
diefen Umftänden nicht zur Aufnahme 
bon Kindern eignet, und das Komite 
fann, ehe den gerügten Webeljtänden 
abgeholfen ift, nicht empfehlen, daß 
demjelben vom Jugendgeriht Kinder 

| übermwiefen merden.“ 
| Das Komite beiteht aus den folgen: 
den jehs Mitgliedern: Frau Lucy 8. 
lower, Vorfigende; Frau Evelyn X. 
Trafe, Frau Hanna E. Henneberrn, 


ren-DObergeneral Louis DBotha, auf | Chicago durchfchnittlich in jedem Jahre | bäude ein, und es gelang ihnen, die be= 
— welchen der britiſche General French 82,0006,000 „gemacht“. — wußtloſen Arbeiter an die friſche Luft 
zu bringen, wo dieſelben ſich bald er— 


Chineſiſches. mit verſchiedenen Abtheilungen ein a . * 
| 


Im März foll die Räumung beginnen. „Keileltreiben“ veranstaltet hatte, mit 


Herr Yerkes eniftammt einer penn⸗ Nachltehend folgt die Namenslifte 


der mit jo fnapper Nothb” dem Tode 
entronnenen Arbeiter: Wm. Schulß, 
23 Wil Str.; Charles Schaba, 533 
Whipple Str.; Frant Schada, 381 
Waſhburne Ave.; Adolph Bilek, 416 
Zalſted Str.; Um. Worys, 1430 4. Sohn Guerin, Wm. Amberg und 
Str; Wm. Zad, 46 Brighton Stt.; 'R. E. Sunny, die fämmtlih vom 
S. Tiejel, 4170 Waſhburne Ave.; Mar | County = Gericht ernannt worden find. 
Heimerftein, 266 W. 13. Str.; 3. Sze: Sm County befinden jich außer den ge= 


2000 ®oeren in der Richtung nach KRo= 


Paris, 26. Febr. Einer Depefche aus Iplvanifhen Quuferfamilie Wallifer 


Shanahai zufolge foll die Räumung matipoort fich der Verfolaung entzogen 


\ m Du Di Ursprungs. US Quafer ijt er denn 
Chinas jeitens der ausländiichen Trup= 


mähnt) ein Farbiger in der Nähe von | Abgeordnetenhaus nahm einen Bericht 
bier anfiel und ihr die Kehle durch- | des Konferenz-Ausichujles über den 
Schnitt, ift während der Nacht im Ho- | Flotten-Etat an; diefer Bericht umfaßt 
fpital verfchieden. Sie war 21 Jahre | aber erfi zwei Drittel der Vorlage. Mit 
alt und die Ernährerin ihrer vermwitt- | 158 aegen 88 Stimmen wurde der An- 
weten Mutter, welche in Chicago lebt. | trag quigeheißen, dab das Haus aud 
In Terre Haute felbjt hatte fie feine | das Genats-Amendement annehme, 
Angehörigen, aber viele Freunde, be= | welches die Verwilligung für den Bau 
jonde:3 unter den jübdifchen Bewoh- | pon zwei Schlachtſchiffen und zwei 
nern, welche wußten, wie fie fih für | reuzerbooten vorfchreibt. 

ihre Mutter und Sechs jüngere Ge- | Im Genat ijt jest ein lebhafter 
fchmwifter aufopferte. Der Vorfall hat | Kampf über den Bhilippinen-Zufaß 
große Aufrequi:g verurfacht, und der | des Armee-Etats im Gange. Geftern 
ZIhäter hat, mern er gefunden wird, | mirrde auch eine WbenbfiBung in ber 
ein Lonchgericht zu erwarten. | Suche abgehalten. 

Bor ihrem Tode fonnte Frl. Fintel- | Mafhington, D. E., 26. Febr. Der 
ftein noch} einige Nusjagen machen. Sie | Senot nahm eine Refolution von Fair: 
fagte, der Neger habe fie erft zmeimal | bants an, welche den Kriegsjefretär 
angerufen, dan mit einer Schrotflin- | um eine Ueberfegung der Konftitution 
te nach ihr gejchoflen und fie auch leicht | exfucht, die dom cubantjchen ver— 
perwundet; jte jei dann Stehen aeblie- | falfunagebenden Konvent angenom= 
ben, und er habe ihr Geld aefordert; | men wurde. 
fie habe ihm ihre Börfe mit $3 gege- | (Einer Spezialdepejche aus Havana 
ben; er habe fie mweiterverfolgt, zu Bo= | zufolge betrachten die Eubaner Ddiefe 
den aetoorfen und, müthend, über ihre | Verfaffung alsau Kraft beitehend und 
Lerſuche, ich zu befreien, ihr den Hals | haben die Ausschreibung von Wahlen 
durchſchnitten. im Einklang mit derſelben verfügt.) 

Terre Haute, Ind. 26. Febr. Ueber Abgedantt. 
die Lynchung des irrſinnigen Farbigen Der Hilfs-Schatzamtsſekretär. 

—— a drders der Irl.. Waſhington, D. C. 26. Febt. Die 
voch zu bemerken: — 3 Sills-@ 

Der Voltshaufe brach in das Ge- Abdankung des Hilfs-Schatzamts— 


fängniß, während der Sheriff im Be 2. Banberlip —— * 
Gourthaus war. Man leate Tofort dem | „ahmittag tm Schabamts-Departe- 
Neger einen Strif um den Hals, | ment befannt aemadht. — ſou in 
ſchleifte ihn nach der Wagenbrücke über *———— —*— 
den Wabaſhfluß, drei Blocks entfernt, ernannt und aualifizirt — — 
und hängte ihn an der Drehbrücke auf. nesſalis aber ſpater, als am 8. Mrz 
Zwei⸗ bis dreitauſend Menſchen Bundesdampfer verunglückt. 
ard ? f f 

Opfer Br Einzelnen — * „Newark vom amerikaniſchen Quar⸗ 
nit Stöden gefihlagen. —* tiermeifter-Departement ift an der In— 
Br 72 nn Be fel Catanduanes in Triimmer gegan- 
it, als er aufgehängt wurde, bewußt: en 

los, vielleicht ſchon dodt geweſen. Als Sen. 
man den Körper baumeln ließ, riß die 
eine Strick-Linie; da dieLyncher glaub— 
ten, das Opfer könnte in den Fluß fal— 
len, ſo zogen ſie den Körper wieder 
empor, ſchleiften ihn auf das weſtliche 
Ufer des Fluſſes und verbrannten ihn 
dort! 


hat. er. 
pen (abaefehen von den Zegations- | Eine neue, für die Briten bedentli- aud) erzogen inorben, aber fein inanz- 
wachen) im März beginnen, voraus- | he Nadiıcht fommt aus dem Her- 
gefegt, daß dic chinefiiche Regierung die | den d°8 Kaplandes; Die Boeren find 
Bedingungen der Mächte loyal aug- ! zum Angriff auf das Städtchen Rid- 
führt. mond übergegangen! Es ſind britiſche 
Peting, 26. Febr. Der amerikaniſche Verſtärkungen aus Hanover Road Dann aber fielen die Rarien gegen ihn 
Gejandte Conger, der von feiner Negie- | dorthin gejandt worben. — * ee 

! get, gi . und im \Sahre 1871, faum 24 Yahre 


talent fam deffen ungeachtet fchon früh 
| 
tung einen „Urlaub“ von 60 Tagen er: Bis jet find in Kapitabt 31 Falle | alt, machte Yerkee einen gewaltigen 
| 


zum Durdbrud. Kaum volljährig 
getvorden, etablirte er fich als Ban: 
tier. Er ließ fi in gewagte Spetula- 
tionen ein, die ihm anfänglich glüdten. 


repa, 490 MW. 19. Sir.; Emil Zieda, 


a == nannten nur nod) vier derartige Jnftis 
440 W. 19. Str.; Mar Sohn, 525 N. 5 Inf 


tute, die aber nicht inſpizirt wurden. 
— ⸗· 


Im Berfolgungswahn. 
Der an Verfolgungswahn leidende 


Armenier HagapBoyagian durchſchnitt 
ſich heute früh in der Wohnung ſeines 


halten hat und ſich bald nach den Ver. bon Beulenpeſt gemeldet worden; 6 der Bankerott, der zu ſeiner ſtrafrechtlichen 9 

Staaten begeben wird, übertrug * —* * * Be: Verfolgung führte und ihm eine längere — — IRRE RER 

fänmtliche Angelegenheiten der ameri» | er. Die Zahl der Zobesti e veragt | Suchthausftrafe eintrug. Nachdem er Rabe ind durch z — — 

kaniſchen Geſandiſchaft an ſeinenſoweit 6; eines der Dyfer wor ein atze ſind durch Einathmung der Am— 

Stellvertreter, den Spezialkommiſſär Weißer. Man glaubt, daß noch meh— 

W. W. Rodhill. rere der unter Behandlung befindlichen 
Berlin, 16. Febr. Man glaubt hier JFälle tödtlich verlaufen werden. 

allgemein, daß W. W. Rockhill, welcher Vom wilden Parlament. 

jetzt — vorläufig und vielleicht auch 

dauernd — die amerikaniſche Regie— 


taum zwei Jahre hiervon verbüßt hatte, 


Be moniaf-Dämpfe erfiidt. Im Uebrigen 
mwurbe er begnadigt. Ein Jahr darauf Bi der durch; die Erplofion verurfachte 
ging er, faft völlig mittellos, nach dem Sachfehaden nur gering 
Nordmeiten, wo er fi in Fargo, Min- | } er 
neapolis und St. Paul als Getreide- | 
| 
| 


mafler bethätigte.e Im Xahre 1883 


—— H. J. Boyagan, No. 242 
nm u 008 

ä Bon prinzipieller B:dentung. | ni at einem Maftımeffer bie hl 
i oft. fi am er nach Chicago. Er befaß damals Die Richter Chetlain, D Sih- | Er wurde von feinem Bruder blut- 
ne * —— ſoll. * ar ften Geheimfiung des öfterreichichen | ein Vermögen von etwa $40,000. Nad;- bon3 Ar ns — — überſtrömt vorgefunden und ſpäter per 
> —— mit * — ig —— — dem er die Stadt und ihre „Gelegen- |tag in gemeinfamer Gerichtsfigung | Umbulanz nach dem Wlerianer-Hofpi- 
* sn — — 7— Pod | ftürmifcher zu, ala erft gemeidet wurde, | Deiten“ eingehend ftudirt, begab er fich | entfcheiden, ob das von Lloyd %. | tal geihafft, mofeldit er in kritiſchem 
Berlin. — b Pant . fi aifche und nur mit Mühe wurde eine all: | rad Philadelphia zurüd, wo fih furz | Smith eingereichte Habeas-Gorpus-Ge- | Zuftande darniederliegt. Sein Bruber 
€ en -— Pr 2 fi Beh ntlich gemeine Schlägerei verhindert. zupor ein Shyndifat für die Erwerbung | fuch zu beiwilligen, oder abzuweiſen iſt. hatte, befürchtend, daß der Lebens— 
— Truppen Bee e — Wie ſchon erwähnt, gab es den erſten DON Straßenbahn-Anlagen in verfchie- Daffelbe wird damit begründet, daß | müde vor Eintreffen ber Wolizet ter- 
Shen rc a Streit über den Antrag der Deutich- | denen Städten der Union gebildet | eher auf Grund de& gemeinen Rechtes | ben würde, jich von ihm die jchriftliche 
fol fünfti — Yeuheren ala eine vadifalen, refp. des ° Abgeordneten | hatte. Von dieſem Syndikat erlangte | noch der Gefebe des Staates Alinois ı Erflärung, daß er Selbitmord zu be- 
— erſcheinen. Eichenkolb, daß die, von ihm vorgeleg⸗ zus „Die en für Chicago“. | pie Antlage gegen Smith erhoben wer- | gehen beabfichtigte, abgeben laſ— 
ig] ie } i ten, konfiszirten Beicht-Regeln“ von Im, Sommer 1885 kam er dann, mit den konnte, wie ſie von den G ſen, damit ſich auf ihn nicht etwa der 
Bisher trugen bie Truppen ihre landes ſis ch 9 Kreditbriefen wohl verfehen, hierher zu- | 1 roßge Verdacht lenke, den Bruder ermordet 


— —— — — 


Wien, 26. Febr. Nach den neueſten 
Mittheilungen ging es in der jüng— 


fi Uni it es Solche | Liquor (dem Stifter des Redempto= |”. . Ichmorenen erhoben worden ift. Da eine en us = 
— —* u 0 —— tifien - Ordens) in das Prototoll per | TE. Er kaufte darauf zunädhft den der— Frage von prinzipieller rn im | zu haben. Diefe jchriftliche Erklärung 
an en ge m Sibung aufgenommen wiürben, bamit zeitigen Inhabern der Norbfeite-Stra- Spiel ift, fo hat Richter Chetlain, mwel- | lautet, daß der Unterzeichnete jich Die 
ern En Reichstofarde Der. Kailer fie durch deffen Veröffentlichung vie Benbahn biefe für $1,500,000 ab. chem das Gefuh urfprünglic unter- | Kehle durhfchnitt und zu fterben 
hat nun im nn ai = weitefte Verbreitung fänden. | nr —* gt a | breitet wurde, feine drei Kollegen er- | münfchte, meil er glaubte, beitändig 
Er = E m — eſellſchaft, mit einer kleinen Abände- ; 20 0.0. — e die 

S D 2 ib⸗ — von Perſonen verfolgt zu werden, 
ig © een ale ut ee | Br Bi 
une "Bam — daß —8* ae einen Sieg mit feiner Interpel: | ———— lapitaliſirt. Dann erſtand a ift den Angaben feines Bruders gemäß 
Hobeitsabzeihen der Einzelitaaten | lation, eine Lifte der Sitilichfeitsver- ae bon gefälligen Stabtvätern ben Kurz und Neu irrfinnig und hat jchon häufig gedroht, 
wegfallen sollen. Ferner hat er eine ein- | brechen Geiftlicher in Tabellenform in | ee me Sry > BE E ö ſiich das Leben nehmen zu wollen. 
heitliche Neubekleidung und Aus-das Protokoll aufzunehmen. (Wahr- si nofir u : orbjeite * Die zuftändige Behörde in Wafh- a en 
tüftun» angeordnet. fcheinlich ift dies eine ähnliche Lifte eingeführt. Während diefe Neuerungen ington hat entjchieden, daß auch Bau: | * Rofe Gardner, die bezichtigt wird, 
G — wie fin die Barifer Revue Hebdoma- no im Gange waren, ſicherte Yerkes der Borg Chewing Gum Company 
een — * URN: daire“ regelmäßig in Tabellenform bon jeinem Spnbitat aud) bie Weftfeite- $15 unterjchlagen zu haben, wurde 
Derfelbe foll fogar noch ſchlimmer, als der — Sittlichfeitäverbrechen en Straßenbahn, die ebenfalls eilends jo heute von Richter Doyle den Großge- 
Berliner, fein. A d hoch mie möglich Fapitalifirt wurde. ſchworenen übermiejen. 


* Die ftädtifchen Ungeftellten mer: 
den, wie für Januar, jo aud für ye- 
bruar nur 75 Prozent ihres Gehaltes 
ausgezahlt befommen, da nicht Geld 
genug in der Kafle ift, um die Beträge 
ganz zu deden. Wenn im April die 
Steuern eingehen, wirb’3 Gehaltarüd- 
jtände im Betrage von $450,000 zu be= 
gleichen geben. 

* Der Verband der Zimmermeifter 


vereine auf Belittitel, die fie Nicht- 
Mitgliedern übertragen, Stempelfteu- 
Dampfernahridten. - ern zu entrichten haben. 

Angefommen. 
New Vork: Southwarf von Antwerpen, 


Köln, 26. Febr. Hier macht einSfan- A ER ’2 a — 
ntrag Schönerer's angenommen wur- 5 nehmers Cohne, der demnächſt Poſi— 
ee führung moderner Verfehrsmittel mög- hmers Coyne, mnächſt Poſ 


dal, der lebhaft an den Prozeßde, kom es zwiſchen den Schönerianern lift verringert. 3 wurden, mit | meifter werden foll, ift angeblich dem 


Sydney, Auftralien: Miowera nah San tyranciseo, 


Sternberg erinnert, großes Auffeben. | und ihrem Anhang einerfeits und den Staatsfenator Campbell angetragen, 


Er joll fogar den Sternberg - Stan: | Witaliedern der fatholiihen Volts- möglijt geringen Koften unb unter 


— 


Deutichlands Bevälferung 


— — änai ichaf- | bon diefem aber abgelehnt worden. 

dal mod) übertreffen. Cs find biäher | yartei, Polen und Klerifalen anderer: | dem Namen unabhängiger Gefellihaf- er 

ein Portier und ein Kunftmaler vers | seits faft zu einer Schlägerei, und die | 
| 


haftet worden; der Millionär Com- | Vertheidiger der fatholiichen Geiftlich- 


ten, die mwmieder neue Uftien ausgeben 


| 
fchen Geiftlichen herausgibt.) Als der Die Betriebskoften wurden dur Ein- * Der Pojten des Binnenjteuer-Ein- 
| * Ir feinem Elternbaufe, Nr. 1169 


Illino iſer Bauttrach. fonnten, Vorſtadtlinien angelegt. 


Centralia, Ill. 26. Febr. Die „Cen— 
tennial Bank“ in Aſhleh iſt geſchloſſen, 
und unter den Deoepoſitoren herrſcht 
gioke Aufregung. Edward Palmer, 
ein Chicagoer Kapitalift, welcher große 
Grundeigentbums- und Hhpotheten- 
sntereffen in der Gegend hat, ift Präfi- 
dent der Bank und ihr alleiniger Ei— 
genthümer. W. 9. Offil ift Kaffirer, 
fann aber feine Angaben über den 


Beträgt jetzt beinahe 564 Millionen. Late Str., ift heute der 5jährige John 


Berlin, 26. Februar. Die, am 1. 
Dezember 1900 porgenommene Bevöl- 
ferungs-Aufnahme im Deutfchen Reid) 
wird jett in ihrem Gejammt-Ergebniß 
beröffentliht. Darnad) hat das Reich 
56,345,014 Einwohner, darunter 27,- 
731,067 (alfo nicht ganz die Hälfte) 
meibliche. Geit 1895 hat Die Benölfe- 
rung um etwa 4 Millionen oder 7.79 
Prozent zugenommen. Dies ift die be- 


| 
mans, der feine Bürgfchaft im Stiche | +; chliehli Bondsausgabe foigte auf Bondsaus- | Sticiney Brühwunden erlegen, die er 
gelaffen hatte und Ausland ge- en > Ent gabe, und für Yerkes war es eine Klei- | fich zugezogen hatte, indem er in einen 
flohen war, wurde in Amfterdam wie- Pe nigfeit, unter Vorausderechnung des | mit jiedend heikem Wafler angefüllten 
der ermwijcht und verhaftet. Der Haupt: ! Zu ſpitze Feder. Eindruckes, welchen jedes dieſer Manä— Waſchzuber fiel. iſt b ihtigt worben, af das 
betheiligte, Lohndorff, hat Selbjtmord Mien, 26. Febr. Hier iſt der Her— —* re er — a. * Ginbrecher ftahlen in der verflof- | * ——— hu on 
begangen, und das erjeätert bie Un: | ausgeber der „Fadel“, Kraus, zu 1800 der BD org | jenen Nacht aus dem Schaufenfter ber merffchaften mit ihnen getroffene 
terfuchung der Gefchichte ungemein. Kronen Geldbuße verurtheilt worden, | an der Börfe zu manipuliten. —- Ale Gifenwaarenhandlung von Kraut & gen 
. i zewe er 3 | dann fpäterhin die Nothmwendigteit Yes | _ g n ostrau Uebereinfommen von den Mitgliedern 
Auti—⸗Klerikale Kundgebungen. weil er den Theaterdirektor Bukovics Baues 6 — Dohnal, Nr. 202 Clark Str. Waaren der Gewerkvereine mit großer Stim⸗ 
Oporto, Portugal, 25. Feb. Die des Bruches des Ehrenwortes und den — von Hochbahnlinien ſich immer Merthe von $100. Die Firma Hat | menmehrheit guigefeifen worben {ft 
Kundaebungen gegen die Klerifalen | Shriftiteler Hermann Bahr der Ye- | MA meislicher geltend machte, ‚Hell |; on zweimal vorher den Befuch unge: 2 
re 77— Wie Sun ue, cr urz Herr Herkes die Augen offen. E38 ge- Ion 3 b fud} unge * Der Juhrmann Charles Schulg 
dauern fort ıımd find ftürmifchen Cha- | Itehlichteit befehuldigt hatte. fang ihm, mit geringen Koften die Ron- betener Gäfte erhalten. fiel gejtern Nachmittag an St. Cleir 
Saba. — en (Büeisere Tepeliben uud: Betigen SUR Dee TEBmEmBEESL.D SEE über die Lafe Str.Hocdhbahn an | * Auf Empfehlung des Referenten | und Michigan Str., von feinem Bod- 
“33 der größten Städte des Reichs | Gin Woltehaufe a Eh Dot ——— IC. N aa — | fih zu reißen, und indem er die North- | in Banterottjachen, Eajtman, murde | fige auf das Straßenpflafter Herab. 
haben Bevölterungen von je mehr als | per Mohnung des Konfuls 2 a Lotalbericht. weſtern⸗Hochbahn⸗Geſellſchaft organi-⸗heute von Richter Kohlſaat eine Liſte Er erlitt ſchwere Kontuſionen am Kopf 
100,000, oder zufammen 9,108,814 | Alien an wi enöthi ni 2 fei- #; firte und diefer das Wegerecht für die | der Anjprüche der Gläubiger der Louis | und an den Schultern. Der Berun: 
Einwohner. Satti — ————— Kurz und Neu. Nordfeite fiherte, verfperrte er im die- | Behon Compand gutgeheißen, derzufol- | glücte, welcher im Gebäude Nr. 65 
Be ner Oattın auf dem Balkon zu erfchei- au 7 0 ee er fem Stabttheile einer etwaigen Kon= | ge an die Gläubiger $28,000 oder 28 | Biffel Straße wohnt, fand Aufnahme 
General n. BBerperd Beile. nen, und dann laut applaudirt wurde. | * Die Firma Cribben, Serton & furrenz den Wer. Dann fam das | Prozent ihrer Forderungen, ausgezahlt | im Auguftana-Hofpital, wo fein Zu— 
Berlin, 26. Febr. General v. Wer- | Die Polizei zerftreute die Demonftran- | Co. hat, wegen angeblicher Entmwer- Meifterftüc derOrganifirung derlinion | werden jollen — itand von den ihn behandelnden Werz- 
der hat feine Reife nad) Rußland an- | ten und nahm einige Verhaftungen vor. | thung ihres Yabrifgrundftüdes an der . — ale Er 58 j eforanikerreae ezeichne 
and E 2oop Company Als jchlieklich die ten als beforgnißerregend bezeichnet 
getreten, die bon ber englandfeindlichen Schäflles 70. Geburtstag. Erie Straße dur) Unlegung des nord= | Mprtgmeftern-Hodbahn wohl oder übel | ; :, | wird. 
deutſchen Preſſe ſo hingeſtellt wurde, Stuttaart, 26. Febr. Der befannte weſtlichen Tunnels ber Waflerwerte, fertig geftelt werden mußte und es Har | a ge ee SCHI 
als folle Werder den tuffiicen Hof | Nationalötonom Albert Schäffle feierte | gegen die Stadt und die Rontrattoren- | yurde, daß der Mitbewerb der Hoc- | Tener der 19 „jahre alten Jda Gea- Das Wetter. 
über die Englandreife des Kaifers bes | hier feinen 70. Geburtstag, aus wel— Firma Fitzſimmons & Connell Klas bahnen den Niveaulinien verderblich | Kur mwohnbaft No. 713 W. Taylor - 
ruhigen. Er ift nad) Eydtkuhnen ab- | hem Anlaf ihm zahlreiche Ovationen | gen auf Zahlung bon $13,000 Scha= | erben würde, brachte Verkes es fertig Str, in Brand, und die den Toleraes Me 
gereift, von two ab er einen ihm vom | vargebraht wurden. (Schäffle war | denerjaß angejtrengt. feine Aftien der Nord- und der Wefl- litt fo jchmere een daß bie- —— — 
Zaren geſtellten Salonwagen benutzte. Uniderſitätsprofeſſor in Tübingen und) * In dem Logirhauſe von Fred. feite-Geſellſchaften an die Union Trac— felben ihren Zod zur d ge —* * gen — 
Er wird im Winterpafais in St. Pe- | Wien und im dfterreichiſchen Minifte- | Mueller, No. 177 Oft Obio Str., ent- | tion Company abzuladen, die dann | get. Sie wird im Gountg=Hofpital bes | ur Mehl in ber Zemperntun, RI maltemnerair 
tersburg abfteigen, mo er heute ein- | rium Hohenwart 1871 Aderbaumini= | ftand heute, am frühen Morgen, wahr- | nothgebrungen auch; feine Vorftadt-Ri- hanbeli, fen and Mifteert: "Sa ei 
trifft. (Die offiziöfe Preife hat der | jter; feit deffen Sturz lebte er in Stutt- | feheinlich infolge einer überhikten Heiz= | nien mit übernehmen mußte. * Vor der „National Educational | nen icon heute Abend und morgen; veränderfice 
Reife Werder’3 jede politifche Bedeu- | gart ganz feiner ausgebreiteten litera- | anlage, einfyeuer, welches einenSchaden | Arbeitsmüde iſt HYerkes übrigens noch | Affociation“, deren Jahresfonvent heute sonfin: Rier tente Mimb- eb Mae 
tung abgefteitten. General v. Merder | rifchen Thätigfeit umd hat zahlreiche | von $300 anrichtete. Die Gäfte wur- | keineswegs. Er baut in London gegen- | in der Univerfity Hall des „Fine Arts | {aus meraen; mordweilihe Winde, die morgen 
war früher lange der Botfeafter | nationalötonomifche Schriften verfaßt. | ven von Muller rechtzeitig gemwedt und märtig eine Untergrundbahn, die gegen | Building“ eröffnet worden ift, trat als Rieder-Midigan: Im Allgemeinen _fehdu Beute 
Memphis, Tenn., 26. ehr. Das be> | Deutich.ands in St. Petersburg und | Er ift ein Vertreter dEr ethilch-fozial- | Hrachten fih ausnahmslos, wenn au; | 12 Millionen Dollars foften und fich | erfter Referent Schulfuperintendent | zase ner meitihen Sertühe, 1ehbaite worsinchtude 
tannte „Corbova Hotel“ jteht in Flam- | ift moch heute am Jarenhofe eine höchft | politifchen Richtung und gibt aud) eine | nur nothbürftig befleidet, in Sicher: | vorau&fichtlich glänzend tentiren wird. | Greenwood von Kanfas City auf, der | Wire, ., neitte fih der Tomperat 
men und jcheint vollftändig verloren zu | beliebte Berfönlichteit. Er macht faft | „geitichrift für-bie gefammte Staats | heit. Der Eigentbümer des zweiftödi- | Won ben Vertretern des Spnditates, | über die Ihätigkeit des „Superinten= | achern Abens dis heute Mittag we ——— > 
jein, ‚aljähr‘ih Reifen dorthin )J). wiffenfchaft” heraus.) E gen Holzgebäudes ift Edward Anod, : ! welches nunmehr die Kontrole über die - denten-Departements“ berichtete, 6 Mbe 8 Greo: Mittegs 12 Uhr 11 Grab, 


Zujfammenbrudes maden. Es heißt, 

daß die Bevölkerung von Afhleyn durch 

diefen Krach etwa $40,000 verliere. 
Am Wahnfiın. 

Bittsburg, 26. Febr. Die 26jährige 
Frau Magaie Deithorn ging heute Vor- 
mittag um halb 9 Uhr mit ihren mei 
Heinen Sindern im Alter von 4, 
bezw. 2 Jahren -— nach der Brüde der 
22. Straße, und in einer Ede bes 
Brüdenbaues fchleuderte fie die Kinder 
eind nad) dem anderen in den Monon= 
aahelafluß! Che fie nachfpringen 
tonnte, wurde fie in Haft genommen. 
Boote fuhren fofort los und retteten 
noch eines der Rinder, aber das andere 
ertrantf. 

Die Frau litt offenbar an religiöfem 
Wahnfinı. Sie jagte der Polizei, Gott 
habe fie zu der That injpirirt, wie er es 
auch kei Abraham gethan habe. 


Hotelbrand im Süden. 


hen 5 Jahren feit den lebten dreißig 


* An einer Betroleumlampe, die fie 


| 
Stand der Banf und die Urfachen des | deutendfte Vermehrung in irgendimel- 


* 





- der jpanijchen 


— ———— —— — 


Cefegrapfifhe Depefchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 


Inland. 
Ein Mordgeheimmii. 


Kaskaskia, Ill. 26. Febr. Auf einer | 


Sanbdbant in ver Nähe des FZluffes fand 


„ein Landwirt eine fchwere Eichenholz- | 
Kifte mit einem QIannenholz = Dedel, | 


welche ven enthaupteten Rumpf eines 
Mannes enthielt; 


Kopf war in eine Ede gezwängt. Die | 
Leihe war reich gefleivet, in dunkle | 


Stleider bon neuefiem Stil. Wine Der 
beiden Hände, welche iiber die Brut ge- 
faltet waren, hielt einen hellbraunen 


weichen Filzhut. Der Mann trug einen | 
furzen Schnurrbart und Kinnbart, und | 


da5 Haupthaar war leicht eraraut; er 


muß ungefähr 35 Jahre alt aewejen | 
fein; der Schätel war eingefchlagen, | 
anjceinend mit irgend einem ftunpfen | 
Snftrument. Das FFleifch fiel fehon von | 


den Knochen ab. Man benahrichtigte 
pen Coroner, und diefer gelangte nad) 


einer linterfuchuna zu der Unficht, daß | 


ein Mord vorliege, der fchon vor etwa 
drei Monaten begangen worden fei. Die 


Polizei glaubt, daß die Stifte entweder | 


bon Chicago, oder pon St. Louis oder 
irgend einem Miffouri’er Plab hierher 
getrieben und an der Sandbanf hängen 
geblieben fei, als das Waller fiel; 


mar fchon vor etwa drei Wochen an det | 


Sandbant bemerkt warten, doc war es 
Niemandem beigefommen, te aufzuts 
machen. 

Großer Diamantenraub. 

New York, 26. Fehr. Die Verhaf: 
tung von „Judge“ Lewis, einemsyarbis 
gen, währen» derfelbe im Begriff war, 
eine Diamanten-Brodhe im MWerthe 
bon $2500 verjfeßen, brachte 
zum eriter Mal etwas Näheres über 
einen der größten Diamantendtebitähle 
in ber New Norfer Bolizeigefchichte zu 
Tige. Bercival Kuhne, ein Mitglied 
der bekannten Bankfirma Knauth, Na— 
hod & Kubne wurde in der Nacht bes 
2. Februar um Diamanten im Öe- 
fammtmertb von $150,000 


au 


der abgejchnittene | 


fie | 


zip der®ereinsfreiheit befürmworte; und 


d 

des Problems vorzufchlagen, da Saga: 
jta es gemwefen fei, der den religiöjen 
Ihore Spa= 


| 
| 


Orden FFranfreich bie 
niens öffnete. 
Edward, Wilhelm und „Bidy‘. 
Stronberg, 26. gebr. König Edward 
| von England weilte eine Viertelftunde 
| am Kranfenbett feiner Schweiter Bit: 
| toria, der Kaiſerinwittwe Friedrich. 
Man bemerkte, daß er beim Verlaſſen 
des Krankenzimmers keine beſondere 
Beſorgniß zeigte, woraus geſchloſſen 
wurde, daß das Befinden der Kaiſerin 
einen günſtigen Eindruck auf ihn ge— 
macht hatte. Gegen Mittag fand ein 
kleines Mahl ſtatt, an welchem 17 Per— 
ſonen theilnahmen. Der Kaiſer, der 
inzwiſchen von Homburg herübergefah— 
ren war, ſaß neben dem König Edward 
in der Mitte der Tafel. Er erhob 
ſchweigend ſein Glas gegen König Ed— 
ward, der das Kompliment erwiderte. 
| Später war der Kaifer zehn Minuten 
ı lang bei feiner Mutter und fehrte 
| dann per Schlitten nach) Homburg 
zurüd. 
Meder in Kronberg, noch in Hom— 
‚ burg waren irgendwelche Dekorationen 
‚ au bemerken, um die Aniwejenheit König 
ı Edwards zu bezeichnen, und e8 waren 
nicht einmal Flaggen aufgehißt. Da- 
; gegen wurde eine große AnzahlGeheim- 
| polizifien aus Frenffurt a. M. und 
ı Berlin bemerft. 
Brofeffor Senders 


erjtatteie Dem 


; Ratfer Wilhelm einen Spezialbericht 


i 


beraubt, | feiner Schwiter bi3 


über das Befinden feiner Mutter, mor- 
auf ein, bon Prof. Nenvers und Dr, 
Spielhagen unterzeichneteg, ziemlich be- 
ruhigendes Bulletin ausgegeben wurde. 

Der Kaifer kehrte heute nach Ber- 
lin zurüd, um am S$ahrestag feiner 
Hochzeit, der auf morgen fällt, bei fei- 
ner Gemahlin zu fein. Auch dürfte 
ihn das Unmohlfein feines Töchter- 
chens, Prinzeſſin Viktoria Louife, et: 
mas in Berlin fefthalten. 

König Edward bleibt auf Erfuchen 
zum Gamfjtag in 


die er in feinen Gemächern- im „Hotel | Kronberg. Heute Vormittag Tieß fich 


Das geſchah, 


Savoy“ bewahrt hatte. 
ſeine Gattin im 


während Kuhne und 
Theater waren. Die Polizei wurde, 
ſobald er nach ſeiner Rückkehr vom 
Theater den Diebſtahl bemerkte, ſo— 
fort in Kenntniß geſetzt und ſtellte in 
aller Stille Nachforſchungen an, konn— 
te aber bis geſtern abſolut keine Spur 
finden. Man glaubt aber jetzt, daß 
Lewis' Verhaftung auch zur Feſtnah— 
me der Uebrigen und zur Aufklärung 
der ganzen Geſchichte führen werde. 
Ein Junge des genannten Hotels 
ſcheint ebenfalls mit dem Diebſtahl in 
Verbindung zu ſtehen, der wahrſchein— 
lich mit Nachſchlüſſeln ausgeführt 
wurde. Der Farbige gab ſeinen Beruf 
als Kellner an und behauptete, er ſei 
erſt jüngſt in die Südt gekommen; 
durch ſeine ſchäbige Kleidung erregte 
er, als er beim Pfandonkel MeAleenan 
erſchien, ſofort Verdacht, und währ— 
rend der eine Clerk die angebotene 
Broche prüfte, telephonirte ein anderer 
die Polizei herbei. 

Im“„günſtigen“ Augenblid! 

St. Louis, 26. Febr. Während 
ſich der Advokat Dunbar Hunt, jr. in 
„Planters Houſe“ im türkiſchen Bade 
befand, ließ die Kleiderfirma F. A. 
Steer & Eo. duch einen Konftabler 
wegen einer Forderung von $30 feine 
Kleider mit Beichlag belegen, angeblich 
meil er im Begriffe jtand, nach Nem 
Morf zu reifen. Er bat, man möge 
ihm doch geitatten, die Kleider anzu- 


ziehen, um einen Freund aufzufuchen, | 
und die Yorderung zu bezahlen, aber | 


eö half nicht: Erft das Geld, dann die 
Kleider, hieß e2. 
ibm, jich mit einem Freunde in tele— 
phonifche Verbindung zu feten, er be- 
zahlte das Geld und erhielt jeine Klei- 
der. Daß er bei den Mitbadenden 
zum Schaden noch den Spott 
versteht ſich von ſelbſt. 
Gottesdienſt per Telephon. 


hatte, 


Mt. Pleaſant, Mich., 26. Februar. 
Wegen etlicher Pockenfälle dahier ſind 


ſämmtliche Kirchen geſchloſſen. Dies 
brachte den Paſtor G. S. Northrup von 


der Baptiſtenkirche auf den Gedanken, 


einen Gotkesdienſt per Telephon zu hal— 
ten. 
meindemitgliedern, ſoweit möglich, tele— 
‚ phonifch verbunden; es wurde gefungen 
und gebetet, aus der Schrift vorgelefen, 
und über einen Bibeltert eine Prediat 
bon 15 Minuien achalten. j 
Deutſche Katholiken klagen. 
Dubuque, Ja. 26. Febr. Erzbiſchof 
Keane von Dubuque iſt infolge eines 
Kirchenſtreites in Webſter Cith, Ja., 
um 82245 verklagt worden. Als eine 
neue Kirche noch bei Lebzeiten des Erz— 
biſchofs Henneſſey erbaut wurde, un— 
terſchrieben die deutſchen Katholiken 
obige Summe, mit dem ausdrüdlichen 
Verftändnik, mie es heißt, dak nad 
Bollendung des Baues ein deut- 
ſcher Priefter angejiellt werden folle. 
Mie e3 jcheint, wurde ihnen fein deut: 


---fcher Priefter gegeben, und fie find nun 


E \ : 


Hagbar geworden. 
—— 
Ausland, 
Spanisches Rabınet ab. 
Baris, 26, Febr. Eine Spezialdepe- 
che des Blattes „Libre Barole” aus 
Hauptitadt 


| 
| 


Endlich gelang es | 


Er wurde mit allen feinen Ges | 


Mabrid | 


die Kaiferinmwittwe in einem Armftuhl 

ein wenig im Freien herumfahren, und 

König Edward ging zu ihrer Seite. 
General geftorben. 


Berlin, 26. Febr. Graf Karl von der 
Golg, General der Kavallerie und 
Generaladjutant des Kaifers, ift zu 
Nizza, Südfrankreich, im Alter von 86 
Jahren geſtorben. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


rancisco: Coptic von Hongkong u. ſ. w. 
: Port Albert von Manila. 
Fürſt Bismarck von New Vork. 
andria: Auguſta Viktoria von New York. (Auf 
Orient-Kreuzfahrt.) 
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New Dorf: Lahn Bremen; Georgic nad 


Liverpool. 
Un raltar vorbei: Hohenzollern, don Eenua 
und NaSl nah New Vorf. 


Gelegraphische Kolizen. 
Suland. 
— Eine Feuersbrunft in der großen 
Mufitalien- Handlung der Gebr. Grin 
nell zu Detroit verurfachte einen Scha: 
den von $100,000. 

— Wegen Wrbeitzlofigteit beging 
der HYutmacher Frank Hoffer in Phi: 
ladelphii Selbſtmord mittels 
Opiums. 

In der Bundeshauptſtadt erſchoß 

ſich der 28jährige Fred Kern, Sohn 
von Kohn W. Kern, dem bekannten 
Politiker in Indiana. 

— Die Gewerkſchaften der Dock— 
maſchiniſten und Dockarbeiter in Cleve— 
land haben beſchloſſen, aus Sympa— 
thie mit den, am Ausſtand befindlichen 
Marinemaſchiniſten zu ſtreiken. 

— Angeſehene New Yorker Kapita— 
liſten haben ſich zur Gründung einer 
internationalen Bank vereinigt, die be— 
ſonders den Intereſſen der Exporteure 
dienen ſoll. Der Freibrief iſt bereits 
erworben. 

— Martha und Florence Spangler 
in Pittsburg, 3 reſp. 2 Jahre alt, ſind 
infolge von Morphiumvergiftung ge- 
ftorben. Die beiden Kinder hatten in 
ver elterlichen Wohnung, während die 
| Mutter abmwefend war, eine Schachtel 
mit Morphiumpillen gefunden und 
ı fünf davon verfhludt. Trotzdem vier 

Uerzte alle ihre Kunft aufmwandten, 
tarben die beiden Kleinen. 
— Un der Elba:Mine. jehs Meilen 
von Biwabik, Minn, vergnügten fich 
| fünf Sinaben- damit, im Förderforb 
auf- und abzufahren. Einer der fina- 
ben zog jedoch an einem falfchen He- 
bel, jo daß der örderforb in die Tiefe 

Ihoß. Zwei der Knaben konnten fich 

rechtzeitiq durdy Abjpringen retten, die 

drei anderen jedoch Tchluren mit furdht- 

barer Gewalt auf der Schadtfohle auf 
| und waren auf der Stelle tobt. 
| —— Henry Schuemann, ein „Frefh: 
| man“ der Marplander Univerfität zu 
Baltimore, wurde gejtern von den übri- 
gen Studenten mit Eiern, Kohltöpfen, 
Steinen u. f. w. bemworfen und ge: 
mwaltfam von dem Grundftüde der An: 
ftalt vertrieben. €3 gefchah dies, weil 
er jich der Prozedur des Fuchsprellens 
mwiberfegt hatte und einige der Studen- 
ten hatte verhaften laffen. Er ift ver- 
heirathet. 
— In New NYork wurde E. C. Vick, 
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meldet, daß das Miniſterium Azcarra- der ſeiner Angabe nach Geſchäftsführer 


ga noch geſtern Abend der Königin— 
regentin ſeine Abdankung überreichte, 
und dieſelbe angenommen wurde. 
Mabrid, 26. Fber. Das Blatt „EI 
‚Riberal“ veröffentlicht eine lnterre- 
bung mit Senior Pi y Margall, worin 
ber Chef der republifanifch-füderalifti- 
fchen Partei behauptet, daR das Volt 
Spaniens „die Religionsfrage aufge- 
morfen hat, weil es müde iſt, zuzu— 
jeben, wie fi) - die religiöfen Gefell- 
Ihaften in Spanien immer mehr ent- 
wideln“, befonders angeliht3 des Vor: 
bens Frankreichs gegen religiöfe Or- 
n. Seiner Anfiht nach würde Se- 
fior Silvela, wenn er Premierminifter 
miürbe, nicht imftande fein, DieSchiwie- 


h zigleit zu löfen, da Silvela die Be— 
‚Ihügung der Drben unter dem Prins 


| undSchatmgifter des Blattes „Animal 
| World“ ift, auf die Anklage verhaftet, 
| die Boft zu betrügerifchen Zmeden be- 
' nußt zu haben. Bid jol in allen grö- 
ı Beren Gejhäften angezeigt haben, daß 
|er Hausthiere aller Art gegen Ein- 
| fendung der Beförderungstoften ver- 
| fchente; die Applifanten wurden dann 
| um tleinere oder größere Geldfummen 
| gejhröpft, aber die Ihiere erhielten 
fie nie. 
| — Aus Terre Haute, Jnd., wird 
gemeldet: da Finfelitein, eine 
20jährige Lehrerin, ‚wurde geftern 
Nachmittag, als fie auf dem Mege 
von der Schule, in der fie unter- 
richtete, nach der eleftrifchen Bahn 
einjames Gehölz drei Meilen 


peifizie, 


ein 


oſtlich don Zerre Haute 


jollte Senior GSagafta Premier wer= ! gegriffen, der fie in opt 
en, jo würde er zögern, eine Löjung | jchoß und ihr die Kehle durchſchnitt! 


von einem unbekannten Neger an— 
den Hinterkopf 


Frl. Finkelſtein war noch imſtande, 
während ihr das Blut aus den Wun— 
den floß, eine halbe Meile weit nach 
einem Farmhauſe zu gehen, wo ſie be— 
wußtlos zuſammmenbrach. 

Ausland. 


— Beide franzöfifche Kammern ha= 
ben das Budget gutgeheißen. 

— Laut dem neueften Zenjus_be- 
trägt Die Bevölkerung Sadjens 
4,199,758 Berfonen, eine Zunahme 
um 11 Prozent feit 1895. 


— Der Jozialiftifche deutiche Er: 


Reichstagsabgeordnnete VBueb ijt wegen 


Majeftätsbeleidigung zudreimonatiger 
Gefängnißhaft verurtheilt worden. 


— Bei dem Brande einer im Ar— 


menpiertel vonBirmingham, Englan>, ‘| 


gelegenen Wohnung verbrannten jechs 
Perfonen, und bier andere erlitten 
sefährlie Brandwunden. 

— Die Kohlengräber von Mont» 
hanin und Le Creuzot, Franfreid), , 
haben den VBorfchlag eines allgemeinen 
Streits zurüdgemiefen. 

— 63 verlautet, daß die britifche 
Regierung eine bedeutende Vermeb- 
rung der ftehenden Armee um 150,000 
Mann hbeabfihtigt. Das ftehende Heer 
heiteht zur Zeit aus 12,425 Dffizieren 


| und 323,215 Mann. 


— Die beiten Ballettänzer und 
Tänzerinnen der Berliner königlichen 
Dper werden am 8. März in Amiter- 
dam vor Königin Wilhelmina 
vom föniglichen Kapellmeifter Grabb 
eigens fomponirte Ballet „Braut und 
Bräutigam“ aufführen. 

— Die Verbringung einer Anzahl 
portugiefifcher Arbeiter, nach Bigo, 
Spanien, um die Piäße 
Streifer einzunehmen, hat zu einem 
Kadau geführt, bei welchem die Por: 
trgiefen mit Steinen bemworfen, und 
mehrere Schüffe abgefeuert murbden, 


Die Irdnung mußte durch Gendarmen | * 


wiedeghergeſtellt werden. 
— Die Konferenzmitglieder des Ka— 
binets und des Finanzkomites des dä— 


niſchen Riksdag haben betreffs Des 


Verkaufes von Däniſch-Weſtindien ein 
zufriedenſtellendes Einverſtändniß er— 
zielt. Das Ergebniß wird, dem Ver— 
nehmen 
Waſhingtoner 
werden. 

— An der mördlichen Grenze der 
Republik Haiti, bei Philobert, kam es 


Regierung zugeitellt 


zwifchen Haitiern und Dominifanerr 


zu einem Öefecht. Die Dominikaner 
waren die Angreifer. Der hattifche 
Konful in Dajabon juchte in Duana-= 
minthe, etwa 5 Meilen von der Grenze 
entfernt, Schu. Der dominifanifche 
Konful in Kap Haitien hat von feiner 


Regierung den Befeh! erhalten, fich jo= | 


fort auf die Unruhlzene zu begeben. 


— Nah amtlicher Mittheilung bes | 
lief fich die ruffiiche Getreide-Ernte im | 
vergangenen Kahre auf 3,481,395,400 | 


Bud (1 Pud gleih ein Drittel Zent- 


ner), d. h. 191,922,000 Bud meniger, | 
Der Ertrag an | 


als im vorigen Jahr. 
Linſen und Bohnen belief fich auf 15,- 
400,000 Bud. Die Kartoffelernte 
betrug 1,598,772,900 Bud, oder 97 
Millionen Bud mehr als im vorigen 
Jahre. Die Baummollenernte überftieg 
die vorjährige um 443 Prozent. 

— Die Behauptune, der deutjche 
Botfchafter in Wafhington, Dr. v. 


Holleben, habe gegen die unterbliebene | 


Erhebung des Zufchlagzolles auf ruj- 
ifchen Zude: proteftirt und dadurd 
die Erhebung diefes Zufhlaggolles auf 
ruffifchen Zuder und den ruffiich,ame- 
rikaniſchen Zollfrieg angeltiftet, wird 
in Berlin für völlig unbegründet er- 
flärt. E3 fer höchitens möglich, Heiht 


es, daß v.Holleben auf diedifferenzielle 
Behandlung des Zuders hingemwiefen | 


habe. 


Wenn Ihr an Dyspepjia leidet, 
ſchidt fein Geld, fondern fchreibt Dr. Shoop, Racine, 
Mie., Box 113, wegen ſechs Frlaihen von Dr, 
Ehsop’3 Reftorative; portofrei veriandt. Wenn ger 
beikt, bezahlt 35.59 — wenn nicht, it es frei. 


xofalberidt. 


Deutiche Geſellſchaft. 


Stand derſelben und ihre Thätigkeit im Vor— 
jahre auf Grund der Beamtenberichte. 
Da ſich zu der auf geſtern Abend an— 

beraumten Generalverſammlung der 

Deutſchen Geſellſchaft nicht genug Mit— 

glieder eingefunden hatten, um dieſelbe 


beſchlußfähig zu machen, ſo trat nach 


Entgegennahme der Berichte der Beam— 
ten Vertagung bis Donnerſtag VNach— 
mittag 3 Uhr ein. Wie der Präfident 
in feinem Bericht meldet, wurden wäh— 


rend des verfloffenen Gejchäftsjahres | 


26 neue Mitglieder aufgenommen, und 
die Gefammi-Mitgliederzahl belief fi 
am Ende desfelben auf 508. Die Mit- 
glieberbeiträge, die im legten Jahr ver- 
einnahmt wurden, betrugen im Ganzen 
$3238.50. Durd) den Tod verlor die 
Befelichaft im verfloffenen Jahre fol: 
gende Mitglieder: John 2. Dies, An- 
drea3 Bolter, Oscar Schmidt, John E. 
Meyer, Dantmar Adler, Jacob B. 
Groß, 9. F%. Wahsmuid, Charles 
Raſcher, A. E. Buerkli, Wm. Ruehl, 
Anton Scherman, N. M. Plotke. 


Genaue Angaben über die Zahl der 


in Chicago verbliebenen Einwanderer 
laſſen ſich, wie der Präſident in ſeinem 
Bericht erklärt, nicht machen, doch iſt 
mit großer Wahrſcheinlichkeit anzuneh— 
men, daß die Anzahl der nach Chicago 
gekommenen Einwanderer eine größere 
war, als im vorhergegangenen Jahre. 
Unter denſelben waren äußerſt wenig 


Feldarbeiter; meiſt Fabrikarbeiter, auch 


verhältnißmäßig viele dem Kaufmanns⸗ 
ſtande Angehörende. Die Geſammt— 
einwanderung in die Ver. Staaten be— 
trug im Jahre 1900 361, 482, eine Zu⸗ 
nahme von 132,203; indeſſen wander⸗ 
ten aus Deutſchland nur 29,241 Ber: 
fonen ein, gegen 118,241 aus Defter- 
au ar ae und 93,150 au Ruß- 
land. Erfreulich ift e3, daß die Zahl 
ber Arbeitgeber wie auch die der Arbeit- 
fuchenden, welche fi an die Deutfche 
Geſellſchaft wandien, im verfloffenen 


ahre eine größere gewelen ift, als feit 


Das, | 


ſpaniſcher 


nad, binnen Kurzem der | 


den legten fünf Sekten. Die Zahl der | 
Arbeitgeber belief fich auf 3927, die der | 
Arbeitfuchenden auf 3447, und zivar | 
ivaren von den Perfonen, welchen duch | 


die Deutfche Gefelfchaft Arbeit nad: 
geiwiefen murbe, ihrem Beruf nad) 
2408 gewöhnliche Arbeiter und Tage: 
löhner, 635 landwirthſchaftliche Arbei— 
ter und 343 Handwerker. Unter Letz— 
teren waren: Anſtreicher 32, Apotheker 
1, Bäder 34, Brauer 2, Barbiere 1, 
Fleiſcher 62, Gärtner 35, Ingenieure 7, 
Kellner 17, Klempner 11, Köche 40, 
Maſchiniſten 10, Maurer 4, Polſterer 
| und Tapezierer 2, Sattler 9, Schloſſer 
29,. Schmiede 42, Scwieferdeder 2, 
| Schneider 12, Schreiner 38, Schuß 
macher 17, Steflmacher 9, Weintüfer 4, 
| Zimmerleute 14. Nach ver Nationalität 
ı Reidie und Deutfch-Ameritaner, 324 
| aus der öfterreichifeh-unaariichen Mo- 
narcie, 253 aus der Schweiz und 32 
aus Rußland. E38 erhielien Arbeit in 
Illinois 3407, Indiana 50, Jowa 2, 
Michigan 2, Wisconſin 16. Die Löhne 
für gewöhnliche Arbeiter betrugen im 
Winter $12 bis. $16, im Frübjahr, 
Sommer und Herbit $17 bis $50 
monatlich, bei freier Wohnung und Be- 
töfltqung. Die Löhne für Handlanger 
betrugen durchfchnittlih $1.50 bis 
92.50 pro Tag. 

Die Deutfche Gefellichaft hat im leb- 
ten Jahre. 748 Familien.mit 2284 Kin- 
bern, und 457 einzelftehende Perlonen 
unterftüßt, und dafür $3598.21 in 
| Baar, $347.64 für Sohlen, $93.15 
ı für Koft und Nachtlager,. $119.40 
für Schuhe, im Ganzen 
| 54158.40 ausgegeben. Es 
den Kolt und Nachtlaaer 


wur⸗ 
in 161 
Schuhe in 92 Fällen angewieſen. Eine 
Zuſammenſtellung der in den letzten 


ergibt folgende Zahlen: 

Einzelſtehende 

Familien Kinder Perſonen Total 

47 7 301 ER: 4 

343 sid 
AS 47° 

4 


157 1158.19 

Durch die Vermittelung der Deui- 
Then Gefelfkaft fanden 20 Kranke 
' Aufnahme in Hofpitälern, Redtsfhuß 
oom „Bureau of Juftice“ erhielten 65 
Perſonen, und 7 Berfonen wurden dem 





‚ta 
*8335 

FIR 
011.72 


GCountg-Agenten zur Aufnahme in's | 


Urmenhaus übermiejen. 


| 1900 auf $1775.71. An Gejchenten 
' gingen im Laufe des Jahres 1273.80 
ein, im Oanzen betrugen die Einnah— 
men, der Stafjenreft mit eingejchlollen, 
$10,434.46, während die Gejammtaus- 
gaben die Höhe von $8124.69 erreich- 
ten, fo daß fi am 31. Dezember 1900 
ein Baarbeftand von $2309.77 in Der 
Kafle des Schatmeifters befand. Das 
Eigentum der Deuifchen Gejellichaft 
beiteht aus den folgenden Poſten: 
Hypotheken auf Grundeigentbum ti zwölf 

Moten zu jehs Prozent Zinjen..ee.... 0,00. 0 


1,470.30 


! Aufgelaufene Zinjen » 200.77 
— 2.09.44 


Baar an Hand 
| Qufammeii.cosonnssncnsesunennee *33, 789. 
ıGrundeigentbum.: A ne 
| u Blod B, Lot 105, Block N, im Friedhof 
W eim. E 
| got 8 a der Schützenpark-Subdiviſion, Sec. 
| T. 3. 2. 4. 
| Die Beamten der Deutichen Gejell- 
Ichaft find: Theo. Brentano, Präfident; 
Alex. Klappenbach, Vize⸗ Präſident; 
Wm. F. Zimmermann, Schriftführer; 


| Guftan F. Fiſcher, Finanz-Setretär; 


Carl Emmerich, Schatzmeiſter; Chas. 


| Spaeth, Geſchäftsführer; C. Birch⸗ 
meier, Kollektoör; Direktorium: Mar 
Eberhardt, Win. U. Heitich, Theo. 


Michaelis, Wm. F. Zimmermann, Wm. 


Vocke, Adolph Georg, Carl Emmerich, 


Albert Kuhlmey, E. G. Halle, Alex. 
Klappenbach, E. Mannhardt, Guſtav 
F. Fiſcher und E. Wm. Kalb. Vertre— 
ter der Schweizer Wohlthätigfeits- 
Geſellſchaft: Konſul Arnold Holinger. 
— 


Anſteckung und Seude. 


— 
Die Grippe iſt eine Seuche — aber nicht 


anſteckend. 
Anſteckende Krankheiten werden von 


einer Perſon auf die andere übertragen. 


| 
| Seuchenartige Krankheiten aber durd) 
| die Quft verbreitet, 


Boden find eine anitedende Kranfs 


heit; Grippe ift eine Seude. Wenn eine 
Grippe-Epidemie eintritt, jo tjt Dies 
felbe in der Luft, die mir ernaihmen 
und feiner ift por derjelben ſicher. 
Der einzige Schutz iſt, den Körper ſo 
geſund wie möglich zu halten und bei 


den erſten Anzeichen eines Schnupfens 


Mittel, wie Stuarts 
Katarrh-Tablets zu gebrauchen; ein 
Tablet alle ein oder zwei Stunden für 
ein paar Tage gebraucht, genügt, um 
den Anfall zu überwinden. 
Die Grippe greift den ſchwächſten 
Körpertheil an, ſei es die Lunge, das 
Herz, die Leber, der Magen oder 
Nieren, aber wo ſie ſich auch feſtſetzt, 
| fie beginnt immer mit einem Schnupfen 
| oder Kehlfopf = Erfältung, oder mit 
anderen Worten, die Krankheit im Un- 
fang, ilt akuter Katarrh. 

Dies ift der Grund, meshalb 
| Stuart Katarrh-Tablet3 jo erfolg- 
| reich waren im Ueberwinden der Grip- 
| pe. Die antifeptifchen Eigenichaften des 
| Mittels vernichten die Keime, ehe fie 
, ben ganzen Körper verſeuchen. 

Dr. Anniſton ſagt: Stuart's 
Katarrh-Tablets, da ſie kein Cocain 
oder andere ſchädliche Droguen enthal, 
ten, ſollten zu jeder Jahreszeit und 
ausgiebig gebraucht werden, ſobald ſich 
Anzeichen von Grippe⸗Smptomen ein— 
ſtellen. 
| Sie befeitigen die vielen katarrhali— 
| fchen Abfonderungen, legen das Fieber 
bei und verhüten Qungen-Entzündung. 

Sie find zufammengefeht aus anti- 
feptifchen Mitteln und 
tleinen Kindern ebenjo gut al3 von 
Erwachſenen gebraucht merbden und 
mit großem Nußen. | 

Dr. Lerwifton fagt: Mein gemöhnli= 
ches Rezept für Grippe ift Stuart’3 
Katarrh-Tablets, melde in allen 
ApotHeten zu haben find. Bleibt ein 
oder zwei Tage im Haufe und ges 
braucht diefe Tablet3 oft, und nie habe 
ich Klage gehört, daß diefe Heilmethode 


| ein ficheres 


iehlflug. - * 


waren es: 2868 aus dem deutſchen 


alfo | 
ı Fällen, Koblen in 167 Fällen und | 


fünf Jahren vertheilten Unterflügungen | 


Laut Bericht des Schagmeiflers be- | 
Tief fich der Kafjenbeftand am 31. Dez. | 


Brentano, Geo. W. Clauffenius, WR. | 


fönnen . von | 


Sladlralhs:Sikung. 
Des Mayors Plan zur Der: 
jchtebung der Schulden: 
grenze. 


Ordnungsſtrafen für Häudler mit 
Lotterielooſen befürwortet. 


9 bu Tage Ferien für Feuerwehrleute. 


_Der Mayor legte gefiern Abend ben 
ı Plcdtrath feinen Plan, wonacd es der 
Stadt ungeachtet der kürzlich vom 
; Slaats-Öbergeriht bezüglich der 
Schuldengrenze abgegebenen Entjchei- 
| dung ermöglicht werden Joll, meitere 
Verbindlichfeiten bis zum Betrage 
von $8,500,000 einzugehen. Zur 
Durchführung des Planes, deſſen 
Einzelheiten an vorliegender Stelle 
Ichon mitgetheilt worden find, müßte 
freilih von der Gtaats-Legislatur 
die Verfügung getroffen werden, 
daß in Chicago bezw. Coof County, 
nicht der fünfte Xheil, Tondern 
| die Hälfte der eingelhäßten Werthe zur 
' Bafıs für die Feliltelung der Steuerra- 
ten gemacht werden jolle. linter der 
borjährigen Einfchägung würde Ddieje 
Hälfte den Betrag vor $691,414,700 
ergeben, mobon dann 5 Prozent, oder 
| 334,570,735 zur Sicherung von 
ı Schuldverfchreibungen verpfändet mers 
| den fünnten. Da die Stadb gegeniwär- 
tig fchon etwa $25,000,000 Schulden 
: hat, fo würden auch nad) dem neuen 
Plan nur no Bonds im Betrage von 
$8,500,000 verausgabt werben Dürfen. 
| Ueber jede zu machende Bondanleihe 
| würde natürlich die Wählerfchaft vor= 
ber abzuftimmen haben, Die VBerwen- 
dung der $8,500,000 denft der Mayor 
ſich ſo: 
Einrichtung der Turbinen— 

Anlage im Drainage— 
| Kanal... ; - $2,500,000 
' Vergrößerung der eleftri- 

ſchen Beleuchtungs- An— 

I u 
Pflafterung von Straßen: 

Kreuzungen . $1,000,000 
Bau neuer Brücen . $2,500,000 
Anlegung kleiner Parks 

und Spielplätze. . $1,000,000 
Errichtung von Defen für 

Abfall-Verbrennung 

Der Borfchlag, welcher von Korpo: 
rations = Anwalt Walter bereits in die 
Form einer Gefeßoorlage gebracht wor— 
; den tft, wurde dem Ausfhuß für Er- 
' langung von gejeßgeberiihen Maß: 
nahmen zur Förderung ftädtifcher Jn- 
ı tereffen übermiefen. 
| . Alb. Eidmann bradte auf Wunfd 
der „Law and Order League“ bon 
Spanfton einen Ordinanz-Entmurf 
‚ein, welcher den Vertrieb von Lotterie- 
‚ loojen zu einem Vergehen ftempelt und 
dafür eine Ordnungsftrafe bon $20 
ı bis $100 vorfieht. 
| Auf Befürmorten des ld. Bennett 
wurde einer Empfehlung des Feuer: 
mwehr=Chefs Siwenie ftattgegeben und 





.$1,000,000 





 defchloffen, da fortan den Mitaliedern | 


; der Teuerwehr alljährlich ein zehntägi- 
ger Urlaub, bei voller Bezahlung, zuge= 
tanden werden fol. 

Auf Antrag des Ald. Werno von 

: der 23. Ward wurde die Union Trac: 

tion Co. angemwiejen, unverzüglich die 
Schneemaffen fortfchaffen zu Taffen, 
welche in der North pe. durch ihre 

| Kehrmafchinen zu beiden Seiten ihrer 
| Geleife aufgethürmt worden find und 
| die nun faum zu übermwindende Ver— 

‚ fehrshinernifle bilden, 

Ein Antrag des Ald. Ed. Novat, die 

' Bolizeimacht um 200 Mann zu ber- 

ſtärken, wurde dem Finanz-Ausſchuß 


von Ald. Goldzier 
dinanz-Entwurf, wonach es Dach— 
deckern geſtattet ſein ſoll, mit ihren 
Wagen, Theeröfen u. ſ. w. öffentliche 
Straßen zeitweilig zum Theil zu ver— 
ſperren, ſofern ſie in jedem einzelnen 
Falle Bürgſchaft dafür ſtellen, daß ſie 
die Verkehrshinderniſſe ſpäter wieder 
beſeitigen werden. Zur Erleichterung 
der Kontrole ſollen an Dachdeckerwagen 
künftig die Lizensſchilder der Inhaber 
angebracht werden. 

Stadteinnehmer Brandecker unter— 
breitete eine Empfehlung, daß Aus— 
ſtellern von Kinematographen und ähn— 
lichen „Bilder-Maſchinen“ eine jährli— 


che Gewerbeſteuer von 8100 auferlegt. 


werden möge. An den Lizens-Ausſchuß 
verwieſen. 

Neue Regulationen für die Schiff— 
fahrt auf dem Fluſſe, welche Stadi— 
Ingenieur Erickſon aufgeſtellt hat, 
wurden dem Ausſchuß für Flüſſe und 
Häfen überwieſen, der darüber mit der 
Drainage-Behörde in Verhandlung tre— 
ten ſoll. 

Die Vorlagen zur Bekämpfung des 
Rauchübels, zur Verhütung von Fahr— 
ftubl-Unfällen und zur Vermeidung 
unnöthigen Lärm murden an ben 
Yusfhup für Rechtsfragen zurüdber- 
tviefen, da e& die meiften Stabtoäter 
drängte, fo rafch. wie möglich in ihre 
Wards zurüdzulommen, um ned an 
ihrer Drahtleitung für die Primär- 
mahlen zu arbeiten. Aus bemfelben 
Grunde. wurde auch beichloffen, am 
näcdjten Montag die Sigung ausfallen 
zu laffen und erft am 11. März mwieber 
zufammenzufommen. 


* Der deutfche demofratifche Mlub ' 


der 18. Ward verfammelt fich morgen, 

Mittwoch, Abend in Faulhabers Lo— 

fal, Nr. 171 W. Randolph Str. 
ı  * Der Jlinoifer Fabrifantenbund 
wird am 15. März im Auditorium 
| Mitgliedern der Staat-Legislatur und 
| anderen Mürdenträgern ein Bantett 
geben, mobet die Yyrage erörtert werben 
foll: „Wie laßt Jlinois fich zum größ: 
ten Induſtrie-Zentrum des Lande 


machen?“ 
— —— — — — . 


s30 nad Galifornien. 


Die Burlington:Bahn ach Fahrkar⸗ 
ten zu dieſem Preis jeden Dieuſtag. Vull⸗ 
man Touriſten-Schlafwagen durch nach der 
Küſte via Denver und Salt Lale, durch die 
großen Coloradoer Naturſchönheiten wäh— 
dend des Tages. Berth für zwei im Schlaf⸗ 
wagen 56 Naheres in der Ticdet-Office, 
211 Glaxt Strafe. 10767 


. $500,000 | 


zur Begutachtung überwiefen. — An | 
den Ausſchuß für Rechtsfragen ging ein | 
eingereichter DOr= | 


— — — — — — — 


| 


Ben $2.75. 


| nob immer bie einzigen Sie 
| tadelloje Form jihoffen und 
i 
| 


Aa 
j) —— 


MD m 


—— — 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


Verbrecherunweſen. 


| Charles Telit in feinem £aden überfallen 
und beraubt. 


Kampf mit einem Lafchendiebe. — I. €. 
Schubert hat Pe. — Sonftige 
Gaunerſtückchen. 

Charles Telitz, ein bejahrter Mann, 
der eine Kolonialwaarenhandlung an 
38. Str. und Kedzie Ave. betreibt, 
| wurde geftern Abend in jeinem Laden 
| bon drei Banbditen, die Gefichtämasten 
trugen, überfallen und um die Ta- 
ı geseinnahme im Betrage von $15 be- 
|taubt. Telig war allein im La- 
|den und hatte gerade Kaffe 
macht und den Tages - Erlös 
j einen Lederbeutel plazirt, als 
| Räubertrio den Laden betrat. Die 
| Schnapphähne 
1 


| den, unterzogen ihn einer Xeibespifita- 
| tion, und erleichterten ihn um ben 
| Mammon. Dann fehidten fie fih an, 
| eine |nventuraufnahme vorzunehmen, 
wurden aber von Kunden verfcheucht, 
| ehe fie weitere Beute ergattern fonnten. 
* * * 
| Der im Leland=Hotel logirende Ge- 
| Ihäftsreifende %. E. Hart nahm ge: 
| ftern Abend, als er fich als Paflagier 
| auf der hinteren Platform eines Stra= 
| Benbahnmwaggons der ndiana pe. 
| Linie, nahe Harrifon Str., befand, 
' wahr, wie ein Langfinger ſich be— 
' mübhte, ihn um feinen Diamanthemden- 
fnopf zu erleichtern. Er padte 
underfchämten Dieb, dem e3 aber nach 
gelang, ich 
ı den Fäuften feines Anareifers zu ent- 
winden und mit dem Digmantentnopf, 
der einen Werth von $300 repräjen- 
tirte, und den er fich inzmwifchen ange- 
eignet hatte, zu enttommen. 
* * — 


| 
Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
| 
| 
! 


| verzmweifeltem Kampfe 


= 


Diebe erbrachen vorlegte Nacht den 


Speicher der Firma Schul & Comes | 


pany, 62. und La Salle Sitr., jtahlen 

aus demfelben 300 Sad Mehl im Wer- 

the von $492 und entfamen unbehelliat 

mit ihrer Beute. Ym Laufe bes ver- 

floffenen Jahres drangen Diebe in das 

Kontor der Firma und fprengten den 
Geldſchrank. Sie erbeuteten $200 und 
| mußten fich bislang ihrer Verhaftung 
| erfolgreich zu entziehen, obgleich Die 
; Firma eine Belohnung von $100 auf 
| die Meberführung der Miffethäter aus- 
' gefett hatte. ı 

* 


Die Polizei wurde geſtern Abend 
in Kenntniß geſetzt, daß drei Ritter 
vomBrecheiſen im Begriffe ſtänden, ge— 
waltſam in das Gebäude No. 320 26. 
| Str. zu dringen. Poliziſt Edward 
| Kelly twurde mit der Erareifung der 
' Diebe beauftragt. Als er am Thatorte 

eintraf, gaben die Spigbuben Ferſen— 
| geld und entfamen, obgleich ihnen der 
| Ordnungdmwädhter mehrere blaue Boh- 
nen nachfandte. Das feuer wurde 


jmwar von den Dieben ermibert, bodh | 


auch deren Kugeln verurfachten nu 
Löcher in der Luft. 
* * x 


Einbrecher plünderten am Sonntag | 


die Eifenwagrenhandlung von %. €. 
Schubert, Nr. 5822 Wentmorth Xbe., 


Sonntag vor einem Jahre hatte Schu: | 


bert gleichfalls den Beſuch ungebetener 
Gäſte erhalten, die mil reicher Beute 
enttamen. Vor zwei Wochen erſi wur⸗ 
de Herr Schubert, als er vom Bearäb- 
niß feiner Mutter heimtehrte, von Ta- 
fchendieben um $175 erleichtert. 
* * * 

Verandakletterer drangen Sonntag 
Nacht in die Wohnung von M. A. 
Fountain,. 4407 Greenwood Ave., ein 
und erbeuteten Kleiber im Werthe von 
850. Die Diebe müffen verfcheucht wor- 
ben fein, da fie eine Quantität Zafel- 
—* und ſonſtige Werthfachen über⸗ 
ahen. 


* * * 


Einbrecher entführten geſtern zu frü⸗ 


"per Morgenftunde aus dem Keller unter 


fet in der ganzen Welt, Das eine 
Beihmwerden reduzirt und cinen Gerade Frontztsffeft ermöglicht. 
des yorm Reducing chochfeines engliiches Koutil) 82.50 — 


KABO BUST PERFECTORS, fünmerlih nachgeahmt, find | 
ine 


idungeftüde, Die 


TU — — — — 


ge⸗ 
in | 
das ! 


„umgzingelten“ Telig. | 


zwangen ihn mit vorgehaltenen Revol= 
vern, die Hände gen Himmel zu ftre= | 


den 


um Waaren im Werthe von $150. Sie | 
' entfamen unbebelligt mit ihrer Beute. | 


CORSETS$ 


Keine Meſſing-Oeſen 
jür das neue Jahrhundert 
ſchließen ein ... 


18 fhrägfeifige 
Gerade Front Modelle 
und Bor Efielte 
von höchiter Eleganz, im Retail zu 
$1. 


re Kabo 


orm-Reducing 


Das Gibraltar unter den Koriets ift noch immer das einzige Kor: 
n zır ftarten Yeib ohne Nactheil und 


00 bis 55.00. 


Preis 
ertra Grö— 


| 


unfchldar eine | 


jeyen fFehler verdeden. | 


Schreibt für Alvum von Facons. | 
De a 


CHICAGO CORSET COMPANY. 
Ehicago: Fitth Une. u. Monroe Str. 
Ueberall vertanft. ö 


New York: 338 Broadivan. 
I 


4 
IR 
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der Dellſchen Apothete, Nr. 278 Weſt 
Madiſon Str. drei große Kupferkeſſel 
| im Wertbe von je $40. Unter dem Ver— 
dacht der Ihäterfchaft befinden fich 
Wm. Herron und red Kilian in dev 
Revierwache an der Desplaines Struße 
in Haft. 
| * 
Ungebetene Gälie jtatteien geitern 
der Wehitung von W. R. Dafe, Nr. 
5658 Wabafh Ape., einen unerwünid= 
ten Bejuch ab, und erbeuteten egyptiiche 
Münzen, Schmudjahen, ein Bankbuch 
und GSilberfachen, im Gefammtmerthe 
ı bon $300. 


* * 

A. W. Popke, Mitglied der Firma 
Popke & Eo., Herrenfchneider, Nr. 459 
ı Dft Chicaao Moe, meldete geitern 
ı Üdend in der Repierwache an Oſt Chi— 
cago Aoe., daß er von einem Marne, 
mit dem er am Nacmittage aezecht 
| hatte, nach furzem Streite tbätlich an= 
' gegriffen, mißhanbelt und um $200 be= 
raubt worden ſei. 

* 


* 


* * 

Ein Dieb ſtahl geſtern aus der Woh— 
nung bon Simon Succio, Nr. 259 
Milton Ave., einen Koffer, ver jpäten 

| von der Polizei in einer nahegelegenen 
ı Gaffe ermittelt wurde. Der Spikbube 
ı hatte fich $160, die fih im Koffer be= 
| fanden, angeeignet, hatte auch eine qrös 
| Bere Quantität werthooller Spihen zer- 
| riffen, den fonftigen Inhalt des Kofter3 
| aber unberührt aelaffen. 

Sun — 


Neue Schule eröffnet. 


Die neue John B. Drate-Schule, 
Ede 26. Str. und Ealımet Ave., melde 
; an Stelle des vor zmei Jahren nieder=- 

geriffenen, baufälligen Schulhaufes er= 

richtet worden ift, wurde geitern feier= 

lich eröffnet. Das neue Schulhaus het 

19 Schulzimmer, Bibliothef und Bus 

reau und foftet $85,000. Vorſteherin 
iſt Frl. Grace Reed; vie Zahl der Schü> 
; Ier beträgt zur Zeit 600. 

Die nächite neue Schule, welche ihrer 
Beftinmmung übergeben werden wird, ilt 
| die Robert Waller-Hocichule an Orch— 
; ard und Genier Sir., die am 1. April 
| eingeweiht werden fol. Gie foflet 
' $250,000 und bietet Raum für 1000 
' Schüler. 





* Der No. 516 Lincoln Ave. etas 
blirte Wirth Thomas MWhalen, in dei= 
fen Zofalsder. Mufiter Osfar Kieferle 
fürzlich mährend eines Streites ber= 
meflert wurde, ift gejtern von Richter 
| Mahoney um $20 gebüßt worden, mei 
! er feine Wirthichaft nah Mitternacht 
offen gehalten hatte. 


* Die Chicago-, Milwaukee-& St. 
Paul:Bahn feierte geftern das fünfzig 
jährige Aubilaum ihrer Betriebs— 
Eröffnung. Am 25. Februar 1851 be= 
fuhr der erfie reguläre Zug der Bahn 
die Girede Milmautee-Waubafha, 
Yeht hat das Schienenneß der Gefell« 
Ihaft eine Ausdehnung bon mehr al 
6000 Meilen. 

* In dem Rangirbabnhof der Burs 
lingten Bahn an 16. Str. wurde ges 
itern 2. Goller, ein Angeftellter derfels 
ben, während er einen Waggon reinigte, 
bon einem Zuge erfaßt und jo jchmer 
verlegt, daß er bald darauf im Preäby« 
terianer-Hofpital ftarbd, Der PVeruns 
glüdte war im Haufe Nr. 1159 Grens 
ı That Sir. wohnhaft. 

* Die Merchants Loan & Truft Eo, 
| hat im Guperiorgeriht das fKiüns 
| bigungäverfahren gegen eine Hnpothet 
| inHöhe non $500,000 eingeleitet, welche 
! bie Chicago General Railway Co. im 
Auauft des Jahres 1892 ala Sicherheit 
| für eine Bondsausgabe auf ihr Eigen= 
ihum ausgeſtellt hai. Die Beſtände der 
| genannten Bahn befinden fich zur Zeit 
unter der Kontrolle eine3 Maffenvers 
walters. 


Ertaitung in einem Tag zu deilen. 
Nehmt Laxatibe Bromo Quinine⸗ 
Tableis. Alle Apotheler retourniren 
| —2 — * ſie verſagen. E. W. 
rove's Unterſchrift auf jeder Schach⸗ 
Fi Aal arg 
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Zäſar MeKinley. 


Als nebenſächliches Anhängſel der 
Heeres-Bewilligungsbill ſucht „die 
Adminiſtration“ im Senate kurz vor 
Thoresſchluß zwei Maßregeln durchzu— 
drücken, die wahrſcheinlich wichtiger 
ſind, als alles Andere, was dem 56ſten 
Kongreſſe vorgelegen hat. Offenbar 
will ſie jede Erörterung vermeiden, mas 
an und für ſich ſchon verdächtig iſt, aber 
vollends zur Gewißheit wird der Ber— 
dacht durch die Thatſache, daß fie den 
Kongreß vor die Wahl ſtellen läßt, ent— 
weder dieſe beiden Bills unbeſehen an— 
zunehmen, oder ſich zu einer außer— 
ordentlichen Tagung einberufen zu 
laſſen. Durch befagte Drohung will ſie 
zunächſt den Senat „einſchüchtern,“ 
denn nachdem dieſer ihr den Willen ge— 
than hat, wird nach ihrer Meinung das 
Abgeordnetenhaus erſt recht keinen Wi⸗ 
derſtand leiſten. Kurz geſagt, will Herr 
MeKinley den Verſuch machen, den Im⸗ 
perialismus durch eine Hinterthür ein— 
zuſchmuggeln, ſich ſelbſt zum Diktator 
ber neuen „Kolonien“ erheben zu laſſen 
und den Kongreß zu derſelben Will— 
fährigkeit und Bedeutungsloſigkeit her— 
unterzudrücken, den der römiſche Senat 
ſeit dem „Konſulat“ des Zäſar Augu— 
ſtus beſaß. Selbſtverſiändlich glaubt 
er nicht, das Alles blos durch die ein— 
fältige Drohung mit einer Extraſitung 
erreichen zu können. Die „Furcht“ vor 
einer ſolchen ſoll dem Senate thatſäch— 
lich nur als Vorwand für ſeine unziem— 


" 


Yiche Haft dienen. Ir Wahrheit will | ‚Enfign“ befördert werben 


der Präfident die Senatoren durch die 
vielen Anftellungen bejtechen, die er in 
dem ftarf vergrößerten Heere und der 
gewaltig angewachſenen Kriegsflotte zu 
bergeben hat. 

Durch den erjten der beiden „Reiter“, 
Die auf eine ganz gemöhnliche Budgei- 
bill gejett find, fol der Kongreß ein 
Protektorat über die Inſel Kuba erklä— 
ren. Denn der Vorſchlag des betreffen— 
den Ausſchuſſes geht ſogar noch über 
die Pläne hinaus, die geſtern an dieſer 
Stelle beſprochen wurden. Nachdem 
nämlich der Ausſchuß mit zyniſcher 
Frechheit den Wortlaut des Beſchluſſes 
wiederholt hat, durch welchen ſeinerzeit 
ber Kongreß den Kubanern die Freiheit 
und Unabhängigkeit verſprach, em— 
pfiehlt er, ihnen dieſe Freiheit und Un— 
abhängigkeit erſt dann zu gewähren, 
wenn ſie in ihre Verfaſſung folgende 
Beſtimmungen aufgenommen haben: 
Kuba ſoll niemals Verträge oder Ab— 
machungen mit anderen Mächten ſchlie— 
hen Dürfen, durch welche feine Inabhän= 
aiqteit beeinträchtigt werden fünnte. 63 
foll keine Schulden machen, deren Sins 
Ten nebjt ven Einzahlungen in den Til» 
qungsfonds nicht aus ben laufenden 
(innabmen befttitten merden fünnen. 
Die Ber. Staaten follen das Recht 
haben, fich jederzeit einzumifchen, um 
pie fubanifche Unabhängigfeit, Die Yırf- 
rechterhaltung einer Regierung, welche 
2eben und Eigenthum befehiigen kann, 
forwie die Erfüllung der im Parifer 
Vertrage eingegangenen Verpflichtun- 


gen zu gemährleiiten. Alle Amtshand⸗ 
lungen, welche die Ver. Staaten wäh— | 


rend ihrer militärifchen Bejekung ver 
Inſel vollzogen haben, ſollen unwider— 
Tuflich ſein. Die von den Ber. Staaten 
beaonnene „Reinigung“ ber Städte muß 
vollendet „werden. Pines joll an die 
Mer. Staaten abgetreten werden. Rad) 
Bereinbarung mit dem Präfidenten fol 
Ien den Ver. Staaten alle Kobien- und 
Flottenftationen eingeräumt werden, 
deren fie zu, bedürfen glauben. 

Mas nah der Annahme dieler Bes 
dingungen von der Freiheit und Un: 
abhängigfeit Kuba? noch übrig bliebe, 
tönnte eine Müde auf ihrem Schwanze 
tragen. Die Infel würde fich nicht nur 
unter der militärifchen, finanziellen 
und polizeilichen Aufficht des Präfiden: 
ten der Ber.Staaten befinden, fondern 


Lehterer Zönnte überhaupt. jede fubas | 
niiche Regierung unter dem VBorgeben | 


objegen, dat fie Leben und Eigenthum 
nicht hinlänglich beſchützt. Größere 
Gewalten hat nie ein Diktator oder 
Kaiſer beſeſſen. 

Womöglich noch Schlimmer iſt aber 
der zweite „Reiter“. Denn durch die— 
ſen kleinen Zuſatz 


liehen werden, die ganze bürgerliche 
Regierung der Philippineninſeln durch 


von ihm ernannte oder eingeſetzte Be- 


hörden beſorgen zu laſſen. Selbſt naͤch— 
dem der Krieg aufgehört hat, und voll— 
ſtändige Ruhe eingetreten iſt, ſoll der 
Präſident „bis auf Weiteres“, d. h. bis 
ihm vom Kongreffe 'ausdrücklich Ein— 
halt geboten wird, auf der ganzen 


Gruppe nach feinem Ermeften fchalten Gr 


und malten und fogar alle öffentlichen 
Ländereien einziehen und verlaufen 
dürfen. Während alfo den Rusanern 
menigitens zum Schein dad Recht ein- 
geräumt wird, ihre eigene Regierung 
einzulegen, ‚werben 
ohne Umfchweife zu volljtändig recht- 
Iofen Unterthanen oder Hörigen ge— 
madt. Denn daß der Kongreß je 
„zeit“ finden mwürde, fich mit ihnen zu 
bejchäftigen und der „Adminiftration“ 
die ihr verliehenen Gemalten wieder zu 
entziehen, ift im böchiten Grade un= 
wahrſcheinlich. Höchſtens könnte das 
Bundes-Obergericht dieſer Gewalt— 
berrfchaft ein Ende bereiten. 

Wenn die dbemofratijchen Senatoren 
nicht nöthigenfald zum „Flibuftern“ 
ihre Zuflucht nehmen, um pas Zus 
jtandefommen diejer wahrhaft nieder: 
trächtigen Gefebentwürfe , zu verhin- 
dern, jo wird die demofratifche Bartei 
Durch eine neue erjeßt werden müj- 
fen, die der Empörung von Millionen 


zum SHerresbudget | 
Toll dem Präfidenten die Macht ver= | 


die Philippiner | 


| amerifanifcher Bürgern und Stimm- 
geber öffentlich Ait@ dritte verleihen will 
und fann. Das Land wird ihnen nie 
glauben, daß fie hür,aus Furcht vor 
einer Extraſitzung ſolche Unfchläge auf 
feine Verfaffung und feine Meberliefe- 
| rungen geduldet haben. Es ift ihre 
| Bricht, fih fo. lange zu widerſetzen, 
his die qefammie Wählerfchaft auf die 
Umtriebe der „Wominijtration“ und 
ibrer Knete aufmerffam gemorden 
| if. Im Keime kann der Imperialis— 


mus noch erſtickt werden. 
| re 5 

| Sampfons Glaubens: 
bekenntniß. 


Unter anderen Zuſätzen, welche der 
Bundesſenat der ihm vom Hauſe zu— 
gegangenen Flottenbewilligungsvorlage 
gab, befindet ſich einer, der beſtimmt, 
daß ſechs Feuerwerker (gunners, die 
im Sergeanten-Rang ſtehen) oder Ma— 
ſchiniſten-Unteroffiziere zum Offizers— 
| rang zu befördern ſind, und zwar ſoll 
| 
I 
! 
| 


Admiral 


die Beförderung den Würdigften unter 
dem Unteroffiziertorps zutheil' werden. 
Die Flottenvorlage ift noch nicht ans 
genommen, fondern liegt noch in den 
Händen eines SKonferenzausjchuffes 
| der beiden Häufer, aber man hegte nur 
ı geringen Zmeifel, daß jener Zuſatz auch 
| die Zuftimmung des Haufes finden 
| werde. Darauf bauend, hat der 
Feuermwerfer Charles Morgan, der 
| een des fjpanifchen Krieges auf 
dem Kreuzer New Dorf, dem Flagg— 
ſchiff des Kontre-Admirals Sampſon, 
diente, ſich in einem Schreiben an die— 
ſen gewendet, in welchem er ihn reſpekt— 
voll erſucht, ihn, Charles Morgan, 
zur Beförderung zum Offizier zu em— 
Bee, falls er nach de& Admirals 
| Unfiht die nöthigen Fähigkeiten befite 
und des Dffiziersrangs würdig ſei. 
Diefen Brief übermittelte Herr Samp-: 
fon dem Flottendepartement mit einem 
Begleitfchreiben, in melchem er jagt: 
| „Herr Morgan befigt qute beruflice 
| Fähigkeiten. Er zeigt auch, worin er 
| fich bon den meiflen anderen Unter- 
| offigieren unterfcheibet, das Auftreten 
eines „Gentleman“. Wenn er zum 
follte, 
würde er mahrjcheinlic) fomwohl in be= 
| ruflicher Hinficht, wie auch in feinem 
| perfönlichen Betragen und feiner Auf> 
führung mit anderen Offizieren jenes 
Grades einen günftigen Vergleich aus- 
halten, jomweit das jeine tecänifche Aus- 
bildung geftattet, 

„Es iſt jedoch ernitlih zu hoffen, 
daß der Fzlottenfefretär von der Voll- 
macht, die ihm gegeben werden joll, fei= 
nen Gebrauh maden wird... Wäh- 
rend e3 wahr ilt, daß diefe Leute (Die 
zum Offiziergrang zu ‚befördernden 
Unteroffiziere) auszuwählen find aus 
einer jehr großen Klaffe von Männern 
bon jehr ungewöhnlichen Fähigkeiten, 
bon Fähigfeiten, die fie ‚omweit technifche 
Erziehung geht, vielleicht zu Eben- 
bürtigen ihrer Offiziere machen, ift es 
doch auch wahr, daß fie fich aus einer 
Klaffe von Leuten refrutiren, ‚Die nicht 
die gejellfchaftlichen Vorzüge befiten, 
die ein Offizier befiken muß... .“ 

Der Admiral erflärt im. feinem 
Schreiben weiter, daß in Friebenggei- 
ten die Marineoffiziere im Auslande 
repräfentiren müffen, wozu wenigſtens 
gejellfchaftlicher Schliff aehöre; daß es 
unter den Unteroffizieren vielleicht ei= 
nige Wenige gäbe, die diefer Anforde- 
rung entfprächen, daß die große Mafle 
| derſelben das jedoch nicht thun; daß, 
wenn ſie erſt einmal Offiziere ſeien, 
kein Unterſchied mehr gemacht werden 
könne; daß er die Unteroffiziere der 
Flotte ſehr hoch ſchätze, und ſo weiter. 


Wie man auch über Admiral Samp— 
ſons Brief denken mag, das muß mäan 
ihm von vornherein zugeſtehen: er gab 
nur ſeiner innerſten Ueberzeugung Aus— 
druck, als er dem geſellſchaftlichen 
Schliff ſo hohe Bedeutung zumaß. 
Denn nur ſeinen geſellſchaftlichen Faͤ— 
| bigteiten hat er es zu danken, wenn er 
als einfacher Kapitän zum Befehlshaber 
des ſiärkſten Geſchwaders der Republik 
im ſpaniſchen Kriege auserſehen wurde, 
| und auch nachher noch die volle Gunſt 
| der höchiten Herrfchaften in Wafbina- 
ı ton behielt, fo daß emdie beite Aussicht 
| batte, den zmweithöchlten Rana in der 
| Marine au erhalten, den die Mepublit 
| vergeben fann. In Wajhington, iwie in 
| Nemport, war Herr Sampfon eine 
| Zierde der Gefellichaft, und überall 
| feierte er auf dem glatten Parfettboden 
ı Triumpbe. Es tft auch ganz natürlich, 
'dak Herr Sampfon, mie aus feinem 
Shreiben hervorgeht, der Meinung ift, 
baf nur die Marineatademie von Unna: 
! polig den gefellfchaftlichen Schliff geben 
ann, der für Srlottenoffiziere jo außer- 
| ordentlih wichtig und zu fehnellem 
| Auffteigen unentbehrlich ift, denn er 
hat der Marineatademie Alles zu dan 
ten; er ift „gewöhnlicher Leute“ Kind, 
genau aus der Klaffe hervoraegangen, 
| die nicht die gelelichaftlichen Vorzüge 
| befitt, die feiner Anficht nach für einen 
Marineoffizier unentbehrlich find. Sein 
Vater mar ein fleiner und durchaus 
nicht ftrebfamer- armer, und nur da= 
durch, daß ein Kongrekmitglied ihm 
einen Pla in Annapolis verfchaffte, 
wurde er über jene „Klaffe” erhoben. 
war ein tüchtiger und fleißiger jun 
ger Mann, aber erft Annapolis machte 
ihn zum Gentleman, wenn wir feine 
Anficht gelten laſſen wollen. 


Der geſellſchaftliche Schliff ſpielt im 
Leben unſerers Landes im Allgemei— 
nen nicht die Rolle, die er in Admiral 
Sampſons Leben ſpielte, und es wird 
| ihm vom Bolfe daher auch nicht die 

aroße Bedeutung beigelegt wie von 
Herrn Sampfon. E3 gibt unter den 
amölf bis dreizehn Millionen ftimmbe= 
rechtigter Bürger Viele, die nicht die 
Marineatademie in Annapolis befuch- 
ten und fich Doc) für Gentlemen halten 
und mas noch mehr fagen will, auch 
bon ben, bie fie. fennen, dafür ge: 
halten werben, und es gibt fchließlich 
auch no Viele, die in Benehmen und 
Anitand nicht hinter den Annapolifern 
zurüdftehen, trogdem fie die Militär: 
atademie niemals fahen. In der That, 
man bat bisher gaundt. daß in ber 
bemorfratifchen Republit ein befonde- 
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rer Stempel nicht nöthig fei, ven Men- 
Ihen zum Gentleman und würdig zu 
machen, feinem Lande in jeder Eigen- 
Ichaft zu dienen, fomweit er die Fähig- 
feiten Dazu bejite. Und man hat 
gute Gründe für diefen Glauben. 
Präfidenten der Ver. Staaten find 
aus jener Slaffe herporgegangen, 
deren Vertreter Herren Sampjons Yn- 
ficht nach, qleichpiel mie tüchtig fie find 
und iwie tadellos ihre Aufführung ift, 
niemals würdig werden können, Mari- 
neoffiziere zu werden; besgleichen Se- 
natoren und hohe Richter und Gefand- 
te, die, wie Benjamin Franklin, mit ih- 
ren uropäifchen Kollegen jehr gut fer- 
tig wurden und bei ihnen in hohem 
Anfehen ftanden. 
die Erziehung in Weft Point nicht als 
Vorbedingung zur Dffiziers-MWürdig- 
feit, ja die Marine, fo „ertlufio“ das 
Marineoffizierforps bisher war, beſitzt 
Dffiziere, die nicht aus Annapolis her= 
borgingen. Admiral DMeill, der 
Nachfolger Sampfons als Chef bes 
Geſchützweſens, hat „vor dem Majt“ 
gedient und Kapitän Dyer, der in der 
Seeſchlacht von Manila den Kreuzer 
Baltimore befehligte und kürzlich als 
Kontre-Admiral in den Ruheſtand 
trat, ging aus der Handelsmarine her— 
vor. Sind ſie, nach Herrn Sampſons 
Anſicht nicht wirkliche Gentleman und 
würdig in der Flotte der Republik zu 
dienen, bezw. gedient zu haben? 

Man kann nicht ſagen, daß Admiral 
Sampſon Unſinn geſchwätzt oder ge— 
ſchrieben hat, denn er ſchrieb nach fei— 
ner Ueberzeugung, aber er hat ſich da— 
mit ſelbſt einen ſehr ſchlechten Dienſt 
geleiſtet, denn er zeigt dadurch, daß 
er jelbjt nicht würdig ift, ein Offi— 
zier der Republik zu fein, fintemalen 
er an dem Orundegefeß rüttelt, nad) 
dem e3 in ber demofratifchen Republit 
feine Klafjen gibt und nur die Fähig— 
feit, Das Können und ber perfonliche 
Charakter in Betracht gezogen werden 
jol. Zu feiner Entfhuldigung wird 
gejagt werden fönnen, daß die Atmo= 
ſphäre, in der er fich bewegte und feine 
Erfolge erzielte, folche Gefinnung, tie 
die in feinem Schreiben offenbarte, 
großzieht, und dann hat er dem Lande 
einen Dienft eriwiejen, als er e3 darauf 
aufmerffam machte, wie ftarf der un— 


| Demofratifche Geift fhon entwidelt ift. 
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Die richtige Antwort auf HerrnSamp- 
jon3 Schreiben follte die einftimmige 
Annahme jenes Zufaßes durch den 
Kongreß fein und die Penftonirung 
des Herrn als Kontre-Admiral, fobald 
das angeht. 


War Lincomn deutſcher Abkuriift? 


Sn der „Gejelichaft für die Ge— 
Gefchichte der Deutfchen in Maryland“ 
brachte Herr &. P. Hennighaufen die- 
jer Tage eine Reihe von Beweifen für 
die Behauptung vor, daß Abraham 
Lincoln beutfcher Abkunft war. Er that 
das im Gegenſatze zu den enaliichen 
und amerifanifchen Gefchichtsfchrei= 
bern, welche auf Grund der Ihatfache, 
daß ein wohlhabender New-Engländer 
Namens Mordecoi Lincoln von 
Manchefter fich in der erften Hälfte des 
18. Jahrbundert3 in Nem Serfey nie: 
verließ, als erwiefen annehmen, daf 
Lincoln von diefer Familie herftamme. 
Lincoln ift dazu der Name einer alten 
Stadt und Graffhaft in England und 
ein bort viel verbreiteter yamilienname, 
Bon den Anglo-Amerifanern wird de3- 
halb als jelbftveritändlih angenom- 
men,, daß der Märtyrer-Präfident 
ihres Blutes geivefen fei. 

‚Und doc) fprechen viele Gründe da> 
für, daß die Vorfahren Lincoln’3 den 
deutfchen Namen Linthorn führten 
und baß des Präfidenten Vorfahren 
aus einer rein deutjchen Anfiedlung in 
Virginien ftammten. Der Bräfident 
jelbft wußte von feinen Ahnen nicht. 
mehr, alö daß diejelben QDuäfer waren, 
in Berfs County. Pa., wohnten, von 
dort nad) Rodingham Eo., Birainien, 
zogen - und daß fein Großvater 
Abraham im Jahre 1780 ungefähr 20 
Meilen von Louispille in Kentudy eine 
Farm von 400 Adern erwarb, für 
melche er 160 Pfund SKolonial-Geld 
zahlte. An dem betreffenden Land— 
„Warrant“ fteht aber Klar und deutlich 
ber Name Linfhorn. Diefes von Zeugen 
beglaubigte amtlihe Schriftftüd ift 
noch porbanden. 

Im Jahre 1786 tourbe jener 
Abraham Linfhorn auf feiner Farm 
bon Indianern getödtet. Er hinterließ 
ein Söhnchen Namens Thomas, mel: 
ches in harter Arbeit ohne ale Schul- 
Erziehung beranmuchs und Später nach 
Syndiana überfiedelte, mo fein Gohn 
Abraham geboren murde.. Thomas 
Linthorn wandelte feinen Namen in 
Lincoln um, wie damals fo oft deutiche 
Namen ich in ähnlich Tautende enali= 
fche änderten. Wenn aber andererfeit3 
die englifchen Gelchichtsfchreiber be— 
haupten, daß der Name Linfhorn auf 
jenem Sertififate auf eine Verwechs— 
lung zurüdzufübren fei, fo darf man 
dem gegenüber wohl behaupten, daß e3 
fehr unwahrfcheinlich, ift, bak ein ur= 
ſprünglich engliſcher Name wie 
Lincoln verſehentlich in den deutſchen 
Namen Linkhorn verwandelt worden 


wãäre. 

Es iſt auch nicht ſchwer, die 
Spuren der Linkhorn's zu verfolgen. 
Es wohnten ſolche in Berks Co., Pa., 
dem deutſcheſten Counth in jenem 
Staate, wo heute noch die deutſche 
Sprache ſich als Umgangsſprache erhal⸗ 
ten hat, wenn ſie ſich auch mit vielen 
engliſchen Ausdrücken miſchte. Ferner 
iſt nachgewieſen, daß in der erſten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts eine ſtarke 
deutſche Anſiedlung von Berks Counth 
nach Virginien zog. Dort predigten 
ſchon im Jahre 1750 die Miſſionäre 
Mühlenberg und Schlatter zu deutſchen 
Gemeinden, von deren Nieberlaffungen 
au3- fpäter viele Mitgliedr. nad 
Kentudy und Tenneffee : Überfiedelten. 
Die Meiften waren Quäler, Menoni- 
ten oder Zunter (Dunfarbs), melche 
den Gebraud; von Warten als undprift- 
lich verwarfen. Abraham Linfhorn war 
ein Duäfer und dabei ein Mann, der 
lefen und jchreiben fonnte und feinen 

iliennamen lannie. Er wirb ben- 
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ſelben muthmaßlich dem Clerk, welcher 
jenes Land⸗Zertifikat ausſtellte, ſelöſt 
biftirt haben. Wenn ein Fehler vorgele- 
gen hätte, mwirben Doch mohl die Zeugen 
auf einen foldhen aufmerffam gemacht 
haben, handelte e8 fih doch um eine 
wichtige Beſitzurkunde. 

Des weiteren weiſt Hennighauſen 
darauf hin, daß ſich während des 
Lebens des Präſidenten Lincoln nie— 
mals ein Verwandter väterlicherſeits 
gemeldet habe. Erſt nach ſeinem Tode 
beanſpruchte ihn die angeſehene engli— 
ſche Familie als einen ihrerabkommen. 
Wenn das Thatſache wäre, ſo würde 
wohl in Lincoln's Familie die Ueber— 
lieferung geblieben ſein, wo doch ſo viele 
Amerikaner ſtolz darauf ſind, ihre Her— 
kunft von altengliſchen Familien ablei— 
ten zu können. Lincoln's Wiſſen ging 
aber, wie erwähnt, nicht weiter, als daß 
ſein Großvater Abraham in Kentucky 
eine Farm erwarb, und dieſer nannte 
ſich Linkhorn und war ein Quäcker, — 
Grund genug für die Annahme, daß er 
einer deutſch-pennſylvaniſchen Familie 
entſtammte, deren Vorfahren vom 
Rhein oder Süddeutſchland kamen, 
weil ſie ihrer Religion wegen in der 
alten Heimath verfolgt wurden. 

Die Anglo-Amerikaner werden die 
Annahme, daß Lincoln deutſcher Her: 
kunft war, wohl niemals zugeben, aber 
ſo viele Gründe ſprechen dafür, daß 
man die Thatſache wohl als ziemlich er— 
wieſen annehmen darf, gewiß zur Ge— 
nugthuung aller Deutſch-Amerikaner. 


Lotalbericht. 


Bankkrach in Desplaines. 


— 


Die Privatbanf von Palmer & Meyer hat 
ihre Hahlungen eingeftellt. 

Die Privatbant von Palmer & 
Meyer, das einzige Bankinftitut in 
Desplaines, hat geftern ihre Thüren 
gejchlofjen. Wie verlautet, haben De- 
pofitoren noch etwa $20,000 von der 
Bank zu fordern, jo aud) die Gemein 
devermaltung bon Desplaines, melche 
Amtsgelder” im Betrage von $6,000 
bis $8,000 in der Ban deponirt hatte. 
Allerdings hat E. %. Meyer, ein Theil- 
haber der fallirten Banf, und Schaß= 
meifter der Gemeinde, Bürgfchaft in 
Höhe von $6,000 geftellt, jo daß der 
Zufammenbrud der Bank fie weniger 
hart treffen wird, al3 die übrigen, un= 
befriedigten Gläubiger, die fih fait 
ausnahmslos aus dem Arbeiterjtande 
refrutiren. Die Bürgen Meyers find 
der frühere County-Kommiffär Peter 
M. Hoffman ſowie P. U. Parfons, 
beide Bewohner von Desplaines. An— 
geblich iſt der Bankerott der Bank dar— 
auf zurückzuführen, daß Edmond Pal— 
mer, Meyers Kompagnon, der ein An— 
walt iſt und ſein Bureau im New York 
Life-Gebäude hat, mit der Erzeugung 
flüſſiger Luft im Großen experimen— 
tirte und zu dieſem Zwecke der Bank 
nach und nach bedeutende Summen 
entzog. Palmer war auch ein Theilha— 
ber der Bank von Ellettsville, Ind., 
die am 8. Februar verkracht iſt, und 
als dies bekannt wurde, begannen zu— 
nächſt die Geſchäftsleute von Desplai— 
nes in aller Stille, ihr Guthaben bei 
der Bank zu beheben. Bald folgten 
einzelne Depoſitoren dieſem Beiſpiel, 
und vor etwa einer Woche begann ein 
allgemeiner Anſturm auf dieBank, dem 
ſie finanziell nicht mehr gewachſen war, 
nachdem ſie in den letzten drei Wochen 
etwa $20,000 an Guthaben ausbe— 
zahlt hatte. Das Gerücht, daß das 
Inſtitut auf wackeligen Füßen ſtehe, 
nahm erſt beſtimmte Form an, als 
die Bank ſich vor einer Woche außer 
Stande erklärte, der Village Desplai— 
nes die Summe von 86,000 zurückzu— 
zahlen, welche vor vier Jahren bei ihr 
deponirt worden waren und jetzt zur 
Verbeſſerung des Abwaſſerſyſtems ver— 
wendet werden ſollten. Sobald dies 
unter den Bewohnern von Desplaines 
bekannt wurde, ſahen ſich Viele, die 
ihr Guthaben bei der Bank noch nicht 
erhoben hatten, veranlaßt, dies ſchleu— 
nigſt zu thun, und als der KaſſirerFred. 
Schmidt vorletzte Nacht Kaſſa machte, 
ſtellte ſich heraus, daß die Mittel der 
Bank vollſtändig erſchöpft waren. Als 
geſtern Morgen Einleger erſchienen. 
um ihr Guthaben zu beheben, fanden 
ſie die Thüren der Bank geſchloſſen. 
Welche Schritte zunächſt im Intereſſe 
der Gläubiger gethan werden ſollen, iſt 
zur Zeit noch nicht beſchloſſen worden. 
Meyer hat, wie verlautet, die Verſiche— 
rung gegeben, daß alle Gläubiger bei 
Heller und Pfennig befriedigt werden 
würden. Die Bank wurde vor drei 
Jahren von Palmer gegründet und 
ein Jahr ſpäter wurde Meyer, der 
auch Poſtmeiſter und der Eigenthümer 
einer Viktualienhandlung ift, fein 


Iheilhaber. 
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Müffen ausgeliefert werden. 


Der biefige britifche Konful erhielt 
geftern telegraphiich die Nachricht, dak 
das Bundesobergericht dieEntfcheibung 
von Bundesrichter KRohljaat als rechts: 
fräftig betätigt hat, wonach die hier im 
County = Gefängniß in Haft befindli- 
chen Auftizflüchtlinge Fred Lee Rice, 
Frank %. Rutledge und Thomas ones 
den canadifchen Behörden behufs Pro- 
zeffirung auszuliefern find. Die Ge- 
nannten jollen im legten Mai dasPoft- 
amt von Aurora, Ontario, und furz 
porher die Standard = Bank von To: 
ronto beraubt haben und mit einer 
Beute von $700 nad} den Ber. Staaten 
entflohen jein. Sie wurden am 1. Xuni 
vergangenen Jahres hier auf der Weit: 
feite verhaftet, und jeit diefer Zeit be- 
fanden fie fih ununterbrochen in Haft. 
Rice, der ein jehr gebildeter Mann iit, 
behauptet, ein Verwandter des berühm- 
ten Rebellen =» Generals Robert Lee 
und de3 General3 Fighugh Lee zu fein. 


* Der yarbige George Brarton, der 
por 14 Jahren in den Dienft der ftäb- 
tifchen Polizei trat und feit acht Jah- 
ren als Deteltive in ber Desplaines 
Sir.-Reviermache thätig mar, hat re- 
fignirt und zwar, weil er angeblich fei- 
ner Rafje wegen von feinen Borgefeh- 
ten ungerecht behandelt worben if. 


es 


Kakenpfolen. 


Richter Hanecy von republikfani- 
ichen Partei » Bofjen zum 
Merkzeug auserjehen ? 


„Zohnny‘‘ Powers will angebli 
in's Privatleben zurücktreten. 


Die Waſſerkraft des Drainage-Kanals ſoll 
der Stadt geſichert werden. 

Eine Delegation von republikani— 
ſchen Politikern der 2. Ward, welche 
ſich für dieſen Zweck auch noch durch 
politiſch nicht beſtändig aktive „Ge— 
Thäftzleute und Bürger“ verſtärkt hat— 
te, fprach geflern unter der Führung 
von Perry Hull bei RichterHanech bor, 
um bon ihm die Erlaubniß zu erlan- 
gen, ihn in der beporftehenden Stabt- 
fonvention für die Mayorsd-Kandidatur 
in Vorfchlag bringen zu dürfen. Rid;- 
ter Hanec der bei feinem vergeblichen 
Verſuch, die Gouverneurs-Nomination 
zu erlangen, ſich an der Wahlpolitik den 
Magen verdorben zu haben ſcheint, war 
nicht geneigt, dieſe Erlaubniß zu erthei— 
len. Er zöge es vor, fagte er, Kreis— 
richter zu bleiben und hätte nicht das 
mindefte Verlangen danad, die Stadt 
zu regieren. Die fchon im Yyelde be= 
findlichen Unmärter auf die Nomina- 
taon: Harları, Boldenwed, Flower und 
Rahmer, feien vertrauensmwürdige Yeu- 
te, und er würde mit Verqnügen jeden 
pon diefen Herren unterftügen, den die 
Konvention aufftellen möge. Aber die 
Delegation ließ fich fo nicht abjpeijen. 
Db er feine Einwilligung gebe oder 
nicht, eröffnete ihm Herr Hull, Ge: 
brauch würde man von feinem Namen 
doh machen. Der Richter hat dann 
das nicht geradezu verboten. — Man 
glaubt nun, daß die Herren Hull und 
Madden es fertig bringen werben, die 
Delegaten der 1., 2. und 3. Ward — 
zufammen 101 — in der Konvention 
anfänglich für Hanech ftimmen zu la]- 
fen. Bon Herrn Fred M. Blount wird 
erwartet, daß er diefe Mbtheilung mit 
den Delegationen ber 12. und der 13. 
Ward verftärfen wird. Gelingt diefer 
PBlan, fo werden die Bofle vielleicht in 
der Lage fein, durch geeignete Verwen- 
dung ihrer Streitkräfte die Nomina- 
tion Harlan3 zu hintertreiben. Um 
für alle Fälle ficher zu gehen, jteht aber 
Herr Lorimer gegenwärtig mit Harlan 
in Unterhandlung, eimeätheils mohl, 
um diefen ficher zu machen, andern 
theilg, um gegebenen all darihun zu 
fönnen, daß e3 ihm nicht eingefallen 
fei, fich gegen „die öffentliche Meinung“ 
zu ſtemmen. 

Die Bemühungen der Harlan-En— 
thuſiaſten, Herrn Boldenweck in der 25. 
und in der 26. Ward Abbruch zu thun, 
ſind bisher noch nicht von Erfolg ge— 
krönt geweſen. In der 31. Ward hat 
Staatsanwalt Deneen den republikani— 
ſchen Klub verhindert, ſich zugunſten 
eines beſtimmten Kandidaten zu erklä— 
ren. In der 35. Ward (Auſtin) arbei— 
tet Alderman Hunter eifrig im Inter— 
eſſe Harlans, in der 8. thut County— 
raths-Präſident Hanberg desgleichen, 
doch wird die Delegation der Ward für 
die Stadtkonvention kaum mit beſtimm— 
ten Inſtruktionen verſehen werden. — 
Der Deutſch-Amerikaniſche Republika— 
niſche Klub der 32. Ward hat geſtern 
Abend die Anwartſchaft des Herrn Bol— 
denweck auf die Nomination „unter— 
ſtützt“. 

Der republikaniſche Klub des Weſt— 
ends der 7.Ward hat ſich geſtern Abend 
zugunſten der Aufſtellung Harlans als 
Mayorskandidaten erklärt und befür— 
wortet, daß die beiden Stadtraths— 
Kandidaturen der Ward Herrn Frank 
J. Bennett und Herrn A. A. Löwenthal 
übertragen werden mögen. Für die 
Stadtanmwalt3-Kandidatur wurde Herr 
Dffian Cameron in Borfchlag gebracht. 

Der Demotratifhe Klub der 13. 
Ward wird fich heute Abend voraus: 
fihtlich für die Aufftellung des Anmal- 
te3 J. 9. Perfinfon als Stadtrathe- 
Kandidaten erklären. 

x 


Ald. Bomwers, „Johnny“ Powers von 
der 19. Ward, erklärt, daß er fi nad 
Ublauf des gegenwärtigen Amtäter- 
mine bon der PRolitif zurüdzuziehen 
beabfihtige. Er mwürbe feine Ward 
dann 14 Nahre lang im Stadtrath ver- 
treten haben, und das jet für einen 
Mann genug; er wolle nun jüngeren 
Kräften Pla machen. Er würde jekt 
bald 50 Xahre alt, fühle‘fich Durch feine 
öffentlichen Pflichten in feinen Privat: 
gefchäften behindert und in feinen Be- 
megungöfreiheit gehemmt, fur; — er 
habe feine Luft mehr, mitzufpielen. 
Diefe überrafchende Ankündigung wird 
jedoh von dem Mufterftaatämanne 
durch die Zufak-Erflärung gemilbdert, 
daß er’3 menigftens einmal ein ‘ahr 
lang verfuchen molle, ob er noch zum 
Privatmanne tauge. Weberfomme ihn 
nachher doch wieder der Ehrgeiz, fo 
mwürbe e3 ihm mwahrfcheinlich im Jahre 
1903 nicht allzu fhwer fallen, die de= 
mokratiſche Stadtraths-Nomination 
feinen Ward doch mwieber zu erlangen. 

Yohn Bomwers wurde im Jahre 1888 
zum erften Male in den Stadtrath ge- 
wählt. Er mar damals Snhaber eines 
Heinen Kramlabens an der efferfon 
Str. und verfügte über fein nennen3- 
werthes Vermögen. Der Beginn jeiner 
politifhen Laufbahn fiel ungefähr mit 
dem der Perkes’jhen Straßenbahn 
fhiebungen zufammen, mit denen man, 
fomeit der Gemeinderath damit zu thun 
gehabt bat, Powers häufig in Verbin- 
dung gebracht hat. Herr Perkes tritt 
gegenwärtig, dem DVernehmen nach mit 
einem Vermögen bon eima $30,000,- 
000, von dem Ehicagoer Schauplake 
feiner Ihätigfeit ab. So meit wie 
Iener bat e& Powers nun zwar nicht 
gebracht, aber einer allgemein vorherr- 
chenden Annahme na hat auch er 
austömmlich zu leben. — ; 

Daß Pomwerd gerade während des 

ahres auf feine Mitglienfhaft im 
tabtrathe Verzicht leiften mil, in 
welchem vorausfichtlich die Frage der 
Straßendbahnmwegerechts - Verlängerung 
zur Erlebigung gelangen wird, fällt 
allgemein auf, ift aber am Ende erflär- 


* * 


lich. Der gewiegte „Johnny“ mag es 
unter Umſtänden für ſicherer halten, 
bei den zu treffenden Maßnahmen nicht 
als verantwortlicher Stadibater mitzu= 
mwirfen. Ueber die zwei Stimmen der 
19. Ward wird er borausfichtlich auch 
als Nichtmitglied des Rathes gerade jo 
berfügen, ala ob er „drinnen“ märe; 
und an den Schnüren wird er auch von 
außen her ziehen fönnen. 

* * * 


Chef-ingenieur Randolph bon ber 
Drainagebehörde unterbreitete gejtern 
dem Ausſchuß für Ingenieurs-Arbei— 
| ten eine Berechnung des Werthes, wel— 
| hen die ungeheuren Maffen von Ge: 


—— 


In Schwulit äten. 


Der Anwalt Max H. Kunze aus 
Belvidere, Ill, wurde geſtern von 
Hilfs -Bundesmarſchall Udell unter 
der Anklage verhaftet, ſich in Uebertre— 
tung des nationalen Bankerottgeſetzes 
eines Betruges ſchuldig gemacht zu 
haben, indem er in einem für ſeinen 


| Klienten Albert Davifon aus Diron, 


Ill., 


eingereichten Bankerottgeſuche 


wider beſſeres Wiſſen angab, daß der 


ſiein und Lehm repräſentiren, welche 
an den Ufern des Kanals aufgehäuft 


ſind. 
Werth auf 82,700,000. Derſelbe wird 
dargeſtellt durch 22 Millionen Kubik 


| yards Gejtein, das 10 Cents per Yard | 
| ı $300. 


gilt und dur 10 Millionen Kubif- 
| yards Lehm, der mit 5 Cents per Ku: 
| bifyard bezahlt wird. Das Komite 
bat nun zu empfehlen beichloffen, daß 
diefe Geftein- und Lehmmallen mög: 
lichft rafch veräußert werden. 
miffär Webb war der Anficht, daß die 
KRommiflion mit dem Erlös die Ein- 
rihtungstojten der bei Rodport anzus 


nzu⸗ 


Herr Randolph ſchätzt dieſen 


Baar, ein Geldſpind im 


Betent feineBeftände aufzumeifen habe. 
Sn Wirklichkeit foll er (Runge) merth- 
bolles Eigenthum feines Klienten ver= 
borgen haben. 

_ uch wird ihm zur Zait gelegt, für 
jeine Dienjte dem Davtion einen under 
hältnigmäßig hohen Preis berechnet zu 
haben. Die verheimlichten Beftände 
Davifons jind anacblih $1200 in 
MWerthe von 
$400 und Silberfachen im Werthe von 
Der Mrreitant wird Dem 
Bundes:Kommifjär Mafon vorgeführt 
werden. Dapbifon wurde in Zeugenhaft 


| genommen. 


Kom: | 


legenden Krafterzeugungs-Station be= | 


jtreitien und dann dieje der Stadt zur 
Verfügung jtelen Tolle. 


Vorfchlag, meinte aber, e3 würde mit 
den®erfaufe desGerölles fo rafch nicht 


geben. DieKommifjion würde froh fein | 


müffen, menn fie davon jährlich für 
etwa $100,000 ajeße. 


Kommiffär | 


Menter gab zu bedenken, daß unter | 


den in Kraft befindlichen Beltimmun- 


ftände, Geld für die Einrichtung einer | 


Krafterzeugungs-Station zu veraus- 
gaben, doc räumte er ein, daß fich Diele 
Befugnig mahrfcheinlih von der 
Staat3legislatur würde erlangen laf- 
fen. Es wurde befürwortet, auf alle 
Fälle eine bindende Vereinbarung mit 


der Stadt zu treffen, durch welche die | 


Yusnugung der Waflerfraft des Ka— 
nal3 diefer gefichert würde. 
Uebereinfommen, melches betreff3 Die- 
ſes Punktes im September vorigen 


Jahres zwiſchen der Kommiſſion und 


abredet worden iſt, ſind nachträglich 
vom Korporationsanwalt Abänderun— 
gen vorgenommen worden, die von der 
Kommiſſion noch nicht angenommen 
worden ſind, ſo daß gegenwärtig eine 
entſprechende Abmachung noch nicht 
exiſtirt. — Es wurde in der Sitzung 
darauf hingewieſen, daß infolge der 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
bezüglich der von der Stadt einzuhal— 
tenden Schuldengrenze vorläufig nicht 
| auf den Zufhuß von 586,000 zu rech- 
j nen fei, welchen die Stabt zu den Ko— 
ften der geplanten Brüdenbauten an 
| State, Randolph, Harrifon, 18. und 
Main Sir. und an Wihland Avenue 
zu leiften verfprochen hat, und daß nun 
borausfichtlich die Drainaoelommiffion 
; die Gefammtfoften diefer Bauten mwür- 
de allein tragen müffen. 
* 
| 


* * 


Die Herren Weber und Grah, welche 
im Jahre 1898 auf vier, bezw. ſechs 


Jahre zu Mitgliedern der Ein— 


ſchätzungsbehörde gewählt worden ſind 


und deren Jahresgehalt damals auf 
85000 feſtgeſetzt wurde, haben beim 
Superiorgericht ein Mandamus-Ver— 
fahren angeſtrengt, um feſtzuſtellen, ob 
der Countyrath dazu befugt war, die— 
ſes Gehalt auf 84500 herabzuſetzen. 
Beide Herren verſichern, daß es ihnen 


als um die Wahrung eines Prin— 


zips. 


* 


Geſchworene in Richter Balls Ab— 
theilung des Kreisgerichtes haben die 


An dem 


— — — — 
Schuldig befunden. 


Eine Jury in Richter Holdoms Abs 
theilung des Kriminalgerichts erklärte 
geſtern nach faſt ſiebenſtündiger Be— 
rathung John Cunningham und John 


Vorfiger | Callahan, die angeblichen Mörder des 


Braden billigte zwar im Brinzip Dielen | = ? 
gies Brinzip kett, Ind. desTodtſchlags ſchuldig. Die 


Vertheidigung ſtellte 


Veteranen Peter Hartmann aus Bur— 


ſofort den übli— 
chen Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes, über den in nächſter 
Woche verhandelt werden wird. Calla— 
han und Cunningham ſollen im Verein 
mit den bisher noch nicht verhafteten 


—— — * VPatrick K 55 .— 
gen der Kommiffion nicht das Recht zu- | Patrid Kane und Henrn WU. Taylor am 


16. Wuguft vorigen Jahres den BP. 
Hartmann in der hinter dem Gebäude 
Nr. 292 State Sir. gelegenen Gafle 
niedergefchlagen und beraubt haben. 
Hartmann erlag bald darauf den ers 
littenen Verlegunaen. 
— —— —— 

* Mit einem Kapital von 815,000 
haben geſtern Julius Hurtig, Max 
Hurtig und Adolph Marks die „New 
Muſic Hall Co.“ inktorporiren laſſen. 


Zweck der Geſellſchaft iſt, Theatervor⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schabenerfaß = Ansprüche abgewieſen, 
melche die Grundbefiter John Dtt, Sn. | 
Grufendorf und Albert Fifcher aegen | 


nicht fo feht um die $500 zu thun fei, 
die Stadt geltend gemacht hatten. Das 


Land der Kläger, welches zwifchen Dir | 


ı und Lefling Str. längs des Fluffes 


| Tiegt und als St fü 
Stapelplaß für 
| 3 P p 8 ! Bauholz | Miiehments im Betrage von' 5162.70 als Veneficant 


| benußt wird, ift angeblich durch die 
Ei: | 


Höberlegung der Northimeitern - 
fenbahngeleife entwerthet worden. 


*. * * 


Um Freitag reifen gegen 100 Mit- 
glieder des Hamilton-Klub von hier 
nah Walhington ab, um dort den ‘n- 
auguralsFreierlichfeiten beizumohnen. 


| — 
| Betheuert feine Unfhuld. 


Charles Garner, Präjident und 
Hauptbetriebgleiter der Guaranter 
Trading Ched Affociation, Nr. 52 
State Straße, wurde geitern dem 
Richter Martin unter der Anklaae 
ded Betrugd vorgeführt. Als Alä- 
| ger traten die Kolonialwaarenhändler 
A. Curtis, Nr. 5610 Centre Avenue, 
und Gifford Brother, Nr. 1107 
69 Straße, Tomwie der Fleifcher W. 
9. Faltenftein, Nr. 5612 entre 
Ane., auf. Die Kläger behaupten, dat 
fie von den? Angeflagten eine Anzahl 
Ched3 zwed3 Vertheilung als Prämien 
an die Kunden unter der Vorausſetzung 
eritanden, daß die Kunden für bejagte 
ı Ched3 von Garner gemiffe Artikel er- 
halten würden. Die Kunden follen ji 
indeß vergeblich bemüht haben, ihre 
Ched3 umzufegen. Garner betheuert 
feine Unfhuld. Sein®erhör wurde ver- 
ſchoben. 


Drei Gebäude eingeäfhhert. 


Ein Feuer, welches geitern Abend 
im hinteren Theile des Gebäudes Ro, 
881 Campbell Ave. ausbrad), legte ins- 
gefammt brei Gebäude in Schutt und 
Afche und machte fieben yamilien ob= 
badhlos. Der angerichteie Schaden 
vertheilt fich wie folgt: Rr. 881 Camp= 
bell Ave., Bemohner George Hulfirom, 
Andrew Furdberg und Martin Gro: 
ves, $2400; Nr. 879 Campbell Ae., 
Bernehner Michael Martfon und Dito 


| 


— i [ L 
Vertretern der Stadtverwaltung ver- | Kalten 


jtelungen“im ganzen Lande zu veran= 
Die Hauptattionäre find 
MarHurtig, Harıy $. Seamon, Louig 
Davenport und Julius Hurtia. 

——————— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und uns 
fer Vater 

William Lange 
im Wlter von 62 Nabren, 11 Monaten und 
? Tagen janft entichlafen if. Die Beerdis 

ing Findet Statt am Dienftag, den 26, 
‚Februar, um 2 Uhr, von: Ttauerbauf:, 132 
Soutbport Ave, nah Wunders Friedhof. 

Lina Lange, Gattin. jomodi 
Sillie und Willie Lange, Kinder. 


m — — — 


Todes⸗Anzeige. 

Freuuden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 

Fritz Gehnte 

im Alter von 62 Jahren 
tag Abend um 8 Uhr jelig im Seren entichlafen ift. 
Begräbniß Donnerftag, um I Uhr, vom Trauerbaufe, 
302 N. Marihficld Ave. nach dem Congordia-Fried⸗ 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
——— Gehnke, Gattin. 
RNartha, Ida, Frieda, Töchter. 
Fritz Gehnte, Söhn. 
Chas. Bell, Schwiegerſohn. 


hof. 


Todes-Anzeige. 
m Sonntag, den AM. Februar, ſtarb nach langen 
eiden unſere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Ruethling. geb. Wolff. 
ig findet am Mittwoch, den N. Febr., 
ſe. 417 Oak tSr. um 2 Ube 
ſchen nach Graceland. Die 
Henry Ruethliug, Gatte. 
Emma, William, Heury, ir. Louis, 
Fred und Bertha Wittenberg, Kinder. 
ER EEE — 
Geſtorben: Carl F. Fribolin, am 25. Februar. 
im Alter von 51 Jahren und I Monaten, geliebtes 
Gatte von Minnie Friebolin und Vater don Me. 
Charles Frieboli Mrs. O. F. Veterſon, Mrs. 
2. € Q. Born, Fee Yilltan. Beerdigung 
Doniteritag, den 28. TFebruor, um 2 Uhr Radım., 
vom Traxerbaufe, JS2 Zouthport Npe., nad dem 
Iraceland-Friedhof. dimi 


— — — — — 


Geſtorben: Eleonora Zetzmaun ſam Dienſtag, 
den %. Februar, Morgens um 8 Uhr, geliebte Gat⸗ 
tin don George und Dlutter don Fred Zekmann, 
1023 Milwaukee Ave. — Perrdigungs:Anzeige jpätek. 

Dantjagung- 

Den Beamten ıımd Brüdern von der Andreas Hofer 
Loge Ar. des J. O. M. A. Ordens Gegenſeitiger 
Unterſtühung von meinen herzlichſten Dank 
fiir die prompte Auszahlung de ſicherungsſumme 
von 5200. ſowie die Rüchzahlung der eingezablten 


Illinois 


es verſtorbenen Vaters 
G. Stephan 
Ich empfehle obigen Orden Allen, die einem Orden 
beizutreten wünſchen. Achtungsvoll, 
Agnes Schloſſer. 


GharlesBurmeister 
Teidpenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel.: North 185. Yoiddif 


Alle Aufträge yünktlid uud billigft Beforgt. 


244 Ciybourn Avenue. 
Jeden Abend gemüthliche Unterhaltung. Samſteg 
und Sonntag groß⸗es Konzert und Geſangsdorträge. 
Immer wechſelunde raſfte. 
Sonniags Matinee. Sikdideja® 


Frei Ein Paar Zreif 


85 Hopfen? 


Diefe Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Weberrodis 2 


eutic deſptochen 


5 2 i 
unferem erfien Sujchmeider. : , ri 


Slfon, $1100; Nr. 833 Campbeif Une, | © 


Beinohner Peter. Johnfon und 


— 


und 6 Monaten am Mon—⸗— 


7% 





Erziefl das Kind, wie es 


Grobe Vortheile für die Köchin —- 


Brot. 


direkt an uns. 


es. e,..2.2.2:7 2202208 


j 


ob jung, oder nicht £ 
Golden Horn Mehl gebraudt. Ks eraibt jolches Ihön,es, gelundes, 
65 hat feinen Grund, wie ein Veriuch beieijen wird. 
verfaufen Golden Horn Mehl in Chicago. Der Furige follte aud. Wenn er 
es nicht thut, jchickt feinen Namen und Eure Pejtellung dirett mach der Mithle, und 
Ihr werdet bedient. Che Ahr irgend eine andere Sorte nehmet, jchreibi 


STAR & CRESCENT MILLING CO., 


Fabritanten von Mehl feit 30 Jahren. 
> &- &> > &> Ge Be C> Pr De ME nn rn ED ED 


fich gehört, 


md wenn es älter twird, wird e8 Euch Dan» 
bar jein und jpäter feine eigenen Ablümm: 
linge ähnlich behandeln. Saft die Kleinen in 
die Küche und fich qelegentlich ein Yaib Broi 
machen — wie Mama es macht — von 


Golden Horn 


Mehl. 


fp jung — Die 
beliebtes 
1000 $rocers 


mehr 


lleber 


Chicago. 


Bergnügungs:Wegtweifer. 


.— „Ihe Pride of Kennico.“ 
18.—Maude Adams in „L’Xiglon®. 
— Die Operette „QBoccaccio* (in 
era Houfe— Henriette Erosman 
reß Nele. 
er s Otis Skinuner als „Prince Otto”. 
rthern.— The Girl from Maxims“. 
orn.—.in Mizzoura”, 
n5.—, Ihe Strangler3 of Paris*, 
nbra—,The Span of Yife“. 
i. — Konzerte jeden Abend und Gonntag 
mittag. 
Id Columbian Mufenm.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 
Khicago Art Anftitute — Freie Befuds: 
tage: Mittmodh, Samftaa und Sonntag. 


Lotalbericht. 


a 2298 @ ma 


Zcehnifher Einwand erhoben. 


Als geftern vor Richter Gibbons der 
Fall gegen Dr. Regent und feine, ber 
Verſchwörung angeklagten Genoſſen 
zur Verhandlung gelangen ſollte, ſtellte 
der Anwalt von Delia Mahoney, einer 
der Angellagten, den Antrag, die Anz 
Hage nieberzufchlagen, weil fi zur 
Zeit, alö die Großgejchinorenen be— 
Ichloffen, Anklage gegen feine Klientin 
zu erheben, der SHilfs-Staatsanmwalt 
Sprogle im Zimmer der Großage- 
Tchrmorenen befunden habe, mas gegen 
das Gefeh verjtoße. Später wurde ein 
gleicher Antrag auch im Namen der 
übrigen Angeklagten aejtelt. Wie 
Hilfs = Staatsanwalt Newcomer dem 
Richter Gibbon3 mittheilte, ift fchon in 
zwei früheren Kriminalprozefjen ver: 
felbe Antrag geftellt, in leßter Anitang 
bom Obergericht aber abgemwiefen wor— 
ben, da die Anmefenheit des Hilfz- 
Staatsanwaltes, welcher den Großge- 
ſchworenen als Rechtsberather zur 
Seite gegeben worden iſt, im Zimmer 
der Grand Jury nicht als Ungehörig— 
keit aufzufaſſen ſei. Nachdem der 
Hilfsſtaatsanwalt und derVertheidiger 
längereZeit über den Antrag argumen— 
tirt hatten, wies Richter Gibbons den— 
ſelben ab, und der Prozeß wurde zur 
ſofortigen Verhandlung angeſetzt. 

— 1: ——— — 


Manufacturers' Exhibition Co. 


Robert J. Cary, Bertrand Walker 
und Miitchell D. Follansbee haben ge— 
ſtern Inkorporationspapiere für die 
„Manufacturers' Exhibition Co. of 
Chicago“ erwirkt, deren Zweck es iſt, 
hier eine ſtändige kommerzielle und in— 
duſtrielle Ausſtellung zu veranſtalten. 
Die Geſellſchaft will im Laufe der 
nächſten 30 Tage den Bauplatz aus— 
wählen, auf dem ihr Gebäude, das zehn 
oder zwölf Stockwerke hoch ſein und 
etwa eine halbe Million Dollars koſten 
wird, errichtet werden ſoll. In den Mo— 
naten Januar und Juli eines jeden 
Jahres ſoll eine Möbelausſtellung 
in dem Gebäude veranſtaltet wer— 
den, zu deren Beſchickung alle 
großen Fabriken dieſer Branche 
in den Vereinigten Staaten eingela— 
den werden ſollen. In den übrigen zehn 
Monaten des Jahres ſoll die Ausſtel— 
lung Kutſchen, Automobile, ſowie Ma— 
nufakturwaaren anderer Branchen 
umfaſſen. Der Bau des Gebäudes foll 
derartig beſchleunigt werden, daß 
ſchon im nächſten Januar die erſte Aus— 
ſtellung in demſelben abgehalten wer— 
den kann. 


Neue Loge. 


Die erſt vor 16 Monaten gegründete 
German⸗American Federation of Illi— 
nois“ iſt abermals um eine neue Loge 
bereichert worden, welche ſich „Illinois 
Loge Nr. 35“ nennt und ihren Sitz in 
der Halle Nr. 939 N. Robey Straße 
aufgeſchlagen hat. Als Vertreter der 
Großloge inſtallirten geſtern A. Wen— 
del F. Dettler, A. Bode und C. Bach— 
mann die nachſtehenden Beamten der 
Illinois⸗Loge: Präſident, Dr. B. S. 
Sport; PVize-Präfidentin, Frl. Lizzie 
Mielke; Finanz-Gefretärin, Frl. Emma 
Deitler; Brot. Geltetär, Ad. Scholz; 
Shatmeifterin, Lizzie Brown; Kapla: 
nin, Frieda Boldt; Führer, George 
Spahr; Innere Wache, J. Brown; 
Aeußere Wache, H. Sickinger; Paſt— 
Präſidentin, Margarethe Spahr; Ver— 
waltungsrath: George Kinn, George 
Spahr und E. Pluemer. 


* Die Coroners-Geſchworenen, wel⸗ 
che zu dem geſtern an der Leiche von 
Salbatore Giovanni abgehaltenen In— 
queft zugezogen worden waren, erfen= 
nen in ihremWahrfprud), daßGiovanni 
von Xofeph Morict erjchoffen worden 
iftund fügen Die Empfehlung bei, Mo- 
rici den Großgeſchworenen zu überiei- 
jen. Morici, dem Giovanni eine Ku— 
gel in die Wange jagte und der in Folge 
der Verwundung nur flüſtern kann, 
wohnte der Verhandlung bei. 

* Bei der vorgeſtern abgehaltenen 
Agitations ⸗· Verſammlung des Ver⸗ 
eins Deutfcher Veteranen von Chicago 
träten demjelben 10 neue Mitglieder 
Bei, fo daß feine Mitgliederzahl nun- 

"mehr auf über 60 geftiegen ift. Die 

nächte Berfammlung, welche zugleich 

+ bie rechte Gejhäftsverfammlung 
am 12. März, Abb3. 8 Uhr, 
Lolale, Zimmer 301 im 


ebäube, ftatt. 


Kurz und Neu. 


* Yuf übermorgen, Donnerftag, tft 
eine Prüfung anberaumt worden für 
Bewerber um Wärterpojten in der 
Bridemell. 

* Dr. Edward D. Eaton hat aus 
Gejundheitsrüdfichten das jeit 15 
Sahren von ihm befleidete Amt des 
Präfidenten vom Beloit-Gollege nie: 
dergelegt und wird im Juni, am 
Schluß des Semefters, aus demjelben 
ausſcheiden. Der VBermwaltungsrath 
ber Anitalt hat fich noch nicht auf einen 
Nachfolger geeiniat. 

* Sm Deutfchen Hojpital ift der 63 
Sabre alte Henry Bitenfe, mohnhaft 
Nr. 213 Dayton Str., geftorben, ben 
man bor einigen Tagen bemußtlos in 
der Nähe von Chicago Heights auf der 
Zanditraße aufgefunden hatte. Der alte 
Mann ijt jedenfalls infolge der jtren= 
gen Kälte unfähig gemwejen, feine Wan- 
derung fortzufegen und an den Folgen 
bon Erfhöpfung geftorben. 

* Henry C. Lytton, der Präſident 
des „Hub,“ hat einen Komplex von 141 
Acres Land in Ravbinia, im ſüdlichen 
Theil von Highland Park gelegen, für 
die Summe von $100,000 bon der 
„Chicago Title & Truft Co.“ ange- 
kauft. Wie Herr LHtton erklärt, be- 
abfihtigt er, daS Land parzelliren zu 
laffen und die Bauftellen einzeln in den 
Markt zu bringen. 

‚= In Gejelfchaft der Jhrigen und 
einer Anzahl näherjtehender Freun- 
dinnen beging geftern die vermittiwete 
yrau Elifabeth Schon, eines der älte- 
jten Mitglieder der fatholifchen St. 
Paul3-Gemeinde und frühere Ober: 
förjterin des St. MonicasHofes vom 
fatholifhen Förfternrden, die eier 
ihres 50. Geburtstages. Frau Schon 
jtammt aus Ober-Erlenbadh bei Hom- 
burg und faın fchon in jungen Jahren 
nad Amerifa. Sie erfreut fih im 
deutichen Kreifen der Weftfeite großer 
Beliebtheit und hoher Achtung, 


Der Grundeigenthumsmartt, 


Nehiolgende Grundeigenthumssllebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich cins 


Boul., 237 8. öftl. von Kedzie Ave, X 
avif an Youifa KR. Dooraf, 4000. 

169 %. weitl. von Rodiwel Str., 24X126,8, 

vl an A. Frydrych, 82000. 

Leavitt Str, 42 F. nördl. von 21. Str., 24x12, 
&. Bush an Anna Dolefido, $1MO. 

Liberty Str., 175 5. mweitl. von Jcfferjon Str., BX 
13, 9. X eeler an Die Stadt Chicago. $1100. 
Grunpdftüt 3219 Butler Str.. X12%48, Mary Mos 

naban on Una Haplicel, 81000. 

Foreſt pe, 21 5. jüdl. von 38. Ste, 20x15, 
J. J. M. ya Follette an Garoline U. Niholion, 
3250 

Drerel Ave ſudſl. von 54. Str., 163X 108.9, 
M. F. Raftree an Jeſſie Homer, 85500. 

Marfbfiel 131 F. füdl. von 02. 
124, Zeabert u. U. duch M. 
Alfred 82150. 

F. ſüdl. — 
an Lin 8). 

ördl. von 61. Str., 1000177., 
Edward K. Boyd an Clara M. Epans, 811, 000. 

A 
125.7, W. J. Rathje an Johyn Seaberg, 8150. 
Voodlawn Aven, 200 F. jüdl. von 64. Eitr., 50X165, 
M. Blumenfeld an Solomon Sugenheimer, *8009 

‚130 3. füdl._ von &. Str, 25x14, 
bbie an Hans Seinfen, $1. 
13 5. jüdl. von 8. Str. 248124, 

3. Sauer an J. H. Gauer, 81500. 

128 F. nordl. von Str., 135% 
+, und anderes Gigentbum, NM. &. Kirby au 
t. J. Sauer. $1069. 

Sntten 27 und 8, Blod 53, Mafhington Heights, 
N. x. Sauer an M. PB. Gauer, $1500. 
Sefferfon Str, 35 %. füdl. von Harrifon Str., 
23x10, Frank Leone an AUlerander D. Nait, $1. 
Carpenter Str., 216 %. fünf. don 59. Str., Y12L, 
MX. Bauer an Nicholas 3. Sauer, ir., $?500 
Grundftüde 481 und 843 61. Sir., 39x14, M D 

Handett an Geneviene AU. Wedder, $7350. 

Grundftüd 543 W. Madifon Etr., 25X1254, George 
x. Giesman en David EL. Cohran. $15,000. 

Dasfelbe Srundftüd, David K. Cochran an George 
J. Giesman, 815.000. 

Houſton Ave., 130 8. nördl. von 89. Str., 25X140, 
GE. 2. Anderfon an Kohn E. Donohue, $1700. 
Houfton Ave, 55 %. nördl. von 89. Str., 5x140 

€. £. Anderfon an Ifaac 9. Bendell, 81600, 

Morth Ave., 80 F. weſtl. von Orchard Str., 
125, Lena Saupe u. A. an Valentin Stander, 
$15,500. 

Roscoe Etr., 302 $. weitl. von Perry Etr., X125, 
T. 2. Newgard au Carl Schiwerzer, K2300. 

N. 33. Ane., Südoftede Cortland Str., 61x12, M. 
Hoffman an 2. Yabrenmwald, 82000. 

Ems Etr., 12 8. mweitl. von Ganıpbell Ape., RX 
1104, €. Horler an Theodore Reuk, $l. 

Some Ane., 396 F. fübl. von Garfield Boul., X 
124.7, F. €. Barber an Charles M. Stamp. $11m. 

4. BL, 168 5. meitl. von Wallace Str., 241x135, 
Kohn Kilady an Lizzie Ryan, 8100. 

— Grunpftäd, Lizzie Ryan an Bridget Killady, 
81000 

Vrairie Abe. 0 F. nördL don 58. Str., 48X160.8, 
Robert 2. Syman an Etanton U. Friedberg, K3500, 

Robey Str., 74 %. ndrdl. von Bertean Ave, 3X 
125, Andrew Malmauift an Margaret U. PBinnie, 


1000. 

Une. 2., Nordiweftede 108. Str., 50X135, Lina Braun 
u. 4. an Robert U, Binnie, 84000. 

Malden Str., 32 8. füdl. von Wilfon Ane., X 
151, George 8. Phillips an Iohn Popliton, 82500. 

Malden Etr., 367 %. ſüdl. von Wilſon Ave. 
Rn &. Phillips an Thomas B. Aefferh, 


>00. 
Waſhtenaw Ane., 232 F. fildl. von Mabanfia Ape., 
29 1:6X1254, Peter Anudjon an Charles Kuuds 


fon, $1. 
Beoria Str., 19 F. ſüdl. von Taylor Str., 24. 8S 
100, Frank Crowe an Hyman Bletzſtein. S800. 
Weſtern Ave., Rordweſtede 40. Str., SIX19, Judſon 
N. Carter an Walter S. Carter u. Q., $12,000. 
Dasfelde Grundftüd, Walter S. Carter u. U. an 
Audfon U. Tolman u. U., $8000. 
&. Str., 4 F. mehl. von Egglefton Ane., 24x96, 
James B. Forgan an Henry Ellsworth, 3000. 
Coitage Grope Abe. SO F. nördl. von 68. Eir,, 3 
— K. Hardin an die P. K, Sardin Go., 
Eangamon Etr., 69 %. füdl. von 56. Str., 32124, 
Charleg Eınmerih on Lottie D. Mattefon, KT. 


u 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeßelt en: 

William Schuneher, zivei breiftädige Bridhäufer, 
BER Joa Str., $7000. 

=. Witt, ziweiftädiger Brid-Gtore, 1649 N, Kedzie 

ve. 

Frau €. Hausmirtb, dreiftödiger Brid-Store, 85 
Rortb Une., 810,000. . 

Kohn Karney, dreiftödige Bridheus, SU N, Arte: 
ſian Ape., 83000. 

€. 2. Rice, zwei einftödige Yrame-Eottages, 1392- 
14 N. 42, Une., 82200.. 

E. B. Rice, zwei einftödige Yrames@ottages, 12R— 

100 N. 42. Une., 82200. 

Dofepb Pilat, dreiftödiges Bridhaus, 1512 &, , 


Ave., 
re Baditeingebäube, 


1 * 
— 
3 


an 


Str., 


in C. 


Nahen £” 
„son A 


M, ydacker 


102. 


*86000. 
John Gohora, 
2 Süd Fu $1 ins Fa 
iliam 8. toeder, bdreiftödiges idhaus, 8 
a. ar 2 8 idhe 19 


. 21. „+ e 
Charles Goch, zweiftödige Brid-Rejibenz, 12% Ked: 


ste Übe., 
M. U. Georges, zimmer ziweiftädige Bridhäufer, 52— 
Pe αα 


Feuer in Blue Island. 


Gin eingefrorener Waſſerhydrant 
hinderte geftern die Feuerwehr daran, 
einen Brand, der in der Wirthfchaft 
bon James Corrigan, Chicago und 
Rolf Straße, Blue Jsland, zum Aus: 
bruch gefommen mwar,erfolareich zu be= 
fämpfen. Obgleich fofort eine „Eimer= 
Brigade“ organifirt wurde, für melche 
über 100 Bürger in den Dienft ge- 
preßt wurden, gelang es doch nicht, 
des Feuers Herr zu werden. Dad Ge- 
bäude wurde gänzlich eingeäfchert. 
Der Eigenthümer hatte fein Hab und 
Gut nicht verfihert.e Das von der 
Feuerwehr in Blue \sland benöthiate 
Maffer befindet fid) in einem hochgele= 
oenen Reſervoir. Die Hydranten wa— 
ren nun trotz der kalten Witterung ſeit 
Wochen nicht auf ihre Brauchbarkeit 
hin geprüft worden und die geſtrige 
Kalamität war die Folge. 


Heiraths⸗-Lizenſen. 


Folagende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County:Glerfs ausgeftellt: 
Francois Doper, Icanne Leconte, 44, 30. 
Harımon ©, Mab, Mary GE. Milliean, 31, 3. 
Morris Fingold, Jeſſie Coranda, @, 18. 
Walter E. Kor, Frieda V. Vogel, 26, 21. 
tank Mid, Ela DM. Schminke, 29, 32. 
Haren White, Agnes M. Hagerorn, 44, 31. 
Murdod Giffortd, Ada Lewis, 38, 21. 
William Reimann, Murdella Eurfiß, 25, 20. 
Erneſt €, Betts, Clara Elinger, 30, 22. 
Fred. U. Thomfjon, Ruth D. Blake, 31, 4. 
sted. ©. Baganza, Ada M. Dobbin, 34, 31. 
ulius 2. Brown, Mildred T. Zelonaf, 22, 24. 
Abraham Sodrojski, Jennie Narinski, 58, 58. 
William Rieke, Freda Gottihalt, 3, 21. 
Rolaud B. Macphail, Natalia 2. Senfarth, 21, 21. 
Lyman A. Kennedy, Hulda RN. Smalen 42, 2, 
Seuch Zebell, jr., Augufta Leverenz, 33, 21. 
Samuel Tryget, Lizzie Ranous, 36, 40. 
Gideon N. Steen, Lotta C. MeGorry, 37, 36 
Edward Kaufmann, Julia Fiſchl. 23. 9. 
Solomon Jacobſon, Aunie Kuliner, 30, 2. 
Thomas H. Cole, Frances Alger, 25, 2. 
Neillie Hatham, Lotta Scott, 24, 19. 
Charles WB. Beters, Mary M. Baughan, 27. 21. 
Heorge WE. Eapyles, Iennie Brindle, 31, 25. 
Karl 9. Yundquift, Nagna U. Rasmufjen, 92, 
Ihomas PB. Tobin, Mary M. Mahoncy, 24, 18. 
Peter Sanjon, Lena Soodjon, 6, 18. 
Alfred ©. Wathall, Elja euch, 21, 19. 
Frank C. Genide, Chriftina Weinjchenf, 4, 26. 
Nalentin Scheer, Anna Genther, 32, 2%. 
Nicholas Genther, KLottie Hobenftein, 23, 
Haren Green, Emma Tather, 8, 97. 
Kdward Yandgraf, Louife Nampenthal, 25, 
James Folt, Roſa Speida, 33, 20, 
Sohn N. Fredridion, Eujanna Hoffmann, 36 
Fred. Knipper, Nellie Groet, 25, 19. 
Hymann Mandelowik, Mollie Schapmann, 
rauf Miller, Carrie Hugo, 26, 21. 
Hermann Ban der Wen, Agnes De Nries, 3% © 
Charles Walbaum, Chriitina Yanbik, 33, 28. 
Karel Kore, Aennie Winjendher, 9%, 19. 
N. C. 2. Ehriftenfen, U. H. Namberg, 37, 23. 
Frauk H. Twiſt, Iſabel Moler, 35, 25. 
9. Lyın Fith, VBlandhe W. Ring. 27, 24. 
Edward B. Tufts, Joſephine Hoffkamp, Z, X. 
John G. Clart, Sadie Meyers, 21, 19. 
Edward Urban,. Chriſtina Beit, 22, 2. 
K. T. S. Knudhon, Fannie Hendrickſon, 26, 19. 
Harris Wolf. Jennie Gordon, 21. 18. 
E. Fred. Swan, Mabel J. Hill, 32, 19. 
Reinhold Johnſon, Auguſta Wiklund, 56, 36. 
Frank Lukes, Kate Slabe, 23, 18 
George W. Rollins. Maude E. Bancroft, B, 
John F. Sholt, Sophia Milder. 32, 32. 
Charles €. Etod, S. Elizabeth Marren, 30, 277, 


— — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

Alice gegen Frank R. wegen Ehebruchs; 
Katie gegen John Bedinger wegen Vetlaſſung; 
Tillie gegen Frank Lafavor, wegen grauſamer Be— 
handlung: Cora V. gegen Engene Withee. wegen 
aranfamer Behandlung; Earl H. gegen Minnie H. 
Prince, wegen Verlaſſung; Carrie B. gegen Delmer 
D. Richardſon, wegen Verlaſſung und Ehebruchs; 
Aetna G. gegen Geo. W. KCalhoun, Ehe: 
bruds und graunfamer Behandlung. 


— — —— 
Todesfälle, 


Rahfolgendes ilt Die die Yiite der Deutichen, Über 
deren Tod dent Gejumdheitsante zwiichen heute umd 
ecitern Meldung zuging: 

TDasbad, Kohn, 65 8., 6034 Loomis Str. 

Knitter, Dorothea, 73 %., 1842 Aibland Une. 

Lange, Wilhelm, 63 8., 132 Southport Ave. 

Mader, Katharına, 3%, 210 W, Dipifion Sir. 

Mothuus, Gharles, 69 8, PTN. Glart Str, 

Merki, Frivolina, 71 X., 414 Cat Str. 

Kobrbah, Mary €., 25 3.. IS MWabaih Are, 

Rodrig, Mar, 40 ., 6918 Cornell Ave, 

Rbiel, Louis, & N, 27 Clain Str. 

Mitt, Reter, 66 N, 3206 PVincennes Ave, 

Wagner, Nobn, 39 3, 1150 WM. Harrifon Str, 


a — — — 
Marktbericht. 


Ehicago, den 25. Februar 101. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Shladtpiech — Hefte Stiere, 5.0 546. M 
per 100 Pide; beſte Kühe B.4. 40;3 Maſtſchweine 
85. 30 45. 60; 754.75 

Geflügel, Eier, Kalbfleifd 
Fiſche. — Lebende Truthühner, 6—7c per Bid; 
Hübner TI—Rc; Enten I—Ic: Gunfe $6.M-PR.00 per 
Dd.: Truthühner, für Die Küche hergerichtet, &—9e 
p. Pfd.;: Hühner S— Sic, inten Y—10$c; Gänie Ty— 
&4c per Pfd.; Tauben, zahme, Sic—$1.75 per DEd. — 
Gier, 165—1Tc per Dip. KRalbilrifch, 
6-9 ver VBir., je nach der Qualität. — Ausgewei— 
dete Lämmer, 81. 1083. 20 das Stüd, je nach 
dem Gewicht. — Fiſche: Nr. 1, ver 
J Faß. 87.50: Zander, 540 per Pfd.: Giasbechte, 
6 7c der Pio.; Feoihichenkel, 15—50c per Did 

Kartoffeln, 35--I5c per Bufbel; Sükfertof: 
feln, $2.00—$2.05 per aß. 

FriſcheFrüchte. — Aepſfel, 82.2544. 50 per 
Faß; Birnen, 82. 7084. 00 pet Faß; Erdbeeren, Flo— 
tida, Ic per Or.; Pirfiche, Kob 81. ) 83 30 
Orangen, 82.00-83.00 per Kilte; Bananen 60c—$1.0 
per Gehänge; Zitronen, $2.75—83.25 der Rifte. 

Molterei: BProdufte — Butter: 
Dairn 12—19%; Creamerb 16—3c; beite Kunftbutter, 
12—13}c. — Käfe: Srifher Raymfäfe 10—11}c per 
Pfd.: andere Sorten, 6—-13c. 

Gemüfe — Sellerie, 15—25c per Dd.; Kopf: 
falat 82.00-82.50 per Barrel; rotbe Rüben, 40c per 
14:Quibel:Sad; Meerrettig, 84.0 per 100 Bfunp; 
ES hwarzwurzel, 25-30 per Dukend: Gurken 0c— 
81.00 per Dugend; Radteschen, 23—35c per Dutzend: 
Mobhrrüben, 15—25c per Ded.; Grbien, frifche. $2.mM 
per Buibel; Mahsbohnen 350-5400 per Aufhel; 
Nohnen, 81.05—82.30 per Tab: Alumentohl, 81.50 
82.00 per Korb: Tomaten B.M-3 50 per 6 Körke: 
Süßkorn, —5c per Tukend; Ziviebeln, 95c—$L.10 per 
Bufhel: Spinat, 8. 00—84. 90 per Buſhel; Kohl, 
neuer, $1.75-83.50 per Barref. a 


Kleine Anzeigen. 


2 


us 


3. 


Waca, 


wegen 


ee 
Safe 83 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welche beftändige Anftelung 
fuhen, werden Stellungen gejihert al3 Kolleltoren, 
Buchhalter, Dffice-, Grocery:, Schuh:, Bill:, Entry:, 
Sardivare:Glerts, $10 wöchentlich und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, $65; 
Engineers, Gleltriter, Mafcdiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store:, Wholefale:, Lagers 
und Frahthaus-Urbeiter $12; Drivers, Delivery:, 
Erpreb: und SFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäft3-Branhen.— Rational Ugench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. 
24fb,jonmodimidofr, dw 

451 S. Clart Etr., 


Terlanat: Guter Porter. 


Philip May. 
Verlangt; Porter. 387 Mitwaufee Une. 


Ein ſtetiger zuverläſſiger Mann für 


Verlangt: 
und Bücher- Abliefern. Mai, 146 


Store⸗ Arbeit 
Wells Sir. 


Rerlangt: Junger Manıt, ungefähr 17, das Bäders 
bandiwerf zu erlernen. Guter Lohn und angenchmes 
Heim mit Familie. Ument, IH N. Clark Str. 

Verlangt: Kefielihmiede und Helfer, für Wrbeit 
außerhalb der Stadt. Müjien tüchtig fein für allers 
band Arbeit. Nahzufragen: €. O. Williams, Wyo— 
ming:Hotel, 6 Elarf Str. 


Rerlangt: Männer, melde arbeiten wollen, fprecht 
vore ber Eftebliihbed Mutnel. Wir fihern Stellen als 
KRollektsren, Verläufer, Mäcter, $12; allerart San): 
werlsleute, Fabriklarbeiter, Waufw., Kutſcher, Hei⸗ 
zer und andere. Nachzufragen: Mutual, Zimmer 6, 
184 Dearborn Str. 


Verlangt: Muſikinſtrumenten-Reparirer, einer der 
deutſche Handharmonikas repariren kaun. Adr.: 
8. 2 Abendpoft. dimido 


Verlangt: Porter, ſtetiger Mann, der ſein Ge— 
ſchäft gründlich verſteht und gut Bier anzapfen kann. 
2o Oſt Rorth Ave., H. Fiſcher. 


Berlangt: Filer® und Modellmader für Chandes 
lier8 und Gas: fyigtures; quter Lohn; beftändige Arz 
beit. Lau, 93 Indiana Str. 


Berlangt: Ein guter Shuhmaher an Reparaturen. 
214 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Ein Iediger Gärtner. 66 Palmer Ape,, 
nabe California und Milmautee Abe. dimi 


Verlangt: Deutiher Koh. 583 Miliwaufee Mpe., 
fediger Mann borgezogen. 

Verlangt: Ein junger deutfher Mann, im ii: 
Geihäft zu helfen. TII N. Halfted Str. 

Verlangt: Ein guter ———— der auch etwa⸗ 
Sore tenden und mit Pferd umgehen Tann; friſch 
Gingeivanderter mwirb vorgezogen. 266 State Eir., 
Hammond, Ynd, 


* 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer .Mubrit, 1. Gent das: Wort.) 


Verlangt: Butcher, J Storetender. 239 
Glpbourn Ape, — — 


vVerian t: Junger Mann, an Gafes zu helfen. 
Mu aub 2 Stunden den Wagen fahren. 245 Wet 
Ghicago Ave. 


Merlangt: Abbügier an Kofen. 20 W. Dipifton 
ier. dimi 


Verlangt: Tüchtiger deufſchet Barbier, unverhei⸗ 
ratheter; autes Heim. 3. V. 543 Abendpoſt. dmi 

Nerlangt: Kin Xunge, an Prot zu arbeiten, einer 
mit etwas Erfahrung porgezogen. 1570 Armitage 
Are. 


Berlangt: Gin Matter, der fein Gefhäft verfieht 
24 N. Clark Str. 


Be ar — 
Verlangt: Mann zum Ubbügeln an Shopröden. 
H. Korn, 37 Fiet Str, 
Verlangt: Etarfer Junge, um NKegelbahır in Ords 
nung zu halten. Mar Laurn, 770 Welt Chicago Are. 
Verlangt: Harnehmafers. Rahusfragen in 78 
Franklin Str., Schumann Leather and Saddlery Go. 


2erlangt: Gin junger, perbeirotheter Rarbier. 702 
Meft 21. Etr 

Verlangt: Tuůchtige Hand an vaſiry und Cake. — 
193 W &uron Str, 3. Floor, vorne. dimi 

erlangt: Gifenbabns Mefhintiten, eriter Klafie, 
nad auswärt!. Nahzufragen mit Referenzen zwiſchen 
J und 4 Uhr bei W. J. Eddington, General Fore— 
man, Atchiſon, Topeka & Santa Fe Railway, 18. 
und Clark Str. 


Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Draht- und Gifen: 
arbeiter: beftändige Wrbeit garantirt. Schreibt Die 
Alone City Ornamental Iron Morkt, Minneppoli?, 
Minn dimi 


Derlimat: 2 Sattler. 1207 Iulwaufee Une. 
Verlangt: Farmarbeiter. gute Pläke und Winter: 
Arbeit. Rob Labor Agency, 33 Marfet Str. 25fb, Iw 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien:Werfe und Zeitjchriften. (hicago und aus: 
wärts. Beite Bedingungen. B. N. Mai, 146 Wels 
Str. 23feb2mX 


Berlangt: Gute Stabl-Mouiders für ftetige Arbeit. 
Keine Burmmler brauchen fi zur melden. 1720 Old 
Colonyg Building. Blan® 
— — — — — — — 


— — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderloſes Ehebaar für kleines Hotel. 
Manı mus verstehen mit Pferden umzugehen. gu 
erfrogen: Zimmer 52, N. 119-121 LaSalle Str. 
— — — — —ñ—— — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Koch jucht Stellung im Saloon 
oder Reftaurant. Näheres: 567 N. Park Avc. Dmbo 


Geſucht: Selbftſtändiger Brot— und Cakebader ſucht 
ftetige Arbeit. Adr.: 8. 900 Abendpoſt. 


Geſucht: Der Unterzeichnete jucht Yeihäftigung auf 
ciner Farm; iſt vollſtändig vertraut mit der Arbeit. 
Hat Frau und zwei Kinder. Henry Magnus, Ham— 
mond, Ind. dimi 





ſtetigen 
VPlatz Adr.: K. 923 Abendpoſt. 


Geſuch Euche ſ ür e inen verheirateten 
Etelung zur selbitftändigen Führung einer 
oder alE Manager für ein Sommer:Rejort. 
Neferenzen und Zeugnilje. X. Xorenzen, © 
North pe. 

Sejucht: Nunger deutiher Butcher juht Stellung. 
208 N. Aihland pe. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder juht Stelle. 
145 S. Halfted Str., nahe Adams Str. indi 


Mann 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eheleute ohne Kinder ſuchen Beſchäftigung. 
Mrs. Ladwein, 154 S. Halſted Str., binten, oben, 
dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Kent dad Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Ein gutes Mafhinenmänhen, Aermel 
an Nöte zu näben, 498 14. Place, Ede Throop Str. 
dimi 


Verlangt: Liningmacher an Shopröden. 514 
PBaulina Str. 

Verlangt: Finiſhers an Cuſtom Hojen, in Shop 
zu arbeiten, J48 Fowler Str. dimi 


Verlangt: Eorders ımd Operator: an Watit?. 194 
friftb Une, 3. Floor. 


Perlangt: Anftändiges Mädchen für Storearbeit in 
Bäderci. 427 State Str. 


Verlaugt: Rajdinenmädden. 
let. 


« 


127 Haddon Nipe., 
Dimi 


741 €ıt 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Elt 
dimi 


Grove Ave., Top Flat. 


Verlangt: Grfahrene Mädchen an langen Hoſen. 
N Girard Str. dimi 


Berlangt: Mäpdden, an feinen Shophojen zu nähen. 
Stetige Urbeit. 73 Fllen Str. 25fb, lo 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Hoſen. 
Arbeit, aute Bezahlung. 18 Yugufta Str. 


Stetige 
mdmi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Yleibige Haushälterin. Guter Lohn. Res 
ferenzen. 447 Milmaufee Une. 


erlangt: Zweite Köhinnen, 8 und 29; Waitteje 
fes, Hausmäddhen, SHausbälteriunen, Frau oder 
Maädıhen bei Kindern, $. Strelow, 1814 Wabaih An. 
Zerlanat: Gute Aufinchlwuihföhin. Ede Franklin 
und Ban Buren Str. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen in einer Kleinen a: 
milie. 16 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 


in Yamilie. Nahzufragen: 419 Ch 2. Sur, im 
Geſchäft. 

Verlangt: Zuperläffiges Mapden oder rau, tmelche 
zu Haufe fhlafen fanıı, Kleine jyamilıe, Keine Mäü- 
che. 1124 R. Halfte Str. 


Rerlangt: Anftändiges junges Mapchen, um im 
Haufe zu helfen. Keine Mäjde; feine Kinder, Muß 
zu Haufe fhlafen. 11323 tOto Str., oben. 

Verlangt: Mädchen Für Fleincs Boardinabaus; 
einfaches Kochen. Guter Lohn; jeden Sonntag Nach: 
mittag frei. 411 Wentworth Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarheit. 
Reine Kinder. Reine MWälhe. Mr2. Partien, 1202 

. Str. ER IE _ 

Verlangt: Fin reinliher Mädchen für Qausarbeit. 
508 Otto Str. dimi 
verlangt Drei ſtarke deutſche Madchen für Küchen— 
arbeit. 2 Lincoln Ave., nahe Sheffield Ave. 

Verlangt: Katholiſches Mädchen für Hausarbeit, 
BiiæOſt North Avbe., Store. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Waſche; kleine Familie. 15 Potomac Ave. 


Werlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner familie. 163 Erpftal etr., 2. Floor. 
Rerlangt: Ein deutjhes Mädchen im Alter von 15 
biz M Jahren für Gtifetten an wlaihen. Streid 
Bros., TR. Glart Str. Re 
Verlangt: Anſtandiges Madchen ‚für „lacmeine 
Hausarbeit. $3 wöchentlih, gutes Keim. 6 Dayton 
Etr., 2. Flat. > 2 

Verlangt: Mädchen von 17 bis 18 \abren. 2 in 
Familie. Vorzufprehen heute oder Mittwoch. 314 
Ehetfichd Ape., 2. .Gtagc. FR: IE 
Berlangt: Sausarbeit3mädden in Familie von 3; 
$4. 347 Dit North Une, Mrs. Matbeivs. 


Berlangt: Eine ältlihe Zrau. Nahzufragen: 6 hr. 
95 Wisconſin Str. 3 £ 

Berlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
317 Oft North Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
691 Sedamid Str. = 
Verlangt: Fin Mädchen von 16 bi& 13 ehren, 
aus quter Familie, am Zijh aufzumarten, Schnei⸗ 
ders Reftaurant, 496 R. Clark Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mäpdgen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. Kleine Wöjce. 436 Alhland Bon: 
levard. modimi 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Keine Wälche, SI S. Halfted Str., Store. 
mooımi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 8. Gutes Heim für ein_brades Mädchen. 
Meinhardt, 19 Fifth Ape., 3. Flat. ntodimi 


Verlangt: Anfländiges Mäpdden für Hausarbeit in 
tleiner Familie; Lohn 84.00. 27 Sampden —— 
modimi 


Verlangt: Anſtandiges Mädden für —— in 
tleinem Zlat. Sohn $3 bis 83.50. 295 Webfter Ape., 
1. Flat. modimt 

Berlangt: Ein deutfches Mödden für allgemeine 
Hausarbeit. 4207 Indiana Une., 3. wlet. mdi 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine 
keit. 37 St. James Pace. 


Perlangt: Röhinnen, zweite Kindermäddhen, Mäp- 
Sen für Hausarbeit, bei höcditem Lohn. Kerrihaften 
bitte dorzuiprehen. Gute Münden an Hand, Mr$. 
Mandel, 175 31. Str. 18feb, mot 


Berlangt: Köhinnen, Mäpden fir Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingeivanderte Mädden, bei bo= 
bem Lohn. Mik U. Helms, 215 32. Str. 

10feb,1moX 


Berlangt: Sausarbeitgmädcen für Radensimsod und 
Eupler. .Mr3, Meebold, 547 Graceland Une, Eupler 
Station. 24jan, Im, X 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit 
Rordfeite, nahe Diverjey Boulevard. Adr. DO. 
Abendpoft. jejomodt 

B. Sellers, das ige größte 8** 
niſche i $= befindet 586 
Bert Gier. Gonnk * — 


21fb, 1wx 


Hausar⸗ 
21f 


t, Gute Gauähälterinnen 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


„neigen unter diefer Aubeik, I Gent das Wort.) 
ee t.WERE BaE RE) 


ei Sausarbeit. 
Serlangt: Mädchen für Hausarbeit 
HN die Woche. 294 Oft North Arc. 


Keine Kinder. 


g mm — — 
Verlangt. Gutes Madchen füt Sausarbeit in Leis 
ner Fanilie, Norpfeite. 657 School Str. 


_Terlangt: Junges Mädden. 191 Baulina Str. 


an (tlangt: Mädchen für Kausarbeit. 4720 Aſhland 
ar dimi 
a 


Verlangt: Mär pen für e Hausarbeit. 554 
&. Meftern u f Ugemeine Hau i 

Verlangt; Madden, 15 Jahre, um auf Baby zu 
ahten. 594 Weft North Ane. 


Verlangt: Eine Sunchföhin und i ä 
Rerlangt: ( Q zweites Mädchen. 
210 Weit Chicago Abe. 


Were Le he en TEE 
Verlangt: Eine gute Wafchfrau, die zu Haufe was 
Ihen fann. 7 R. Elart Etr., 1. Bla. 


Verlangt: Gin Mädchen in Diningroom., ciıtes 
teldes das Geichäft verfteht. 24 N. Glarf Str. 


Berlangt: Mäddhen, ungefähr M Aahre, Shop reins 
subalten etc, Bäderet. 81 S. Clark Str. 


Verfangt: Gutes Dienftmädden; aute Stelle. 467 
Pomwen Ape., 3. Flat, nahe Nincennes. 


Verlangt: Dentiches Mäpdyen für Hausarbeit in 
"amilie von 2. 3434 Foreft Xve., lat I 

„ Terlangt: Mädchen oder Wittfrau für allgem’ine 
Oausarbeit. Keine Mäfche. Mu zu Kaufe jchlafen. 
9 N. Clark Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Cohn für die richtige Berfon. 808 Miltwaulce 
Ude. ü 

Verlangt: Reinlihes Mäpddhen für Hausarbeit. — 
Rann zu Haufe ichlafen. 1672 N. Halfted Str., im 
Store. mdmi 
"Rerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 379 ©. Paulina Str., 2. „lat. mdi 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 

Gefuht: Junges Mädchen fuht Stellung fürdaus: 
orbeit. 2023 N. Afbland be. 

Sefuht: Eine alleinftehende rau fught Stelle bei 
Wittmann oder Elciner Yamilie. 45 Rofe Str., hinz 
ten, oben. 

Sefucht: Tüchtiges Küchen: ımd Hausmädden, 
Köchin und Haushälterin juhen Pläße. 1814 Wabajh 
Uve., Strelow. 

Geſucht: Waiter juht Stellung in Ealoon oder 
Reftauration. %. Mueller, 7° S. Market Str. 

Sefubt: 2 Ddeutihe Mädchen juhen Stelle für 
leichte Hausarbeit oder Etore tenden. 395 Xarrabce 
Str., Bafentent. 

Sefuht: Mädchen juht Stelle für Hüchenarbeit. 372 
Garfield Ave. 

Gejucht: Aunge und alte Haushältsrinnen juchen 
Etelluing. 519 Sedgwid Str. 

Bejuht: Verfette Schneiderin jucht Arbeit in Pri— 
bathäufern. Adr. 8. MO Abenvdpoft. 


Gefucht Wilde in's Haus genommen. Saubere 
Arbeit. Rrau 9., 142 Burifng Str., Sinterbaus. 
jamudi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent$ das Wert.) 


Blue Front Sale Stable. 

Stet3 an Hand zum Verlauf 75 bis 100 Pferde und 
Stuten, pafien» für ftäntifhe und Kontraftoreu:Ars 
beit jeder Art, fjomwie für arm: und Zuchtzwede, 
100 bis 1700 Biund jchwer. Preije rangiren von $25 
bis 3100. Ebenfalls ein jchnelles Bugappferd. Ge— 
brauchtes Gejhirr in’alen Sorten. Käufer, die nicht 
in der Stadt befasınt find, jollten zuerft bei un bor- 
fprehen: wir betreiben ein reclles Geichäft und haben 
feine Konftablers oder Mortgage:Berfäufe. Jedes 
BDferd wird im Gefhirr vorgeführt. Wir balten alle 
von uns gekauften Pferde foftenfrei bis zur Ablie— 
ferung. Finn & McePBhillips, 4175 u. 4177 
Emerald Üpve., halber Plot füdlih von Root EStr., 
ein Blod von Roh’ Hotel, cin Blod vom Eingang zu 
den Vichhöfen, Chicago, KU. 3b, ImX 


Zu verfaufen: 3 qute Pferde, billig. Eigenthünter 
todt. 83 Greenwid Etr., nahe Yeapitt Str. und 
Milwankee Abe. 

Zu verlaufen: Kin Pferd, FLO, guter Läufer. 119 
Perry  Str., binten. 

Zu verlaufen: Verde und Wagecı mit beitändiger 
Arbeit. Adr.: K. 99 Abendpoſt. —A 


Zu verkaufen: Sachen für Zimmer, Maſchine, 83. 
767 42. Str., nahe State Str., eine Treppe. 

Ueberzäbiig: 50 hedluftige Weibchen, Dukend 86, 
einzelne Tier. Zourenreihe Hähne meines edlen Etamı: 
mes (Trute) roh in Auswahl; bringen tiefes Kohl, 
Knorre, Hoblllingeln, welche Koller und tiefe Flöten. 
Vreiſe nah Geiangsleiftung, $I—$4. Pitte Küfiyg 
mitzubringen für Weibden. Sander’jche Kanarien: 
züdterer, 732 Well! Sir. Tfb,dojadi, Iın 

Ranarientweibhen 50°; Männden $1.75, Golpfiiche 


dc. Kaempfers Vogel:Xaden, 83 Gtate Str. 
17fb,1m& 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort) 


Wir legen zum Verkauf aus in unſeren Läden, 
H11-—13—-15—-17 State Straße ungefähr 7000 mwerth 
im eifernen Bertftelen, Springs, Matragen, Teppicen, 
Defen etc., weldhe aus verjchiedenen Gründen retour: 
nirt ivurden. Diefe Waaren werden genau tvie jie find 
verfauft, entiveder gegen Waar oder fehr leichte Ab: 
sahlungen. Ale Waaren, weldpe nicht io, mir ange: 
geben, jein jollten, können zu irgend einer Zeit tes 
tournirt werden, uch Dafür bezahlt ift oder nicht. 

Eijerne Beititellen, werth $4, $5 und $6.... 

Berwundene Draht Springs, mwerth 8 

Rochöien, fo bilig Wieoanunnerecee J— 

Teppiche, jo billig wie 

Nubebetten zu 

5 Stücke roll aufgepolitsrie Barlor ESuits.. 12 
Diefe Waaren find auberordentlih billig und mir 
ratben Euch, fofort hberzulommen, wenn Jhr etwas 
in Eurem Heim braucht. 

8. Fifb Furniture@o, 
3011 bi3 3017 State Straße, nahe 30. Straße 

Diefe MWaaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. 20janX* 
‚Muf die Stadt jofort verlajjen; verkaufe zu Guzapı 
eigenen Preiie die fänmtlichen Möbel meiner Brivat: 
NReitdenz, beitehend aus mafjinem Mahoganyn Rarlor: 
Suit, Mufil-Rabinet. majlid. Mahagony Dapenpdort; 
Diningroom:Set in Golden Dat, beitehend aus mai: 
fipem Sideboard, Geſchirrſchrank, Aus ziehtiſch und 
Lederſtühlen; maſſive meſſingene Betten, Haar— 
Matratzen, Dreſſers und Chiffoniers, Bücherſchrank, 
Leder-Couch und Stühle; türkiſche Schaukelftühle, 
einzelne Stühle, Spiegel, Bilder und Bruſſels-Car- 
pet?, Rugs, Gardinen, Draperies ete., weniger a3 
aivei Monate gebraucht: muß fofort verfaxfen; Fein 
annehmbares ngebot zurüdgewieien. Nahzufragen 415 
SaSalle Ape., nahe Divijion Str. 21fb, 1m 


Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 

Nur 5 für feines Roſenwohlz Piano, geihrikte 
Beine; großer Bargain. Aug. Groß, 682 Wels Str. 
ee: ee en 26,b,1m 

$140 Taufen feines Emerfon Uprigbt Piano. 1915 
R. Halited Str., 1. Flat. dimi 





Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bargain, beinahe neue Nähmaſchine 
(Gomeſtead), 8B. 580 Southport Ave. 





Ahr könnt alle Arten Rübmafhinen faufen 
Whoiefalc-Breifen bei Alam, 12 Adams Etr, 
filberplaitirte Ginger $10. High Arm $12. 
Bilion $10. Sprecdt vor, ebe Apr Tauft. 


za 
Reue 
Rem 
Tieb® 


Finanzielics. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif, 2 Gent$ das Wort.) 


Geld obne Rommiflion. — Louis Freudenberg Ders 
leibt Brivat:Kapıtalien won 4 Proz. an ohne Kom 
miffion. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Doyne Un, 
Gde Gornelia, mahe Chicago Ube. Nachmittaas: 


Difice, Simmer 341 Unity Bilde. 79 Dearborn Str. 
1309 2° 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Rommijjion. 
i Richard A. Koch & GCo. 
Zimmer 814, Flur 8. 171 LaSalie, Ede Montoe Str. 
Eonntags offen von 10—12. 2320 


GeldobneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und bereidinen keine Rommiflion, wenn gute 
Sicherheit porhanden. Zinjen von 45%. Käufer 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verkauft und bers 
taujht. — Willie Freudenberg & Go., 140 Wafh⸗ 
ingten Etr., Eüdoftede LaGalle Str. 9fb,ddfa* 


Geld zu verleihen an falarirte Ungeftellte, ohne Sp: 
pothet, ohne Amdofjent; fchnell, vertraulich, Tei 
Raten; leichte Abzahlungen. E. DM. 

Zimmer 21, & Adams Str. 


Brivatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum und 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Proz. Adr.: DO. 44 U 


Anleihen auf kurze Zeitsauf verbefiertes arer 
unbebauted Grundeigentum, 6%. Echreibt Engliich. 
Sweetland, 610d. 84 YaSalle Str. Mian, Im 


Geld zu verleihen: E aufwärts; 5 Prozent. ©. 
J. Shmidt & Son, 22 Lincoln Ave. Ifb,ja,di,dolmt 


Darlehen on jalarirte Leute, niedrige Raten; 
feihte Abzablungen; feine Deffentlicgfeit. 220 Roanote 
Building, 145 LaSalle Str. 24i6,1mX 


Grfe garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen von 
$300—$500%0., feine Untoften. 
Rihdarv l.RKoh & Eo, 
171 2a Salle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 214, Flur 8. 19ianz® 
Wenn Hppotheten-Wucherer drohen, fpredt ver: 
Simmer 41, 92 LaSelle Etr. Yno® 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Große Auktion! 


Groceries! Groceriezsf 
Morgen, Mittwoh, den 27. Februar, um, 10 Uhr 
pitnftlih, wird der große Etore, 266 Dit 31. Strafe, 
nahe Michigan: Ape., auf öffentl. Auktion verkauft. 
Sauptjähliher inhalt: AZuder, Mehl, Molafies, 
Eifig u. f. w., mehr als 1000 Kiften von eingemah- 
ten Saden, wie BPilaumen, Birnen, Wprifofcı, 
Tomatoe?, Korn, Erbien, Salmon, Sardinen, Yu: 
ftern etc., auch ungefähr 50 Kiften Tihee, Kaffee, Be: 
mwürze etc. Diefer Stod ift fo gut iwie neu und tut 
beiten Zuitande. —PVerfauf findet pünttlih um 10 Uhr 
morgen, Mittivoh, den 27. Februar, ftutt, 266 Dit 
31. Str., nahe Michigan Ave. 

Dan Long, Yultionator. 


Zu verfaufen: Shuhmadher-Shop. 7% Root Etr., 
Etod Yards. 

Sofort zu verlaufen: Wegen Kranfheit, cin gut: 
— Saloon, der jährlich 1000 Brl. Bier aus— 
chänkt. mit gutem Boardinghaus dabei, zwiſchen 
großen Fabriken, billiga. Zu erfragen Sonntag und 
Montag Nachmittag. 45 Cornetia Ave. 


Zu verkaufen: —V —— und Magengeihäft, mit 
Haus und 1 Ader Yand. has. Graebling, Utopia, 
DuRage County, RU. difon 

Zu verlaufen: Billig, vollftändige Grocery,$25 täg: 
ib. 6001 Elizabeth Etr. 

Zu verlaufen: Milhgeihäft mit 3, au 5 Ranncıt. 
215 Fletcher Str., Lake View. 


Zu verfaufen: Abendzeitungs-Route. Adr.: D. zT. 
154 AUbendpoft. 


Zu verfaufen: 4-5 RKRannen Vilbaeihäft, Nord: 
meitieite. Gute Gelegenheit für Deutjchen. Adr.: 
8. 6 Abenppoit. dimi 


Zu verkaufen: Schneider⸗Store, billig, oder nehme 
Partner (Damenſchneider). Billige Miethe mit Woh— 
nung. 327 Wells Str. 


Maun oder Frau mit Kapital geſucht, um be: 
tannte Medizin im Großen einzuführen. 200) Bro: 
zent Profit. Adr.: 8. 900 Abendpoft. 


gu verkaufen: Ein gutes altes Reftaurant, wegen 
Krankheit. 24 N. Clark Str. didoſa 
Zu verlaufen: Eingerichtetes Patentmedizin-Ge— 
ſchäft. 8175. Näheres Abends. 26141 Webſter Ave., J. 
Stod. ſadi 


Zu verkaufen: $1200, Reſtaurant und Saloon, auf 
Rordfeite. Miethe 60. Wafiend für 2 Partner. 646 
Milwaufce Ape., Zigarrenitore. modi 


Zu verkaufen: Altbekanntes Grocerygeſchäft, guter 
Vorrath, feine Geſchäftsgegend, alles Baarverkauf. 
Eigenthümer iſt dort reich geworden. Leichte Bedin 
gungen. Guter Verkaufsgrund. Arthur, 609 Fulton 
Str. 25ten, im 

$125 faufen einen gutgehenden Yutcheritore, and 
eingerichtet um Öroceries zu verlaufen, Arthur, 69 
Fulton Str. 25feb, Iw 


Zu verkaufen: Flottgehender Saloon, große Ein— 
nahme, billige Miethe, lange Leaſe; alles beim Glas 
verfatft; jährliher Bierumjfag 3000; feine Wine 
Rooms, auch eingerichtet für Wohnztwede, muR fofort 
verfauft werden. Gigentbümer muß wegen Erb: 
fhaft3s Angelegenheiten nah Deutichland gehen. — 
Urtbur, 699 yulton Str. Bfb Iw 


Hier iſt eine Gelegenheit, einen ſchönen Butcher 
Shop zu kaufen, der richtige Mann kann hier ſeine 
Eriſtenz für ſein Leben ſichern. Feine Kundſchaft, 
elegante Einrichtung, und ein guter Verkaufsgrund. 
Nachzufragen bei Ärthur 699 Fulton Str. 25frIw 

Yu verkaufen: Gutgehende Groccrky und Meat 
Market. Gutes Geſchäft für einen Deutſchen, der 
ſich ſeine Exiſtenz und Heim dort gründen will; auch 
eingerichtet zun Wurſtmachen. Eigenthümer ver— 
tauft wegen anhaltender Kränklichteſit. Arthur, 699 
Fulton Str. 2fb Iw 

Guter Eck-Saloon zu haben. Nachzufragen Inde— 


pendent Bra. Aiin., Bladhawt und Halſted Str. 
Wfeb, 1wx 


Zu verlaufen: Die beſte Saloon-Ecke an der Rord— 
weſtſeite: jahrlicher Bierverkauf 900 Faß: Miethe 
für's ganze Anweſen 80 den Monat. Zu erfragen 
täglich zwiichen 12 und 5 Ubr, Zimmer 10, 77 ©. 
Glart Str., bei Frank Beyerle. 21f6%* 
ee — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Weitjeite, 2 Flat und Etall in 
atuer Ordnung, gute Nahbarichaft. $12 pro Monat. 
&I €. Raulina Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Ausrif, 2 GentE das Wort.) 


Verlangt: Netter Mann oder Junge in Board, — 
355 Bine Str. 

Yu vermiethen: Billig, freundlich möblirte Zimmer, 
nur für Männer. Hotel Miltwaufer, 345 Milwaufce 
Une, 226, 110% 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
California und North Pacific-Küſte. 

Judſon Alton Exturſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
ieller Vedienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſſe die augenehmſte und billigeſte 
Neife. Bon Chicago jeden Dienftag, Tonierftag und 
Samftag dia Chicago & Niton Bahn, über Die 
„Scenic Route“ mittelit der Ranfas Eitp und Der 
Denver & Rio Grande Bahır. Schreibt over fpreht 
vor bei der Yudfon Alton Greurfions, 349 Marguette 
Gebthude, Chitcago. 10feb, Xe 
— * — 


Grame’3 (Leichte Abzahlungen.) 

Kredit für ale Herren:$leider, Rundenfchneiders 
Arbeit, Damenkleider und Pelsfagen, auf Heine 
wöhent!iche oder monatlihe Abzablungen, 

BuelD. Grane& Co, 
167-159 Wabaſh Abe., 4. Floor, Elevator. 


Löhne, Noten und alle Rechnungen aller Art lol— 
lektirt. Hypotheten forecloſed. Schlechte Miether ent— 
fernt. Peihlagnabmen bejorgt. Keine Norausb 
lung. Ereditor3 Mercantile Agenen, 125 ar 
Str., Zimmer 9, naher Madijon Str. F. Echuls, ‘ 
mwalt. &. Hoffmann, Ronjtabler. 

9-3, fa,di,mi,do,fr 


Söhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
grompt Lollefint. Schlchtjahlende Miether hinaus: 
ogicgt.. Keine Gebübr, wenn micht erfolgreig. — 
Ülbert A. Kraft, 155 LaSalle Etr., Zimmer 1915, 
Telephone Central &82. 303° 


Teiplet Bile Eure! 

Ein unfehlbares Heilmittel für Sämorrhorden. Frite 
Drei Arten Yeiden \ e, bintende, judende) ein 
bejondere: Präparat. Schahtel mit 12 Suppofitos 
rien 50 Cent:. Zu baben in alfenm Apothefen ſowie 
bi &Emilgobel, 506 Wels Str. Ede Schiller, 
Chicago. 7fb, doſadi, Im 


Alexanders Detektiv-Agentur, 8 Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien aufgedecht. Wenn im Unglüd oder Ber: 
legenhe:t, jprcht vor. Rath frei. Sonntag bis Mittag 
23tb, ImXt 


Da mich meine rau Lonije Noker verlajien hat, 
bin ih für keine Schulden derjelben verantivortlid.- - 
Wiliem Noler, Elmburft, IL. modi 


Garl Schwenner, fomme zu Shmwark, 1019 North 
Sruirfield Une. 


Löhne folleftirt für arme Leute. Bimmer 
92 LaSalle Str. 20no® 


Baunleroit:Berfahren eine ——— Billig und 
fhnel. Zimmer 41, 92 LaSclle Str. Amo® 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Vaſtor Kneipp Kur-Anſtalt. Die 
all ergefahr lichſten chroniſchen Krankheiten werden 
raſch und dauern d kurirt, ohne Medi— 
zinundohne Operationen. Man bittet 
vorzujprehen oder au jchreiben. Dr. Ro.h'h.lo, 
Direktor, 2011 Wabaſh Ave., Chicago. Difen Soun: 
tag Vormittag. 12fb, diſa, Im 
Offene Beine, alte eiternde Wunden, Geſchwüulſte, 
Quetſchungen, boöſe Entzündungen, ſchmerzende Blut: 
vergiftungen geheilt und beſeitigt. Minerva-Inſtitut, 

1476 W. Poli Str., nahe Albany Ave. 
19,21,24,%,23i5,3,5,7,10mz 


2. €. Ireland, M. D. S., D. D. ©., Zahnarzt, 
163 State Str. und 37 Dipifion Str. 15 Jahre in 
Chicago. GErfter Klajie Arbeit. Mäbige Vreife. 

Zion, im 


Dr. Ehlers, 126 Weis Str., Spejial:Arjt. — 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗, Rieren⸗, Leber⸗ und Mes» 
genttaniheiten ſchnell gebeilt. Konſultation und Un⸗ 
iet ſuchung frei. Sprechſſunden 9--9, BURN 25 

an 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Engliide Sprade für Herren oder Ta: 
men, in Rleinklafjen und privat, jowie Buchhalter 
und Sandelsjäder, befauntlid am beiten gelehrt im 
R. W. Buſfineß College, 922 Milmwaufee Unve., nabe 
Veulina Eır. Tags und Abends. Breiie mäßig. 

Begiuns jest. Brof. George Jenfien, Briszipal. 
l6ag, ddfo*® 


Berlangt: Yunge Leute, um da8 Xelegraphiren zu 
erlernen. Stellungen garantiert, Superintendent, 88 
SaSalle Str., Zimmer 22. 12fb,1m2 


Schmidts Tanzihule, O1 Wels Straie.—Rlajien: 
Unterricht ce, Mittivoh und freitag Abend, Sonn: 
tag und Donnerftag Mittag. Kinder Samftag. Preis: 
Balzer monatlid. 3fb,Imf 

AcadempyofMufic, 568 R. Aſhland Üpe., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Griter Klaffe Unter: 
tigt in Bians, Bioline;, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inftrumente zu 
baben. Wholejale:Breiie. “in 1a 


KRaufd: und Berfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Yu verfaufen: Billig, 5: Pierdekräfte Yoiler und 
Eugine, Silent Meat Cutter und St. Louis Stuifer, 
Alles in beftem -Zuftande. . INT Weit 51. Str. 


Die Heften Geldfränte zu mied 
865 aufwärts. Sabath Cake Ga, 188 Bitb — 
m 


| 
| 
| 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik, 2. Cents De8 Wort.) 


Sarmländereien. 
Saermland! — yarmland! 
Waldland! 

Eine gürftige Gelegenheit, ein eigenes Krim 
eriverben. 

Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau ge» 
eignetes Yand, gelegen in dem berühmten Marathon 
und dem ſüdlichen Theile von Lincoln-County. Wis⸗ 
conſin, zu verkaufen in Parzellen von 40 Acker oder 
mehr. Preis 85.00 bis *10. 00 pro Acker, je nach der 
Qualität des Bodens, der Lage und des Holzbeſtan-— 
des. — Ebenfalls einige theils verbeſſerte Farmen. 

Um weitere Auskunft, freie Landtkarten, ein illu— 
ſtrittes Handbuch für Heimftätteſucher“ u. ij. mw. 
föreibe man an „3. 9. Rochler, Baufaı, 
Wr, oder beiler fpredt vor im feiner Chicago 
A eigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6. North 
Abe, Ede Elybourm Ape, moielbit er 
bis Sıenftag, den 26. Februar, von 10 Uber Morgen 
ze 9 Ubr Üben für einen Tag zu ſprechen ſein 
wird. Herr Koe ift im Diefer Gegend auf einer 
arm groß geworden und fann deswegen auch ge+ 
neue Ausfunft geben. Umd er ift bereit, Kaufluftige 
mit binaus zu nehmen zu 
zeigen. 

Adreſſitt: — 5 8 


Wis. 


zu 


und ihnen das Land 
Koehler, 


H. 6. Str., Wauſau, 
Sitte dieſe Zeitung zu 


erwähnen. 
rer l2jan, fa,di do 
warmen mit boffen Inventar e Jo Int 
pertaujhen gegen Häufer \ 
* 


32. 





I fowie Fatmland zu 
. 119 XaSale Str., Zimmer 
Be 2feb,im® 
Südfeite, 
9 monatli 9. 
moöonatltt 


20. 
— Vmo 

Bezahlen neues 5:Zimmer Prefiev — —————— 
Lreis 81173. Paar-Anzahlung nur 3100, Sprech por 
en a Suftine Str. Rebint Ajblanı 

e. Ear na >» Gtt., swer 47. € Ra 
Aibland Ave. x — 
S. E. Gro, Sigenthümert, 604 Maſonie 

Temple. 


linop*X 


Cüdmweitieite, 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Feinez 2;Hhafi 
ges Prekbrid Front Flstgebaume a DR 
Yenmt:Troroir, Straße gepflaftert. Welaftung 
8200. Eauito_$1200. Taujhe gegen Pauftelen. Als 
bert Wahl, 177 LaSale Str., Zimmer 1. 

Bien, Im,? 
— — — Bam 
Nordweſtſeite. 


Zu derfaufen: Neues zmeiftödiges 8-Zimmer⸗Haus, 
niedern in jeder Hinfiht; in ausgezeichneter Nah 
ſchaft; vertaufe auf leichte AUbzahlungen, Breis $ 
Rehzufregen: 1182 N. Lomndale Apc., nabe Armi- 
tag: pe. DIR” 


Str 
Sir 





Yu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häuier, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas, Stofet3 ufio.: 
$1490 aufwärts auf den leichteft Zahlungen; nahe 
berjchiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Ot!o 
Dobroth, Elſton, Belmont und Galifornia Avenue 
2fb, ſadidolm 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: 3-ſtöliges Haus an Fremont Str, 
nahe Garfield Abve 32 bei 125, muß innerbalb 
14 Tagen "ranfheitshalber zu einem Spottprei3 d 

fauft werden. Rihard U. Koh & Co., Zimmer 8!$ 
teb25,*% 


ı71 YaSalle Str., Gde Monroe Str. 
Berſchiedenes. 

Habt Ihr Häuier zu verlaufen, zu vertaujchen oder 

gu vernmtethen? Kommt für gute Rejultate au uns, 

Wir haben immier Käufer an Hand, — Sonntags 

offen von 10—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Go, 

New Vork Life Gebäude. Nordoſt-Ecke La Salle und 

Douroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,X* 


Wir fönnen Eure Säujer uno Yotten fchnell wer= 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reclie 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
WUpve., nahe Nortd Ave. und Robey Str. didoja® 


Was babt hr in leeren PBauftellen oder kleinem 
perbejjertem Eigenthum, gegen 2: lat Bridyaus. 
Nadhzufragen: Auguft Ulrih, 415 Wiljon Str. 


Geld auf Viobel. 
(Anzeigen unter diejer i 7, 2 Cents das Wort.) 


Geldzuverleihen 
in Summen don $% bis $200, 
gute Yeute beijeren Standes, auf Möbel 
PBianos, ohne viejelben zu entjernen, zu den bi 
ften Raten und leichteften Bedingun 
zahlbar nad Wunich Des Borge N 


au 


geit haben wie \br wollt, w 
Ihr einen Nabatt, 
Sei n 


befommt 
iftlich. 
Nachbarn oder Verw 

den; Jor genießt dieſelb höfli bang, pie 
der Raufmann von j int. \ et bor, 
ehe br anderswo bingeht. Si anbedin 
wendig, wenn Abr borgt, Da 

antwortlihen Beichäft gebt. Wir halten Eure P 
re in unjerem Bejis und geben jie nicht als € : 
beit, für Geld zu borgen, tote manche im Diefem Ge 
ihäjt. jo braucht Abe feite Bange zu haben, dı 
Ihr Eure Sachen verliert, unfer Geichärt iſt ver— 
antwortlih und lang etabliert. Wir haben alle 
deutjche Yeute, Die Euch alle Auskunft mit VBergrüz 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nit. 

Das einzige deutjhe Gejhäft in Chicago. 
Gagle Xoan Eo., Otto S. Zoeller, Manaytı 
od YaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ecke Randolph Str, 


4.98. Freuch, 


Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Anteihen 
njere Spezialität. 


Lie 
von $.0 bis 400 
Wir nehmen Eudh die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Pefik. 
Mir auh Geld an Solde in 
Etellungen, auf deren Note. 
Mir haben das größte dextjhe Geſchäfete 
in der Stadt. 
auten, ebrlidhen 1, fommt zu uns, 
wenn Ihr Gel wollt. 
hr werdet es zu Eure eil finden, bei mie 
torzufpredhen, che Ah erwärts hingeht. 


leihen gutbizahlten 


er 


Ale 


109ap,1j% 
13 LaSalle Straße, Zimmer 3 


3 Prozent, 4 Prozent, 


3 Brozent, 


Sin Privatmann von gutem Nuf und anerlanntıe 
Reslliität wünjht cin paar taufend Dollars in Sum: 
ı $0 bi3 00 an ehrliche rejpeftable Leute 
n auf 
Möbel, Pienos und gewöhrlide Haus: 
baltungs:Sadon, 
Beredhnuug für Die Ausſtel⸗ 
lungder Papiere, 
oder für fonjt etwas, 
ſpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu borgen 
richt, bei uns vorjpredt. und die großen Borzüge 
unteriubt, Die ich Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Ahr wünjht zum Zuritdzahlen. 
Ale Geihäfte durhaus vertraulich 
Ih bin fein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Span: Kombination, 

Herabgefeste Breije für Alle, die mit mir Gejchätte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 
5 Rroz. in jedem gewünfchten Betrag. 

Bringt diefe Anzeige mit und Ihe erhaltet fpezielle 
Raten. 
97 Wafhington Str., 


Keine 


Zimmer 3%. 
2356 Im 


@eld! Geld?! Geld! 
Chicago Mortguge Soan Gompany, 
175 Dearbern Str, Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Mortrgage Soan Company, 
Zimmer 12, Sapmarlet Theater Quilding, 

161 ®. Madifon Str., Dritter Ylur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ir« 
gend melde gute Eicerbeit zu den billigften Be 
dungungen,. — Darlehen fännen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — XTheilzahlungen werden zu jeber Zeit an» 
cenonımen, woburd die Rofen der Unleihe werringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Deardorn Ete., Zimmer 216 und 217. 
llep*® 


Chicago Eredtt GEompyeny, 
92 LoEcke Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftlände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzdgerung. Lange Zeit. 
Leihte Adzahlungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianot, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns vs 
und ipart ®eld. 

92 LaSalle Etr., Rimmer 21. 1iu® 
Branh:Dffice, 534 Lincoln Une.. Late Bien 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Ulbertd. Kraft, deutiher Adbolat. 

PBrozefje in allen Gerihiähöfen geführt. Redisz 
geihäfte jeder Art zufriedenfteßend bejorgt; Banfe: 
rott:Berfahren eingeletiet; gut ausgejitattetes Kollet⸗ 
tirungs-Dept.; Anfprüde überall Durchgejegt; Löhne 
fhnell Zolleltirt; Abitrakte egamimırt. Beite Reize 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Xelephon, 
Gentrofl 582. 4de;,Didoia* 
Fred. BVlotke, Rechtsauwalt. 

Ale Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 4843 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str, Wohnung: 105 
Osgond Etr. 208;* 


Adolph 9. Wejemann — MeElelland, Allen & We: 
femann, deuticer Advofat, allgemeine Rehtspragis; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do 
lumente, Brobatjahen, Zeftamente und ausländijche 
G:bihaften. 83, 153 NRandsiph Sir. (Metropolitan 
Bid). ljan,dın® 

William Henrdy, deutiher Apnofat. Age: 
meine Rechtspratis. Konjultation frei. 704, 154 
Mouroe Str. MBieb,ImX 


Auguftt 9 Rreiling, Rebtsanmalt.— Wie 
NRehtsiahen prompt bejorgt. Zimmer 710, IM Won: 
dolph Str.; Bohnung KO Otto Str. >55, 1m 


HSeury & Robiujam, deutihe Wdpolateı. 
Abend:Dffice: T bis 9, Süpof:Ede North Ave. una 


Sarrabee Str., Zimmer 9. öfd,imt 


2. 2. Eihenheimer, deutiher Adnoket, praftizirt ir 
allen @rrihten. Roufultation frei. 59 Suiten am 
‚sms 





— — — 
— — — — * 


—I 


für Säuglinge und Kinder. 


Dig sorie, Die Ihr Immer 


AVegetable PreparationforAs- 
simitating iheFoodandRegula- 
king the. Stemachs and B of 


DENE 


Promotes Digestion,Cheerful- 

ness and Rest.Contains neither 

rum,Morphine nor Mineral, 
OT NARCOTIC, 


TE 


1 
2 Eye 


ee 


BR 


Aperfeet Remedy for Constips- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions,Feverishr 
gess ndLOSS OF SLEEF. 


.. 


FarSımile Sıgrature of 


Ce — 


Gekanii Habt 
Trägt die / 
Unierschrifi 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORN CITY. 





Id) heile a 


ricorele! 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ah wünſche 


dep je) 


er Wann, 


der an Barieocele, Striftur, am 


ftedender Blutvergijinng, Gonorrhoca, Nervenfdyiwäcde oder 


anderen Webeln zı leiden 
meine Metbope ir 
beſonders alle 
derer Aerzte unzufrieden ſind. 
nicht geheilt wurdet, und 
weßhalb 
Rat 
vollſtändige Heilung ſi 
Euch erwieſene 


Gewißheit der Heilung 


z Ihr ſi 


Ich lade 
beweiſen, 
mag. Mein 


für die 


ich für 
N \ Y zögert nicht. 
44 — 


Der Wiener Spezial-Azrt. 


New Era 


131. 
tt 


Medical! In 


bat, nach meiner Office fommt, wo ich ihm 
lung dieſer Krankheiten erklären werde. 
ein, die mit den Behandlungen an: 
Ich werde Euch erklären, weshalb Ihr 
werde Euch zu Eurer vollſten Zufriedenheit 
ich Euch ſicher, ſchnell und dauernd zu heilen rer— 
nichts und meine Gebühren für eine 
9 und jiherlih niht mehr, als Ahr 
Wohlthat gerne bezahlt. 


Ich gebe Euch eine geſchriebene, geſetzliche Garan— 
und de Euch zahlloſe Fälle vor— 

t zu bleiben, und welche 

waufgegeben wurden. Was 

» für Girh thun. Alſo 


Eprehbitunden: 9-7:9 Nachm Mittwochs nur von 412; 
br. 


17 


titute, 


onntags don 10- |] 


Zimmer 5il, Wcw Era Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 
Tenugt den Elevotor bis zum 5. Aloor und ieht darauf, dar Sshr nach der rechten Difice gebt. 


Doctor um Medizin ie 50C 


Rath frei für irgend eine Krankheit von den 
ſchen Aerzten in Amerika und Du 
Du haſt alſo keine Entſchuldigung, Deine Geſundheit zu vernachläſſigen. B: - 


Puſchechk's Erkältungs- und SHullen-:Zropfen 


Stonditis, Ropiweh, Blutandrang, Group, EC gütteliroft, 
3 8, B oa Grfälteft Du Dich leicht? Co halte biejes MD 

Htets vorräthig, um (Stkältungen gleich im Gntiichen zu befeitiaen. 
Us EL TEE EFT 


Die Rheumatismus : Nur 


Suiten, Erkältung, Fieber, Herjerfeit, Gatarıh, 
Ya Grippe, Halsweh, Sliederreigen, m. ſ. n 


Fıauen = Prankbeilen = Sur, 


Dr. Carl Yufcheck, 1619 DIVERSEY, 


Man nehme Halited Str 
Str. Limits Cable. — Aller Ärztliher Rath per 
Spredftunden von 8 Ahr 
9 nr Abends. 
Beiuche bei Franken 
Pazeg ' R rer ie 


verfeufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruchbäuder zu 


— 
—J 


38 ür einſeitige 
65e (jede Größer 


Sleihe Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
Ihwollene Adern und Beine werden nad; Waf angefertigt. -—— „Abends bis 9 Uhr 
pien.“ — 3 bequeme Anpapzimmer,. — Freie Unterjuhung durdg unjeren erfahrenen 


zu Tanfen. Seinere Sorten zu halben 


leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Mobnende erhalten frei in 
lichen deutscher Katalog von Brubändern, Unterleibshinden, 


AUbendpoft benennen, 


Zuderfrantbeit, Arigbt’iheffrant: 

fl Pi fü ii und ale Nierenleiden iner: 

1 den geheilt durch mein Heil: 
mittel, Die 


L.B.CURE 


Es heilt immer, wenn die Aerzte den fFall als uns 
beildar aufgegeben baben. ES wurde no nie ans 
gezeigt, obgleich viele mebeilte Batienten mich eriust 
baben, «8 ;y ihbun. ch babe Hunderte vo Zeug: 
nijjen über Wunderbare Seilungen. Schreibt nah 
freiem Zirkular. 


Frau L. Brunswick, a de Die 
2lfbimo,dofafonndi 


Borsch 
® CORE. 103 


 oytites  E: ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
von Bläjern für alle Mängel der Schkraft. Konjultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 


gegenüber der RoitsDifice. 
O 99 E. Randolrh Str. 
Deutißer Oyriter. 
Brillen un» Nugengläfer «ine Spezialität. 
Modatd, Gameras u. photograph. Wraterial. 


N.WATRY, 


heilt alle Frauenleiden, welcher Art und wie harts 
u “> nädig diefelben auch jeien. 
Dieje Pittel werden nur im der Office verkauft oder für 50 Gents 


Slectric oder North Weftern levated oder Slarf oder Wells 
Brief oder in der Office umfonft. — 
ä Moraens bis — Uhr Abends. 
Sonntaas geſchloſſen. — Telephon 
werden für eine Schr mänine Bezahlung gemacht. 


WE 


ig, bw 


berühmteſten deut— 
bezahlſt nur für die Medizin. 


heilen ſchueli jede Ertältung und 
deren Folgen bei Groß und Klein. — 

Preis 50 Gents. 
findert in einigen Stunden und 


heilt in ein paar Tagen. 50 Gt$, 


Breis 50 Gents, 
per Poit aeiandt. 


swiihen Haliteb und Clark Str. 


Dienſtags bis 


View 679. 


‚ake 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.25 


Wir mahen die beiten Unters 


ausführ» 
Die 


unferen 


der ſchloſſenem Koubert 
wenn fie 


Gummiſtruͤmpfen, 


$5500 Belohnung, 7 N: 


Gürtel nit der befte in der Welt ift. Er beilt alle 
d * Leiden der Nieten. 
Lungen ad 
“ Der ener Ren: 
Imatismus. Nerven— 
ſchwäche, Kopi— 
ſchmerz d 


Sehr, 


Rüden: 
fhmer;, Folgen non 
Ausjchweitungen, 
berlorene Mannbar: 
keit, alle SFrauenfei: 
den ufm. Wenn 
ale Medizinen nicht 
gebolien baben, Pic: 
a fer Gürtel wird 
— Euch ſicher helfen. 
Dre it 85, 810 und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
SO Fiftb Ap., nahe Randotph Etr., Chicano. 
Kuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadido* 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

* Arzt für Augen:, Obhren:, 
Naſen⸗- und SHaldleiden. Heilt Ka: 
tarehb und Taubheit nah nmeueiter u 
ichmerzlofer Methode. Miünftliche Augen, Bri 

ten angepagt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinit: 265 Lincoln Ave, S-H Um. 6-8 
M088.: Eonutaq 8-12 8. MWeitjeite-Rlinif: 
Nor: mw. .Edte Blilwaufee Ave. und Divifion Str., 
üder Yationai Store, 1-4 Nagı. Umzu 


— — — 


„Abendpoſt⸗⸗, 
Am eines Haares vreile 


Roman von Seadon Hill. 


(Fortſetzung.) 

Als ſie ſich erhob, war Lauras erſter 
Gedanke, das Haus aufzuwecken und 
das weitere Handeln der Baronin 
Lindberg zu überlaſſen, deren klar vor— 
gezeichnete Pflicht es wäre, die Polizeit 
zu benachrichtigen und den geheimniß— 
vollen Koffer entfernen zu laſſen, ehe 
der Zar im Nachbarhauſe eintraf. Na— 
türlich wiirde die Polizei dann ſorg— 


fältige Nachforſchungen nach dem letz-— 


ten Miether der Baronin anſtellen, und 
Laura war es ſofort klar, welche ſurcht— 
bare Bedeutung ihre Entdeckung für 
Ilma Vaſſili haben konnte. Wenn 
nicht um der Wahrheit und Gerechtig— 
keit willen, ſo würde die Baronin zu 
ihrer eigenen Rechtfertigung genöthigt 
ſein, zu ſagen, daß Delaval als aner— 
kannter Freund Boris Dubrowskis 
Einlaß in's Haus gefunden habe.“ 

Wieder ſank ſie auf die Kniee und 
langte mit ihrem Arme im Kamin in 
die Höhe, aber ſie konnte nur eben das 
Ende des Koffers berühren; den Leder— 
riemen zu erfaſſen, war ihr Arm nicht 
lang genug. 

In demſelben Augenblick ſchlugen die 
Thurmuhren Eins — in acht Stunden 
jollten fich der Sar und die Barina 
nad) ihrer langen Reife auf der an- 
deren Seite der Mand erfrifchen. 


„Die Polizei werde ich nicht rufen | 


laffen, aber Hilfe muß ich Haben,“ faqte 
fie bei ih. „Wen foll ich jedoch mitten 
in der Nacht rufen laffen? Spencer 
fann ich nicht bolen: feine Laufbahn 
mare zu Grunde gerichtet, wenn er in 
dieje Sache vermwicelt würde. Außer— 
dem fönnte die Geichichte auch Ios- 
geben.“ 

In tiefe Gedanken verfunten trat fie 
an's Fenſter, zog den Vorhang beifeite 
und ſah in die ſchweigende Straße hin— 
ab. Der Fahrdamm war öde und ver— 
laſſen; der einzige Fußgänger, der auf 
dem Fußſteig zu ſehen war, war ein 
Schutzmann, und die Polizei wollte ſie 
doch gerade vermeiden. „Aber wart’ 
einmal! Wahrbaftia, dort ent ein 
Mann an dem vor dem Rathhaufe 
ſtehenden Gaskandelaber und beobach— 
tete das Lindberg'ſche Haus. Noch wäh— 
rend ſie ihn anſchaute, drehte er den 
Kopf ein wenig, und als nun die Strah— 
len der Lampen voll auf ſein Geſicht 
fielen, erkannte ſie ſofort Herrn Winkel 
in ihm, Spencers deutſchen Freund. 

„Was in aller Welt macht er denn 
da?“ murmelte ſie. „Er hat den Kan— 


dem er etwas ſtark dinirt hat, fürchte 


de mer etwas ſtark dinirt hat, fürchte 
ich. Doch nein! Er iſt offenbar ganz 
nüchtern. Auch er hat mich geſehen 
und ſchaut noch imemr nach dem Fen— 
ſler herauf. Wenn ich ſicher wäre, daß 
ich ihm trauen könnte!“ 

Einer raſchen Eingebung folgend, 
winkte ſie und wies auf die Hinterthür, 
indem ſie dem Untenſtehenden durch 
Zeichen klar zu machen ſuchte, daß ſie 
hinunterkommen wolle. Ihre Gebärden 
wurden durch ein Nicken erwidert, und 
als ſie vom Fenſter zurücktrat, ſah ſie, 
daß der mitternächtliche Spaziergänger 
ſeinen Platz verließ. Wenige Augen— 
blicke ſpäter ſſand Laura Herrn Winkel 
auf der Thürſchwelle gegenüber. 

„Wenn Sie ein wahrer Freund Wir. 
Fortescues find, bitte ich Sie um Ihre 
Hilfe,“ Flifterte fie. „Es handelt fich 
zwar nicht um feine Berfon, aber ich 
bin mit ihm verlobt, wiifen Sie, und 
wenn Sie mir eine Gefälligfeit erwei= 
fen, fo ift das gerade fo, alg od Sie 
fie ihm ermweilen.“ 

„Mr. Ferieicue einen Dienit erivet- 
fen, dürfte mir faum fo viel Bergrügen 
mecen, alz feiner zufünftigen Frau 
gefällig zu fein,“ ermiderte Volborth 
in feinem täujchend nachgemachten ge- 
brochenen Engliſch. 

„Dann kommen Sie mit und treten 
Sie nicht ſo laut auf,“ ſagte ſie leiſe, 
indem ſie die Thür ſchloß und ihn beim 
Scheine ihres Lichtes muſterte. „Ich 
glaube, Sie werden ſtark genug ſein,“ 
fuhr ſie fort, „aber wie ſteht's mit Ih— 
rem Muth? Hoffentlich find Sie fein 
Haſenfuß?“ 

„Stellen Sie mich nur auf die Pro— 
be. Deutſche pflegen keine Feiglinge 
zu ſein,“ antwortete Volborth, ſich auf 
die Bruſt klopfend. 

In ſeinem Ton lag eine ruhige Si— 
cherheit, die trotz ſeines ältlichen Aus— 
ſehens und ſeinem ſpaßigen Engliſch 
das Vertrauen des jungen Mädchens 
ſofort gewann, und ſie nahm ihn beim 
Worte. 

Ob der Polizeibeamte jemals in ſei— 
nem Leben eine Mittheilung erhalten 
hatte, die ihn in größeres Erſtaunen 
verſetzte, iſt fraglich. Obgleich er etwas 
Derartiges erwartet hatte, war die Ent— 
hüllung doch überraſchend genug, aber 
noch mehr war es die Art, wie ſie ge— 
macht wurde, die ihm faſt den Athem 
benahm. Hätte dieſe unerſchrockene 
junge Dame ihn gebeten, ihr eine Hut— 
ſchachtel tragen zu helfen, ſie hätte nicht 
weniger Aufregung an den Tag legen 
können. 

„In dem Kamin, das ſich unmittel— 
bar an der Rathhausmauer befindet, 
ſteckt eine Höllenmaſchine, und ich kann 
ſie nicht herausbekommen,“ hob ſie an. 
Vielleicht gelingt es Ihnen beſſer, denn 
Ihre Arme ſind länger, als die mei— 
nen.“ 

„Ach, Sie haben es alſo ſchon ſelbſt 
verſucht?“ antwortete Volborth, der in 
ſeiner Verwunderung ſein Deutſch— 
Engliſch faſt vergaß. „Woher wiſſen 
Sie denn, daß es eine Höllenmaſchine 
iſt?“ — 

„Na, für gewöhnlich ſchieben die 
Leute einen Koffer mit einem Uhrwerk 
darin nicht für nichts und wider nichts 
einen Schornſtein hinauf — wenn ſo 
ein großes Thier, wie der Zar an der 
anderen Seite der Mauer wohnen ſoll,“ 
entgegnete Lauta. Ich habe den Kof⸗ 
fer geſehen und gefühlt. 

„Aber das iſt doch Sache der Polizei. 
Warum rufen Sie denn die nicht?“ 

„Das zu fragen haben Sie wohl ein 
Recht, aber wir verlieren zu viel Zeit 


x 


en 


GChicagn, Dienftag, den 26. Februar 1901. 
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söreiungsmittel Der Haitt angewendet wer: 
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d des ſchließzliche Reſultat ichred!ich Um 
durchichtiae Haut zu bekomwen, gebrauche 
ungefährlichen und weltbe?anzten 


ei8 Serit 
Ten— Die 
gehend, ui 

ım Hlarr 
man Dem abje! c 
Sautverichöiieter, nämlich: 


welche jeßt ausſchließlich und danernd gebramkt wird. 
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einer gel oder ausgeſchlagenen H 
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THE CHARLES N, CRITTENTON (0. 


115 Fuiton Str>et. New York. 


frühzeitige Nırmzeln 
trügiihe Zeichen b Uters 
bert die Roſen der Jugend auf Stirn 


gen — 


fe wird per für 3D Gent3 po 
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darüber,“ erwiderte ſie mit einem un— 
geduldigen Seufzer. „Weil die Ge— 
ſchichte geheim bleiben muß, Herr Win— 


kel,“ fuhr ſie eindringlich fort. „Ruſſen 
ſind Unthiere 


— alle, mit einer oder 
vielleicht zwei Ausnahmen — und um 
dieſer zwei willen wünſche ich zu ver— 
hindern, daß ſo eine eklige Schlange 
von einem ruſſiſchen Spion ſeine Nafe 
in die Geſchichte ſtect. Der Mann, 
der den Koffer dahin gebracht hat, iſt 
dadurch in's Haus gelangt, daß er ſich 
auf einen Offizier berief, der mit mei— 
ner Freundin verlobt iſt. Aber Sie 
haben ja gehört, wie ich es Spencer die— 
ſen Morgen erzählt habe. Boris Du— 
browski geriethe in Satans Käüche, 
wenn die ruſſiſchen Behörden dahinter 
kämen.“ 

„Ach ja, und ich ſoll Ihnen helfen, 
den Spürhunden einen Maulkorb an— 
zulegen,“ meinte Volborth, wobei ein 
düſteres Lächeln um ſeine Mundwinkel 
ſpielte. Nun zeigen Sie mir den We— 
und ich folge Ihnen.“ 

Weitere Worte wurden nicht zwiſchen 
Ihnen gewechſelt, bis ſie vor dem Ka— 
min in Delavals Zimmer ſtanden, wo 
ihr Volborth das Licht abnahm und 
wartete. 

„Na, warum machen Sie denn nicht 
voran?“ fragte Laura. „Sie haben’s 
doch nicht auf einmal mit der Angit 
gefriegt?“ : 

„Sa ich habe es mit ber Angſt ge— 
kriegt, für Sie,“ entwortete Volborth. 
„Sie müſſen an's andere Ende des 
Hauſes gehen — weit, weit weg. Es 
kann ein Unglück geben.” 

Zum erſten Mal mar in Lauras 
Wefen Aufregung zu bemerken, aber 
dieſe nahm die Form gerechter Ent⸗ 
rüſtung an. J 

„Ach Papperlapapp!“ ſagte ſie. 
„Meinen Sie, ich hätte einen netten 
alten Herrn in dieſe Patſche gebracht, 
um ihn nachher allein drin ſitzen zu 
laſſen? Vielleicht brauchen Sie ja auch 
Hilfe, und außerdem, wenn das Ding 
losgeht, ſo werde ich am anderen Ende 
des Hauſes auch nicht viel ſicherer ſ in.“ 

Debdei hatte fie ein wenig lauter qe= 
ſprochen, ſonſt hätte Volborth wahr— 
ſcheinlich noch weitere Einſprache er— 
hoben, allein aus beſonderen Gründen, 
die von denen Lauras ſehr verſchieden 
waren, lag auch ihm ſehr viel daran, 
den Koffer heimlich zu entfernen, und 
er fürchtete, ein freundſchaftlicher Streit 
mit einer Dame ſo lebhaften Gemüthes 
könne einen Schläſer im Hauſe erwecken. 
Deshalb wandte,er ſich ab, bekreuzte ſich 
unbemerkt und machte ſich an ſeine 
Aufgabe. 

Einige Zeit war wenig mehr von ihm 
zu ſehen, als ſein Rücken, ſeine Beine 
und ſeine linke Hand, womit er das 
Licht hielt. Zuerſt war ſein „.örper 
ganz unbeweglich, dann begenn er zu 
ſchwanken, dann ſich zu ſenken, und 
dabei erſchien eine Schulter. 

„Nehmen Sie mir das Licht ab,“ 
hörte fie ihn aleich darauf fagen. „IS 
brauche beide Hände.“ 

Nach eilte fie ihm zu Hilfe, und vor- 
fichtiq, Zoll un Zoll zog er das ſchwere 
Stüd in den Kamin herab und fiellte 
es dann auf den Dapor liegenden Tep- 
pih. Hierauf bradte Bolbortd einen 
Bund Kleiner Schlüflel der verichieben- 
fien Formen zum VBorfchein, und da 
das Schlof ein gewöhnliches Yabrif- 
Ichloß war, gelang es iGm, beim drit= 
ten Verfuche den Dedel zu heben. Das 
\nnere des Koffers war in Abiheilun- 
gen, eine Eleinere und eine größere, qe= 
theilt. 


REN 27 De STREET 


genslid an, mo er von Fortescue, mit 
dem er zufammen gefpeift, gehört hatte, 
iwie bereitwillig Delapal das Feld ge= 
räumt, war der AUrtwohn in ihm auf: 
geftiegen, daß ein Verbrechen porberei- 
tet jei, das ihm den Hauptmann Du: 
browsfi vollends preisgeben würde. 
Aus diefem Grunde hatte er das Haus 
beobachtet und fich vorgenommen, fich 
beim eriten Lebenszeichen @intritt zu 
verfchaften. Daß er feine Arbeit uns 
ter dem Schleier der Nacht hatte aus 
führen können, war mehr Glüd, als er 
gehofft hatte, denn wenn er die Ent— 
dedung bei Tage gemacht hätte, wäre e3 
faſt unmöglich gewefen, fie geheim zu 
halten. Aber während Lauras ehrliche 
Yugen ibn danferfüllt anblidten, wi— 
derte es ihn an, Nuten aus dem Vor: 


| falle zu ziehen, wozu er nid;tädelto- 


ı Öebeimniffe vor Spencer haben.“ 


weniger feft entjchloffen war. 

„sebt ift feine Zeit für Komplimen- 
te,“ jagte er mit gemachter Barfchheit. 
„Ih will diefen Koffer mitnehmen, 
wenn Sie mir gütigfi leuchten wollen.“ 

Als Voldsrth mit dem Koffer in der 
Duntelheit der Straße verfchwunden 
war, nachdem er Yaura nochinals Ver- 
ſchwiegenheit gelobt Hatte, ſchloß Diele 
die Thür und kehrte in ihr Zimmer zu— 
rück. — 

Trompetengeſchmetter und Trom— 
melwirbel weckten ſie, als die weſt— 
fäliſchen Huſaren, die die Ehrenbeglei— 


tung der kaiſerlichen Wagen bilden ſoll⸗ 


ten, nach dem Bahnhoſe zogen, 
während ſie ſich ſo raſch 
ankleidete, überlegte ſie ſich, 
Fortescue ihr nächtliches 

mittheilen ſollte, eine Frage, die ſie in 
bejahendem Sinne entſchied. 


ob ſie 


und | 
als möalid) | 


Abenteuer | 


„Daß | 


Herr Winkel es ihm obnebin erzählen ! 


wird, ift mehr als wahricheinlih — 
natürlich unter dem Siegel der Ver: 
Ichwiegenheit, denn ich alaube, 
fann dem alten Knaben trauen,” 
fie bei fi. „Sedenfalls will ich 


ſagte 


(Fortſetzung folgt.) 


Deun geringen Werth deo Reichthums 
lernt det Kranke vornehmlich kennen. Alle Reichthü 
mer der Welt dünken dem Kranhen im Vergleich 1 
Gejunpkeit nihtig. Daher kennt cs dein auch 
jo vice Guadialber Reichtbitmier erwirben. i 
Hofinung, geſund zu werden. macht den Kranken zum 
willigen Opfer der gewiiienlojen Unxadialber, ım 
zwar bejonders den Kranfen, der von den 
Schmerzen der Hämorrhoiden acplagt wird. 
wenn er dann Schließlich noch zu der Einſicht komm 
daß e8 nur eine einzige A melde Die Hä 
morrboiden heilt: Dr. Silber‘: Proben 
frei verjandt von P. Neustäacdter & Co., Box 2416. 
New York. didoia 


Anakeſis. 


— — — — 

Ein Stimmungsbild von der Zep— 
pelinſchen Luftſchiffwerft. 

Auf der Zeppelin'ſchen Luftſchiff— 
werft am Bodenſee iſt's ſtill geworden. 


man | 


feine 


Die aroße Ballonhaile, die fonit ca. 500 | 
| Meter vom Lanix im See drauken ber- 


anfert war, liegt nun nahe am Strande 
feft und fann 
Lande und vom Bontonfhuppen aus 
erreicht werden. Die jchweren Bontons 


liegen am Strande wie inpaltdergiicher- | 


boote, nebenan ein gewaltiger Haufen 
leerer Gaszylinder zur Ballonfüllung. 
Die Halle ifi dem Bublifum gegen ein 
Eintrittsgeld von einer Markt geöffnet. 
Die „Gefelfcheft zur Förderung Der 
Luftichiffahrt in Liquidation“, wie es 
auf den Unfchlägen in der Halle heißt, 
hofft mit dieſen Eintriltsgeldern we— 
nigſtens noch die laufenden Tagesaus— 
gaben für die Bewachung beſtreiten zu 
können. Von dieſer Erlaubniß wird 
denn auch viel Gebrauch gemacht, und 
ein Befuch in Mangel it, nad) einem 
Bericht der „Züricher Zeitung”, auch 
heute noch recht interefiant, da mant 
jebt Das gewaltige Luftungetbüm ganz 
aus der Nähe beirachten und jo cud 
einen Ginclid in Die inzelbeiten des 
großartigen Apperats erhalten fann. 
Der Ballon, der an Flafchenzügen 
hängt, ift in der Hauptjache nach voll- 
ſtändig montirt; es fehlen nur die Hül- 
len ver Einzelballons, während die äu- 
Bere Gefammtumbüllung no vollitän- 
dig da tft und durch Lüden in der uns 
tern Hälfte nun einen Blid auf das 
jebr intereffante Aluminiumgeltänge 
des geiveltigen Ballongerippes geltattet. 
Auch die beiden Boote mit den Motoren 
fönnen nun aus aflernäcfter Nähe in 
Agenichein genommen werden; wenn 
man die großen, breiten, plumpen Ka= 
ften mit dem fchweren Stangenmwerf be- 
trechtet, fo muß man troß der Enormi- 
tät der Ballondimenfionen ftaimen, daß 
das ganze Vehrtel überhaupt in die 
Höhe aeftiegen ift. Die im Verhältniß 
zum Bellon fo winzigen Luftfchraupen 
find zum Theil weagenommen worden; 
die Arbeiter behaupten, es würden ge= 
genwärtia mit biefen Schrauben Spe— 
ztelserfuche gemacht. Jin allgemeinen 
macht die Hafle nicht den Eindrud, als 
ob men ernitlih an ein Aufgeben der 
ganzen Unternehmung vente; die Gefell- 
Ichaft, deren Kapital aufgebraucht vit, 
befinzet fich allerdings betanntlich in 
Liquidation, und ein Liquidator in der 
Berfon von Ingenieur Uhlend moaltet 
feines Amtes. Mean glaubt aber in 


Friedrichshafen, daß diefe Liquidation 


Sn jener tidie das Werk einer | 


amrifantjchen Ubr, das im Zufanmmen= | 


kang einer Shlagvorrichtung 
mährend die größere mit vieredigen 
Stüden einer undurdfichtigen Maife 
ganz voll gepadt war. 

Noch immer fchweigend, leate Vol- 
bortb, nachdem er das MWerf genau be- 


Hand, | . : 0 
ı fichern, und man nimmt an, daß Dies 


jo lange hinausgezogen wird, bis e3 
Graf Zeppelin gelingt, cuf irgend eine 
Weife die Fortfegung der Berfuche zu 


bei dem aroßen perfönliden Einfluß 


| des Grafen jchließlich Doch feine Sadıe 


' der Unmöglichkeit 


fein wird. eben 


falls ifi nicht anzunehmen, daß der be- 


| finitive Entfcheid, 


fichtigt hatte, ven Daumen unter den | 


Hammer des Schlaawerfg, zerriß mit 
der anderen Hand die Verbindung der 
Uhr mit dem Hammer, jodaß diefer un- 
ihädlich auf feinen Daumen fiel. Nad- 
dem auf diefe Weile die Gefahr bejei- 
tigt war, nahm er das Wert heraus, 
Ihloß den Dedel und erhob fich, um 
Zaura mit einem frohlodenden Lächeln 
anzufehen. et, wo die Spannung 
borüber war, ftanden Thränen in ihren 
Augen. 

„Sch möchte Zhnen einen Kuß geben, 
Herr Winkel,“ fagte fie einfah, und 
dadurch wedte fie in Volborth eine der 
wenigen Regungen der Reue, die er je- 
mals empfunden hatte. , Der Gedante, 
daß feine Unterffüßung gerade das ver- 
eiteln werde, was feine furdhtlofe Ge- 
fährtin veranlaßt hatte, ihm in diejer 
tödtlichen Gefahr zu Hilfe zu rufen, 


wor ihm verhaßt, denn von dem Aus 


was fernerhin mit 
dem Ballon aefchehen foll, jo bald fallen 


| wird. > 


Ein Triumph der Röntgenftrahlen, 


Der auf dem Hauptpoftamt in Bue- 
no3 Ayres bor einiger Zeit entdedte 


ı umfangreiche Schmuggel von Juwelen 


aller Art hat zu einem wabrenTriumph 
der Röntgenftrablen geführt. Der 
Schmuggel beftand darin, daß fich die 
Goldarbeiter und Jırmeliere Goldiwaa- 
ren in bobem Wertbe in deflarirten 
Briefen von Europa fommen lieben, 
wodurch fie den enormen Einfuhrzoll 
von Juwelen ſparten, d. 5. den Fiskus 
alſo einfach um die Zölle betrogen. Der 
arme Fiskus befand ſich bisher in 
ſchwieriger Lage, da geſetzlich ein Oeff⸗ 
nen von verdächtigen Werthbriefen von 
Antöwegen nicht zuläſſig iſt. Wie von 
Buenos Ayres berichtet wird, wurde vor 
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ft in der Schaudlung 
Krankheiten. Tauſende 
geretier, deren Dannbarfeit 


Scrlorene Mannbarfei 


MEDICAL 
Dispensary 


176 E. MADISON STR., 


CHICACO, ILL. 
Koniultiren Siedie alten 


Aerzte Der mediziniſche Vorſte— 
* JIbe Her graduirte mit hoben 
Ehren don deutichen und amerifantiehen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah⸗ 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia— 


und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


uervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Syſtems, 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


und Uebergriffen. 
ſchnel dem legten entgegengehen. 


< 


jigte feinen leidenden AZujtand, bis 


sgcheitt. Wir haben 


Sie riögen im erften Stadium fein, 
Laien Sie fi nicht durch faliche Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


bedenken Sie jedech, daß Sie 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


vr ; iwie Blutvergiftung in allen Stadien — er* 
Auſteckeude Kraukheiten, ſten, zweiten nud dritten; geſchwür— 
artige Affette der Kehle, Naſe, Knochen ind Ausgehen der Haäre, ſowohl 
wie Stritturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell ſorgfältig und dauernd 


unſere Behandlung für obige Kranlheiten ſo eingerichtet, daß fie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 


die zur Behandlung angenommen wird. 
ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Veſchreibung des Falles gegeben wird. 
verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erweden. 


fachen Kiſtchen ſo verp 


Wenn Sie außerhalb Chicago's 
Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 


wohnen, ja 


Tie Arzneien werden in einem eitts 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden iiberhaupt jolhe mit chronrichen Uebel behaftete Leidende, die nirgend$ 
Heilung finden Fonnten, nad) unjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode fi angedeis 


hen zu lajlen, die al& unfchlbar gilt. 


Oflice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, 


Kurzem in der Oderpojidireftion in 
Gegenwart des Mintfters des \nmenit, 
des Steuerdirettors und pieler anderer 
hoher Beamten mit Hilfe der X-Strah- 
len ein Verfuch angeſtellt, Werihſen— 
dungen auf ihren Inhalt zu prüfen, 
ohne das Briefgeheimniß zu verlegen. 
Und diejfes Erperiment fiel geradezu 
glänzend aus. Bon 66 Werthbriefen 
aus Bariz, Berlin, Bern u. j. m. wies 
der Röntgen - Upparat im dreizehn 
Padetchen je zwölf Heine Damenuhren, 
in ftebzebn je ein halbes Dubend 
Herrenuhren, in bierzehn Kartons mit 
aufgenähten Ringen, in vier ein qart- 


 3es Konglomeret von Ketten, Ohr 
; ringen, Nadeln u. ]. mw. nad, die natür 


durch einen Steg von | 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
| 


lich alle nicht veflarirt worden waren. 


ı Nachdem auf diefe Weile ver Jırvelen- 


Ihmugael ir einer dem Gejeb genüaen- 
den Form feſtgeſtellt worden war, ord— 
nete der Bundesrath die Oeffnung der 
beanſtandeten Werthſendungen 
Amtswegen an, und, ſo weit ſich eine 


| 
| 
| 
| 


| 
} 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


von | 


oberflählihe Schägung machen Tieß, | 


betrug der Werth ver fonfiszirten Yu= 
welen mehr als 20,000 Dollars. Wenn 


man bedentt, daß die mit Beichlag be= | 


legten Sendungen alle im Zeitraum 
bon nıtr einer Woche int Buenos Ayres 
eintrafen, fo farın man ıigefähr einen 


Beariff vor der Höhe der begangenen | 
Zoll = Defraudstionen machen, zumal | 
fejtfteht, Do derartige Schmuggeleien | 


ſchon feit langer geit im ange geivefen 
find. Die betreffenden Empfänger jol- 


len die Sendungen auf eigenes Nijifo | 


erhalten haben, jo dad fie alfa ven gan | 


zen Scheden tragen müjlen. 
—ñ— — — 


— Flache Gegenden haben den wei- 


teſten, flache Menſchen den engſten Ho— 
rizont. 
— — —æ— 

30 uach California, 
Seattle, Tacoma und Puget 
Sound. 

Chicago und Northweſtern Bahn an jedem 
Dienſtag vom 19. Februar bis 30. April. 
Kurze Fahrzeit. Feinſte Scenerien. Tägliche 
Touriſten Car Erkurſionen. 
führt halbwöchentlich. 


Portland, ı 


Teriönlich ges | 
Für Tickets, illuſtrirte 


Pamphlete und nähere Auskunft ſprecht vor 


in den Ticket Offices, 218 Clark Straße und 
dem Wells Str. Bahnhof. 19,21, 326,28fb, 2m 


Ehrliche 
Vehandlung... 


Wenn Abr an den nachftebend angeführten Krank: 
heiten leidet. wie Nervöiitit, Ebioflojigkeit, Zuden 
der Augenlider und Musteln, bleiche Hautfarve, 
Fleiſchſchwund, Schwindel, Blut- u. Haufkraukbeiten, 
Blaſen- und alle Nervenleiden, hervorgerufen durch 
Uebertretung der Naturgeſeke, tonſultirt 


ſchen 


ı et 


weider ſeine ärztlide | 
DR. BEN :ET, Saufbahn einzia und als ! 


lein der erfolgreichen Bebandiung Der ohengerannten 
Leiden gewidmet bat. VYakt Euch nicht Das Blut de3 
Leben? dur Kranfheit entziehen. 

Falls br entmutbigt jerd, wenn Ahr alaubt. daß 
Euer Sal boffnungslo® umd umheilber tft, ichöpft 


wieder Hofinung und fonjultirt Dieien zuperläfjigen | 


Erperten. Er wird Euch erklären, weshalb Ahr nicht 
geheilt wurdet und wird Euch zeigen, wie Abr ficer, 
Ihnel und dauernd gebeilt werdet. br werdet ſo— 
gleich den Unterſchied bemerken. Eine fichere Heilung 
it was Ihr wünſcht. Unbeilbare Fälle werden nicht 
angenommen. Alle modernen wiſſenſchaftlichen Appa— 
rate, einſchließlich der Strehlen. 


Rath und Konſultation frei. 
Medizinen $1.00. 


Wenn Idr nicht perſönlich vorſprechen lönnt, 
Schreibt wegen Spomptom-yormular und Die Haus— 
bebansluug wird erläutert. 


DR. J. P. BENNET, 


B, 48 Of Pau Buren Str., Edicago, 
Dritter Floor. 
Sprechſtunden: Worm. bis 8 Abends Sonntags 9 
Vorm. bis 12 Mittags. Reben Siegel Cooper. 
455b, frdie 


Dr.H.6.Lemkes &:%: 


it in Mirfiigleit cin jchr berühmtes Mittel, Wir 
erhalten wiele Brieie, melde Zeugnis geben vor ber 
Duchdringerden MWirffamtfeit Dieies Kräuter: Thees. 
 £. Lambrecht, 11399 Bichiaen Upe., Noielanp. AM., 
Ichreibt, dab 2x lange fränflih war md biele Mittel 
chne Erfolg angewandt hab:, bis ibm nei «in 
Freund zurteıh, er jolite einmal Lemte's Kräuterthre 
»erfuchen, und “iehe, etlihe Tage nah dem Gebrand 
dieſes Thess fühlte er fi ihon erleichtert und bat 
es weiter gebraucht, biß cr gauz geiund war. Die- 
jesikt Wabrbeit,. Diejer Tbee ift umübertrefi- 
li gegen alle Erfältungen bei Groß und Klein. 

Wie La Grippe, Katarrh, Hriten, Bikig:s Fr.cher, 
Rinderfrantheiten wie Scharlahfieber, Maiern, ver: 
treibt er au rbeumatiiche Ehmerzen aus dem Kör- 
per. Überhaupt meribnoll gegen alle Arten von mweib- 
lißen Krankheiten, cegubirt den Stublgang, bringt 
Magen, Leber, Nieren und dar Ziut bald in richtige 
Ordaung. 

ragt in Mpotbelen nah Lemke’ Kräuter-Thee, 
oder jühreibt an Tr. 5. 6. Leile Medicine Eo., 822 
©. Halfted Str., Chicago, IM. Brei? 2c und 
die Schahtel.— Agenten verlangt. — Probe frei. 

i8,didoja,13t 


Dr. J. KUEHN, 
rüber Aifiitenz » Arzt in Berlin). 
Sprzial- Arzt für Saut: uud Beidichts:Frant: 
beiten. Ztritturen mit @leftrizität geheilt. 


| Office: 78 State Str.. Room B--Sprehfkunden: 


10—12%, 1-5, 6—7. Sonntags 10—IL, 5ng,jd»* 


3 
3 


| BOSTON DENTAL PARLORS, 


Nütz liche Aufklärung 


enthält da8 gediegene deutihe Wert „Der Ret- 
tungs:Mfer’, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreigden Alluftrationen, nebjt einer Mb- 
handlung über finderlvie Ehen, weldes von Mann 
und Frau gelefen werden ſollte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die fi verehelid,en wollen, adır 
unglüclich verheirasher find. 

In leicht verſtändlicher Weiſe it angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlecdhtöfrante 
beiten und die böfen zFolgen don Ingendfünder, 
wie Schwäche, Mervofität, Impotenz, Bolluti- 
onen, Unfrucyebarfeit, Trübfinu, Idwades e« 
dBähtnig. Gnergielofigfeit und Frampfaderbruch, 
obne ichädlichen Medi;inen dauernd heilen faun, 

Ein treuer (Freund und weiler Rathgeber iftdiejes 
unübertreffliche deutſche Buch, welches nach Em⸗ 
pfang von BEts. Poſtmarken in einfachen IUme 
Ihlag forgiom verpadt, frei zugeidhid: wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

ji ‚19 EAST 8. STREET, 

Früher 11 Clinton Vlece. New Yorf. M. 9. 
> Biy.dideig, 1 
Der „Retiungs: Unter ift au zw haben bei Eins, 

Ealger, 844 North Halfted Str. u 


Spar Schmerzen und Geld. 


einem Zabnarit. der 
und Brüdens 


Wir bezablen 820 irg 
mit uns konkurriren ka n Kronen-— 
Arbeit in Bezug auf gute 

— 


Die SBrücke, die ich in 186 in 
den Boſton Deutal Parlors ein— 
etßen ließ, paßt gut und iſt ſo gut 
wie men. Auch ließ ich mir fünf 

sur Die geringiter Schmerzen 

Zcdhmierer. R24 Otto Etr. 
Füllungen Bl af. 
500 
35 


zu dveripüren. - 
Gebiß Zähne wid 
Reite Zäbı h WS Ztiber- Füllungen . 
2:f. € von 

Keine Bete 
ftellt werden 
Jahre mit aller 


iehen, wenu Zäbhne be— 
prichene Garantie jür zebn 

dija® 
148 State Str. 


CHICHESTER'S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


Die Originellen und u. Sn. 1 
X——— 

fragt den Apotheker für CHICHESTER 5 

ENGLISH in rotden und gelblarbigen 

Blehbühien, verfiegelt mit blauem 

Band. Rehm feine Anderen, Weiſt ge⸗ 

fährlie Erfaymittel und Nahahmungen 

nrüd. Kauft bei Eurem Apot eter oder 

fendet 4et3. in —— fürn — 

kunft, Zeuguifſe undKelief ſor Ladies.in Ce2ubern⸗ 
mit * ebender Pot. Bitte, Ichreiben Sie Eugliſch. 


000 Zeugnifie. Zu haben bei allen Apothelern. 
— ulcu —*X CHEMICAL 00., 
3445 Madison Square, PHILA- PB 


l5no», mo, bo,je,1} 


Brucleidende 
— — — 
fowie alle an Ber» 

| frümmungen des 
Rüdgrats, der Beine 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
, * nenn —— 
Aitıv gebeilt. WBruchbänder, 200 veridiedene Gore 

. Derbbinden für fichmaden Leib, Mutterihäden, 

#ette Leute und Nabelbriiche Gummiſtrümpfe für 

Krompfader, Geradebalter, Krüden, tünftlicde Beine 

u. j.m. - Bruchbänder 

5N Cents und aufwärts. 

Keionder® empfehle i& 

mein neu ertundene® 

Arudbend, meldes einge: 

führt ift in der Deuts 

Mrmec. 63 it 

v8 Sicherfte, beauemfte, 

waucrscihtefte, welher: Tea 

und Naht obrne Sfmerz getroien wird und else 

here Seilung erzielt. OR. ROBERT WOLFERTZ, 

brifant, 60 Fifth Ave.. nahe Randolph Sfr. Spe- 

yuatıft für Brüche und Verwahfungen bei Kür- 

vers. Aub Sonntags offen biE 12 br. — Damen 

werden bon einer Dame bedicut. 6 Vrivat 

wum Anpafien. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial: Mrzt, 
für Augen:, Ohren, Raien: und 
Saldleiden. Behandelt diefeihen gründlich 
und jchnelf bei mäßigen Preiſen, ſchmerzles u. 
nach wnühertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädiefte Safenfatarceh und Gchiver: 
hörigfeit ivurde furirt, imo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künitlihe Augen. Brillen. 
Unterjubung und Ratb irei. 167 Dear 
born Etr., Zimmer 604, don 1-4 Nadın.. 
Sonntags: 10-12 Borm. — KAlıgıt: 281 
:incolun Ave., 8—-Il Torm.. 6-8 Abends, 
mer alle 


Heilt Euch Ielbil 


ten und unnatürliche Entleerung der Harn-Ergane. 

Beide Beichledter. Volle Anweriungen ınıt jeder 

Flaiche: Preis 81.00. Berfauft vou ©. T. Stahl Drug 

&o. oder nad) Empfang ded PBreifes ver Exrprei ber» 

fandt. NMdrefie: E. L. Stahi Drug Co may, 

—— Straße und 5. Avenue, Shicag»., 
ois 


French 
Spacific 
beilt ıme 


Zöa,ddilj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüber der Fair, Derter Yuilbing. 
Die Aerzte dieier Unitalt find erfahrene beutiche Gipe» 
jaliften und betradpten ed alß eine Ehre. ihre Teidenden 
— > — ats ie **8 
au Heilen. te heilen grümdug unter . 
alle geheimen Rranfbeiten der Mäuner, 
leiden und MRenftruatiansftärungen 
ration, Hantfraufheiten, Folgen von Hefte. 
beiledung, verlorene Rauub 2, 
tionen don eriter Klafie Operafeuren, für zabifale 
Heilung von Brüden, Krebs. Tumoxen, L 
WDodentranfheiten) x. KRonjultivt uns beper Ihe 
ratbet. Wenn nötbiq. plagiren wir Patienten ım 
PrivetHoipttal. frauen werden en 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Diziunem 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
Y9 Uhr Morgens dis 7 Uhr AMbendd; Gonntags 10.518 
12 Uhr. li 


- 





EEK — 


er — 


Laflotin, 


Fletchers echtes 
Fabrikat, per Fla— 
ſche — 


19c 


Cascatels 


’ 
STOR die reguläre 25c 
Größe, morgen 
T3Cg 
XR golſ F 


WAWI 
—DE— 


für 


19c 


Habt Ihr... 


se einem unferer „Spezial-Preis-VBerfäufen“ beigewohnt, welche jedes Mal 


unzählbare Maffen von eifrigen Käufern 


bringt? 


’? 


7 


er —— — 
die 


Tage, 


zu unſerem großen Geſchäfte 


J—— 


und diesmal wünſchen wir 
BEN größer werden, als je dageweſen iſt, — 


und dürfen 


trifft alle unfere — Anſtrengungen. 


Grandmas“ 


zcarfs 
1 und 


bon 


eſä un 


Hüte für 
oldſtein—⸗ 
zutzt vom Hantiren. 
id ſilbergraue ge— 
Unterho— 
hübſch 
Qua⸗ 


fFedora 


geſütterte 
Dam⸗ 
r x amen, 
wi G Dis 25. 
15 I, DIE It 


fließgefüt— 
Hoſen f. 
die 


wollene, 
emden und 
alle Größen, 


Seide, in 


er jeyhr 


ſchwarz 
ſpezieller 
Bargain. 
reinwollene, ge— 
erröcke. mit Waiſt, 
für ind er, töc — 


ide. rte il: Prome— 
Site fiir Damen, leicht 


beſchmr don is1 251 erth. 


19 dappen für 
c chen, alle Farben, hübſch 


lJ 
illig * 
nirt, bill * 


19€ für Muslin = Unter: 
Damen, hübſch gar— 


nirt mit * ben. 


Ben 


Mäp- 
gar: 


” Zpiten = Gardinen: 


3 Yards fang. 


per 
Muſter 


Holmans beſte 

3 Pfund für 

Große Klumpen-Stärke, 3 
Pfund für 

Fairbanks Gold Duſt 
ver, 4 Pfund-Packe 

FI eier 
Yibertys Datıreal 
Pjund = Bader 

für F 


Wajch = Puls 


volles 


sc 


Ziscuits, ein 


Yon Store Nut, 


2000 fd 


* ohl J n. 
* 13 Zod nf. 


I = 5 
Kniehoſen 
die beſte im ſchweren. 
Größen 4 bis 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| per Flaſche 


10c | 


| Sinheimische Sardinen in Oel, 


1560 


Gvocevies —— Vrovinonen. 


für Knaben, 
wollenen, 


hergeſtellt von 
grauen — 


39e Sorte 

Nard breite Seiden appretirte od. Sa: 
icens, billig zu 25c, — 

dJeee . 44000 19€ 
24 Stüde voll „pbteiter Saft: Damaft 
66 Zoll breit, 

per Yard 

Srtra jchwere Angrain = Teppiche, ei 
breit, alles neue wiünjchens- 


werthe Muſter, per Yard nur 19€ 


Schwarze wollene Tamen = Strümpfe, 


jchlicht und gerippt, alle —— ide 


die 250 Sorte, per Paar. . 
in 


Wolfene nahtlofe Soden für Mm änner, 
ichivarz, braun und Mijchungen , alte 


Grögen, jpezieller Bargain, * 19€ 


Near 
und Snöpfichuhe für Babies, in 


Schnür: 
weichen Sohlen, 19e 


alien Karben, m. 
Größen 0 bis 3, per Baar... 
EinePartiePrima — — 
für Männer, mit eckigenSp 

Größen 6— 73, per Paar 

Ertra ſtarke galvaniſirte Eiſen Kohlen— 
Eimer, hergeſtellt aus einem Stück, 17, 


IS und 19 Zoll Größe, morgen, 19€ 
BSR ee 


Klondife = Laternen, pergefteift 
se 


jolidem Meiling:Stüd . 
morgen, "19€ 


Sherry-, Angelica-, 


aus 


Port⸗ 


oder Muscatel-Wein, 


= Kaffee, per 


3 Ri. 


| Suter Santos 
VPſund 
Grants Hotel Backpulver— 
Büchſe für st 
1 
Pd. = Biichje 
= Eardinen, 


zent 


per Rüchie 


Beſte Kartoffeln, per 


Hocking, 





Die deutſchen Pferdetranusporte für 
Ehina. | 

Eine Reife um die Welt machte der 
große Hamburger Dampfer „Bosnia“, 
dem die wichtige Aufaabe zugefallen 
war, zufammen mit drei etwas fleine- 
ren Dampfern für die deutfche Chinas 
Erpedition die in Umerifa angefauften 
Pferde nach der Rhede von Taku zu 
überführen. Das Schiff ging am 4. 
Juli 1900 weſtwärts von Hamburg 
und kam von Aſien her am 24. Januar 
1901 wieder auf der Elbe an. Ueber 
dieſe außergewöhnliche Reiſe gibt der 
Reiſebericht des Kapitäns H. Schmidt 
intereſſante Aufſchlüſſe, die namentlich 
auch die Art und die eigenthümlichen 
Schwierigkeiten der überſeeiſchen Pfer⸗ 
detransporte für die deutſche China— 
truppe vortrefflich iliuftriren. 

Die „Bosnia“ ging:am 4. Juli aus 
— — mit Stückgutladung für Phi— 
ladelphia und Baltimore. In Phila— 
belphia fand fie am 17. Juli eine Wei— 
fung ihrer Nhederei, — Hamburg— 
Amerika Linie vor, mit 8000 Tons 
Kohlen nach San Francisco zu dam— 
pfen, um von dort Pferde und Maul— 
thiere für die deutſche Kavallerie nach 
Taku zu bringen. Unter Leitung der 
amerikaniſchen Viehtransport-In— 
ſpektion wurde ſofort damit begonnen, 
in ſämmtlichen verfügbaren Decks 
Pferdeſtälle nach Maßgabe der für ſol— 
chen Transport beſtehenden geſetzlichen 
Verordnung zu bauen. Dieſe Arbeiten 
wurden während der ganzen Reiſe 
nach San Francisco (26. Juli bis 13. 
September) und im dortigen Hafen 
fortgeſetzt, ebenſo die Herſtellung der 
erforderlichen Ventilatoren. Um 21. 
Auguft paffirte nas Schiff Cap Horn 

und hatte darauf einen Itarfen Sturm 
zu bejtehen. Irotdem jtellte es fich in 
San Francisco heraus, daß die „Bo3= 
nia“ mit ihrer 47tägtgen Netfe beinahe 


einen Relord gefhatfen hatte. Nur ein | 


englifher Paflagierdampfer und ein 
amerifanifches Kriegsihtff hatten je 
einmal diefe Yahrt um Cap Horn ein 
"wenig [chneller gemacht. Die „Bosnia“ 
war durhfchnittlih 11.8 Knoten ge: 
fahren, und ihre Maſchinen waren 
während der ganzen 47 Tage nur ein— 
mal für zwei Stunden geſtoppt ge⸗ 
weſen. Die Reiſe der „Bosnia“ machte 
ausweislich der dortigen Zeitungsbe— 
richte in Schifffahrtskreiſen großes 
Aufſehen um fo mehr, als dies erſte 

Schiff der Hamburg-Amerika Linie, 
das nach San Francisco gekommen 
iſt, zugleich mit ſeinen 7436 Regiſter— 
tonnen und ſeiner Tragfähigkeit von 
11300 Tonnen Schwergut das größte 
Schiff war, das jemals im bortigen | 
Hafen gelegen hat. 
auch jchwer, dafür einen geeigneten 
Pla am Duai zu finden, 
Köfchen der Kohlen wie daS Laden ber 
mitzunehmenden Futtermittel machte 
große Schwierigkeiten. 

Sie Siallungen für die Pferde wa— 
ren während der Fahrt ſoweit fertig— 
geſtellt wie das mit den an Bord be— 
—**— Hilfsmitteln möglich war. 
Jedoch genügten ſie den Anforderun⸗ 
en veiche ſich die Linie für die beſt- 


"mise Ausführung der “Pferde: 


i 
| 


E3 war demnah ' 


und da3 ! 


transporte jtellte, noch nicht, und fo 
mußten im Hafen ausgedehnte Uende: 
rungen und Verftärfungen vorgenom- 
men iwerden. Etwa 150—200 Zimmer: 
leute waren täglich dabei, die Ställe 
umzubauen. Häufig wurden auch die 
Nähte zu Hilfe genommen. Durch 
Jämmtliche Dede murden pe bon 
13 bis 2 Fuß Durchmefler gelegt, d': 
in einem Abjtand von 2 zu 2 Metern 
mit quadratifchen Deffnungen. verſehen 
waren. Eine neue an Bord aufge— 
ſtellte elektriſche M aſchine ſetzte 8 klei— 
nere Windmaſchinen in Bewegung, 


welche friſche Luft durch dieſe Rohre 


in die Stallungen trieben. Jeder Stall 


hatte eine Yänge von 7 Fuß bei 23 3 dub | 
Die Höhe war in den Drei | 


Breite. 


Deden verfhieden. Die Dimenfionen 


der einzelnen Ställe erfcheinen etwas | 


flein, jedoch waren fie abfichtlich jo ge- 


mählt, um den Pferden das Hinlegen | 
Mährend der | 
follten fie | 


unmöglich zu machen. 
ganzen Fahrt nah Tafu 
jtehen, denn es ift bei folchen Trans: 
porten — konſtatirt worden, 
daß, wenn die Pferde beim Trans— 


porte ſich erſt einmal legen, ſie entweder 


überhaupt nicht oder nur mit größter 
Schwierigkeit und Gefahr wieder hoch— 
zurichten ſind. Für den Fall, daß ſich 
bei einem oder dem anderen Thiere 
Müdigkeit einſtellte, waren in jedem 
Stall Vorrichtungen getroffen, um die 
Füße von dem Gewichte des Körpers 
entlaſten zu können. Den Pferden 
wurde eine breite Segeltuchſchlinge un— 
ter den Leib gelegt, deren vier Enden 
wurden in unter Deck angebrachten 
Augbolzen befeſtigt, ſo daß das Pferd, 
wenn es ſich hinlegte, in ſchwebender 
Lage gehalten wurde. 


Die meiſten der von San Francisco. 


zu verſchiffenden Pferde hatten vorher 
überhaupt noch keinen Stall kennen 
gelernt. Sie laufen bei den Beſitzern 
frei umher, und meldet ſich ein Käufer, 
ſo läßt der Beſitzer einen Theil ſeines 
Beſtandes durch Cowboys mit dem 
Laſſo einfangen, und ſo war es auch 
mit den für die deutſchen Truppen 
angefauften gejchehen. Die Hamburg- 
Amerika Linie, welche diefelnfäufe ver- 
mittelte, hatte nun in San Francisc 
ein Terrain gepachtet und diefes zum 
Vorreiten und Trainiren der Pferde 
eingerichtet. Aus allen Staaten Ame- 
rikas kamen die bemährteften Combon3 
nach dort, um die angefauften Pferde, 
pon denen viele auch noch nie einen 
Sattel auf dem Rüden gehabt hatten, 
einzureiten. ine deutfche Remonte: 
fommiffion, au8 2 Kavallerie-Dffizie- 
ren und 2 Ober-Rofärzten beitehend, 
prüfte fpäter die Pferde und Maul- 
thiere auf ihre Brauchbarkeit. Zu glei- 
cher Zeit mit der „Bosnia“ hatte bie 
Hamburg-Amerita Linie noch drei an⸗ 


dere große Dampfer in San Francisco, 


| 


welche für den Iranzport der Pferde 
und Maulthiere beftimmt und einge- 
richtet waren. Der erfte, weldher San 
Francisco verließ, mar die „Samoa“ 
mit 852 Pferden und Maultbieren, 
dann folgte die „Nürnberg“, ein Schift 
des Norddeutichen Llond, mit 480 
Pferden, hierauf die „Alefia“ mit 556 
Maulihieren, und zulegt die „Bosnia“ 


| Ichiedenen Räume 


: bern 


A| Um 12, Dftober Morgens 
A | Uebernahme beendet. 
6 | den fich unter 

Maulthier 





| gen, 





| Reife um die Welt, 


A — — 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 26. Februar 1901. 


— — 


mit 1162 Pferden und Maulthieren. 
Stallungen waren auf letztexer für 
1198 Thiere vorhanden. emnach 
blieben 36 Ställe in 7 ſeparaten Räu— 
men leer, die als Hoſpital- und als 
Reſerveſtälle während des Reinigens 
dienten. 

Mit dem Verladen wurde auf der 
„Bosnia“ am 9. Oktober begonnen. 
Acht berittene Cowbohs waren be— 
ſtändig unterwegs, um die Pferde, zu 
je fünf zuſammengekoppelt, aus der 
Einfriedigung zu holen. An Bord 
wurden ſie über eine vom Land nach 
dem Schiff gelegte Laufbrücke getrie— 
ben, um von hier wieder in die ver— 
geleitet zu werden. 
Zu einem Raume, wo das Anbringen 
einer ſolchen Brüce nicht möglich war, 
murden die Pferde im einem ihrer 
Größe entsprechenden Kaflen aufge- 
bievt. Mährend die Thiere mit mwe- 
nigen Nusnahmen die Laufbrüde ziem= | 
lich leicht hinaufzutreiben waren, be— 
reiteten fie in diefem Stalten den Trei- 
große Schwierigfeiten. 


Drühe gelang e8, fie wieder einzufangen. 
war Die 


den 1162 
) en au 6 $ 
Luxuspferde. 


| waren mit Heu, Hafer und tleie gefüllt. 
4 | Um gleichen Tage 
A| Dem -Iranzporte war der Oberroßarzt | 


begann die Reife. 


des ojtaftatifchen Reiterregiments bei— 
gegeben, 


©ette ftanden. 
eriter Verwalter, 6 VBerialter und 116 
Pferdewärter angemujtert. Kedem Ver: 
mwalter waren bi3 24 Pferdemwärter 
unterftellt, ec hatte dafür Sorge zu tra= 
daß die ihm zugetheilten Pferde 
genügend mit Futter verfehen waren, 
und mußte das täglich flatifindende 
Keinigen und Desinfiziren der Gtälle 
beauflichtigen. Iäglich zweimal machte 
der Kapitän in Begleitung der beiden 
Roßärzte und des erjten WVermwalters 
die Hunde durch fämmtliche Stall: 


A| räume, um die Kontrolle über die gute 
| Behandlung der Pferde zu üben. 


Au⸗ 
ßerdem hatten die Verwalter den ſtren— 
gen Befehl, jede beſondere Erſcheinung, 
jedes Anzeichen von Müdigkeit oder 
Krankheit ſofort dem erſten Verwalter 
zu melden. Da das Schiff während 


der ganzen Reiſe ziemlich ruhig lag, ſo 


wurden abwechſelnd täglich etwa 150 
Pferde an Deck auf und ab geführt, um 
ihnen die nothwendige Beivegung zu 
verſchaffen. Es iſt gewiß der beſte Be— 
weis für die große Schwierigkeit ſolcher 
weiten Transporte, daß trotz dieſer 
günſtigen Umſlände, trotz der zweck— 
mäßigen Unterbringung und eifrigen 
Ueberwachung. trotz des ausnahms— 
weiſe günſtigen Wetters, der guten 
Pflege und des ausgezeichneten Futters 
während der Fahrt 58 Pferde und 3 
Maulthiere eingingen. Bedenkt man 
aber, deß dieſe Thiere vor dem Trans— 
port ſte im Freien herumgelaufen 
waren —* nun plötzlich gezwungen 
wurden, 23 Tage ſtill im Stolle zu 
ſtehen, ſo läßt ſich das verſtehen. Die 
Thiere waren ſo ſcheu, daß ſie bei jedem 
geringſten Geräuſch an Bord erſchraken 
und unruhig wurden. Die Tempara— 
turen in den Ställen, die alle 6 Stun— 
den gemeſſen wurden, differirten zwi— 
fchen 16 und 26 Grad Eelfiug, eine der 
Ausfage der Rofärzte nah günftige 
Wärme für Pferdeitälle. 

in 19% Tagen machte die „Bosnia“ 


ı die Ueberfahrt nad) Japan (Kobe), in 


tmeiterer 34 Jagen nah Tafu, wo fie 
auf der Ahede etwa 24 deutfch: Dam- 
pfer, außer den 10 Eleinen Schiffen, die 
den Berfehr auf dem Beihofluß vermit- 
telten, antrat. Bom 7. bis 11. No- 
vember wurden die Pferde und Maul- 
thiere von der „Bosnia“ auf Küjten- 
dampfer verladen, die fie na) dem 
Pferdedepot in Tongfu brachten. Die 
Annahme erfolgte durch deutfche Ar- 
tilferiften. Sodann aab die „Bosnia“ 
ihren Refibeftand an Futtermitteln an 
die „Alefia” ab, die zur Verfügung des 
DOberfommandos — und trat am 
19. November die Nücreife um Aſien 
an. In Saigon nahm ſie eine Ladung 
Reis für Singapore, Antwerpen und 
Hamburg. Wohlbe halten und nach 
guter Reiſe kam das Schiff von ſeiner 
die zugleich eine 
glänzend beftandene Probe auf feine 
Leiftungsfähigkeit war, am 24, Ja- 
nuar wieder auf der Elbe an. 
=—-2+ 9 -— 


— Ein gefiohlener Kuß tft ein Ein- 
bruch in den fiebenten Himmel. 


—— Nicht zu fangen. — Ein Bauer 
fommt mit einer Fuhre Torf zu einem 
Herrn in die Stadt und bietet, wie ge- 
mohnt, ihm diejfe zum Kaufe an. Da 
der Herr noch Vorrath bat, tröftet er 
den Bauern mit den Worten, daß ein 
Freund von ihm den Torf kaufen wird, 


und daß er fogleich bei demselben ans | 


fragen will. Er fchreitet an’s Telephon 
und fpricht hinein. Der Bauer madt 
feinem Mißtrauen Luft und fpricht: 
„Na, mei Ziaba, dö3 alaab i Dir fei 
net, daß Dei Freund „da drinna“ fit!” 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc, 
DR. RICHTER’S w eltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ‚Anker.? 
Eins von Zeugnissen wohlbekannier Personen: 


22 Tune erdelen. 


36 sinorizGOLD etc. MEDAILLEN 


Empfohlen von prominenten 
z Wholesale 


—— 


Mehrere | 
| Pferde fprangen heraus, und nur mit | 


An Bord befan= | 
Pferden und | 
Dffizierg- und 3 | 
Sämmtliche IInterräume | 


0 dem ein erfahrener amerifa= | 
nifcher Ihierarzt und 2 Affiftenten zur | 
Außerdem waren ein | 


| ben. 
| 


Rückgang einheimiſcher Schützen⸗ 
funft. 


Vielfach ift Hei ung, mie aud im 
Auslande, noch die Vorftellung perbreis 
tet, daß die Amerikaner als Nation gute 
Schiüpen feien, und während Des jpa= 
nijch-ameritanifchen Krieges wurde ja 
au allerhand Schmeichelhaftes darüber 
gefagt, und die Treffficherheit der „ans 
gelſächſiſchen“ Nationen mit derjenigen 
der ſpaniſchen und ſonſtigen romani— 
ſchen Nationen verglichen, welch' letztere 
hinwiederum als beſſer für Säbel und 
Dolch veranlagt bezeichnet wurden. In 
dieſem bergleichenben © Sinne iwird Das 
damals Gefagte wohl heute nicht ernfi= 
lich bejtritten werden, — mas aber bie 

| Bebeutung ber heutigen Amerikaner als 
ı Schüten an fich anbelangt, oder im 
| jergleich mit wirffich tüchtigen Wöltern 
auf diefem Gebiet, fo erheben fidh von 
| milttärifcher Seite bei uns jelbft neuer- 
dings von ungünftige Stimmen da- 
| rüber. Beſonders ſcharf gehalten iſt in 
dieſer Hinſicht ein Aufſatz von Leut- 
nant Albert ©. ones, welcher den Ti- 
tel füßrt: ‚Warum Flintenſchießen 
Staats- und Bundesſchutz braucht.“ 

Wie ſich ſchon aus dieſem Titel er— 
gibt, iſt dieſer Aufſatz, der übrigens be— 
reits von anderer militäriſcher Seite 
Gutheißung gefunden hat, mit beſon— 
derer Abſicht geſchrieben. Dies braucht 
indeß, obwohl es nicht außer Betracht 
gelaſſen werden darf, keineswegs den 
Werth aller betreffenden Angaben auf— 
zuheben; auch mag ſogleich bemerkt ſein, 
daß die betreffenden Ausführungen le— 
diglich vom Miliz- und Volkswehr-Ge— 
ſichtspunkt aus geſchrieben wurden und 
nichts mit eigentlich militäriſchen Plä— 
nen direkt zu thun haben, auch die Aus— 
führung der betreffenden Anregungen 
ı jedenfall& nur geringen Aufwand, der 

fich überdies auf drei Faktoren ber- 
theilte, erfordern würde. Was nuit den 
befagten Punkt felbft betrifft, fo Heißt 
e5 da u. A. 

Dem gegenfeitigen Ruf zum Troß, 
barf man breift fagen, daß die ameri= 
fanifche Schügenfunft im Niedergang 
it und gerade in den lebten Jahren 
i große Rüdichritte gemacht hat. Bei 
näberem Zuſehen werden wohl auch 
nicht Viele im Ernſt beſtreiten, daß, 
außer in dünn beſiedelten Gegenden 
unſeres Landes und innerhalb unſerer 
regelrechten militäriſchen Organiſatio— 
nen, nur Wenige jemals einen —* 


Das war in früherer Zeit 
der2, -— und de ift die Schübenfunft 
heute nicht nur ebenfo wichtta, Jondern 
noch viel wichtiger, al fie es früher 
war; beim heute werden Schlachten auf 
biel größerer Diftanz ausgefämpft, das 
Treffziel iſt ein kleines, und man muß 
ſchon ein geübtes Auge haben, um das 
Aufblitzen von rauſchſchwachem Pulber 
zu ſehen und zu lociren, während frü— 
her dichter Rauch den Feind leicht zeigte 
und ſelbſt in größerer Entfernung ge— 
zeigt hätte. Die Flinte an ſich aber in 
moderner Zeit zu unterſchätzen, wäre 
erſt recht ein großer Irrthum; was die— 
ſelbe in geübter Hand noch heute zu be— 
deuten hat, beweiſen die Boeren fort 
und fort. Während unſeres Krieges mit 
Spanien wurden drei Viertel der ame— 
rikaniſchen Armee aus den Reihen der 
Ziviliſten entnommen, welche mit we— 
nigen Ausnahmen ohne alle praktiſche 
Schügen - Ausbildung waren; hätten 
wir damals mit Boeren zu thun 
gehabt, Statt mit Spaniern, wel— 
che überdies dur langen Kampf 
mit den ſchwer zu faſſenden Cu— 
banern, fowie mit dem Fieber und 
dem fchlechten Effen und jchlechterem 
Wa ſſer ſchon arg mitgenommen waren, 
auch niemals ſo recht ihr Herz bei der 
Sache hatten, ſo hätte das Ergebniß 
ſehr wohl ein ganz anderes ſein können! 

Es iſt ein Irrthum, zu glauben, daß 
aute Schützen herausgebildet werden 
könnten, wenn ein Krieg ſchon begon— 
nen hat; alsdann nehmen andere Dinge 
die ganze Zeit in Anſpruch, und der 
Krieg müßte wenigſtens ſchon ſehr 
lange dauern, 
herauszubilden, 

Die Amerikaner ſollten ſich nicht auf 

ihre Hilfsquellen und auf ihre rieſigen 

neuen Aufwendungen für Bewaffungs— 

Zwecke zu viel verlaſſen. Was nützen 

alle die „furchtbaren“ Waffen, wenn ſie 

nicht von wohlgeübter Hand regiert 
werden? 

Was die Boeren, die hauptſächlich 
als Schützenvolk ſo lange der britiſchen 
Uebermacht erfolgreich Trotz bieten, 
Anderen lehren können, das wird nicht 
blos von den Briten, ſondern auch von 


EEE 
ö— en —— — 
— — — — 


um eine Schützenſchaft 
wo vorher keine war! 


manchen anderen auswärtigen Völkern 


immer mehr gewürdigt. Von Hauſe 
aus iſt die Volks-Schützenkunſt, wenig— 
ſtens in Europa, vorwiegend eine deut— 
| The Eigenfchafi; heute aber madt in 
berfchiedenen anderen wichtigen Län— 
dern, befonder3 in Frankreich, die Dr- 
ganifirung bon Schützen— Klubs immer 
arößere Fortſch ritte, und dieſe Beweg⸗ 
ung wird in höherem oder geringerem 
| Maße vom Gemeinmejen aufgemuntert. 
Wir find ohne Zmeifel in diefer Be- 


ziehung noch treit zurüd, weiter, alß die | 


| früheren Amerikaner eg waren. Und 
| doch tit e3 ficher, daß auch bet etwaigen 
künftigen Kriegen von größerer Bedeut- 
tung die Amerikaner bormwiegend bon 
den Freitilligen die Qandespertheibi- 
gung erwarten müßten! 
©o meit der Verfaffer, der nunmehr 
einen ausführlichen Plan entmidelt, 
wie Counties, Staaten und der Bund 
gemeinfam VBoll3-Schiekübungen in 
Friedenszeit unterftügen und geeignete 
Pläße dafür auswählen follten, jo un 
gefähr öffentlichen Tumplägen entjpre= 
chend. 3 würde hier. zu meit führen, 
biefen Plan eingehend zu erörtern; be- 
merfensmerth bleibt jedenfall jhon an 
fich der von Leutnant Jones konftatirte 
Niedergang ameritanifcher - Volfs- 
Schützenkunſt. 


— Fein herausgeholt. — „Iſt das 
wahr, Toni, daß Dich neulich Abend, 
als Du mit dem Doktor Müller zufam- 
men durch dieſen Parkweg gingſt, Je— 
mand umarmt und gefüßt 5 bat?“ — 

„Se, dent’ Dir nur an!“ — „ber, 
Toni, wie fam das?“ — „Sa, ih meiß 
aud nicht, was plöglich in den Doktor 
gefahren war!“ 
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Müde Rücken 


Nach einer Tagesarbeit — 
nähen, backen, ſcheuern, keh— 
ren, waſchen oder hinter dem 
Ladentiſch ſtehen — wird der 
Rücken einer Frau ſehr müde 
ſein. Es iſt zu traurig, daß 
eine Frau arbeiten muß, aber 
das iſt der Welt Lauf. Doch 
es iſt ein Troſt zu wiſſen, daß 
die Schmerzen, die während 
des Tages kommen, in der 
Nacht verſchwinden, wenn der 
Rücken gründlich mit Omega 
Oel eingerieben wird. Je 
weniger Medizin Ihr ver— 
ſchluckt und je mehr Ome— 

ga Oel Ihr von auswen— 
dig einreibt, deſto beſſer 
werdet Ihr Euch befinden 
und deſto ſchneller werdet 
Ihr kurirt. 


Apotheker liefert es 


Jeder 
Euch, oder die Omega Oil Che— | 
mical Go., 257 Broadway, New | 
Hort ichiet Euch eine FFlaiche ! 
portofrei nad Empfang von 50 | 
Gents in Baar, Geld-Anmweijung ! 
oder Briefmarken. | 


Gm. € legant 
er! 50 


und Dauerhaft, 
billig nur im Preis 


find Die Vorzüge, 
welche die 


Damen: — 


bei den Damen des 
20. Jahrhunderts em— 
pfehlen und ſo populär 
machen. 

Ein beſſerer Schuh 
für den Vreiz iſt un— 
denkbar. Verkauft nur 
in den meiſten beſſeren 
Schuhläden. 

Verſucht ein Paar. 

Gine Anzahl fyacons, 
-- Ein Preis. 


THE 


Bradiey 


Shoe 10y be 
Pabrifanten, 


cHIocaao=2 fondife 


— —— 
. 
Frei 
an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Souvdernir Fund“ interefiirt. 
Beichnet fopiel Ihr mollt. 
Subfkeiptionen von$l aufm. 
beredtigen zu dem prädti: 
gen Bud: 
“Field Flowers” 

in Leinwand geb., &xil, als 
eine Quittung für die Sub- 
flription zum Fond. Des 
Auch enthält eine Auswahl 
von Fields beſten und re— 
repräſentativen Werken und 
r iſt zut Ablieferung bereit 

der größten Ur: Menn die größten Kiünitler 

tiften der Welt. Eyer Welt wicht freimillige 
Beiträne geleiftet hätten, könnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeitellt werden. 

Der aufgebrahbte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie de3 verftorbenen Eugene field vertheilt, 
Die andere Kälfte zur Grrihtung eine® Dlonu: 
ment? aum QUndenten an den beliebten Boeten 
der Finder verwandt. Adreffirt: 

Eugene Field Monument Souv. Frınd 
(Aub in Bucläden.) 180 Monroe Str, 
Ghicaao. Wenn Ahr das Porto bezahlen wollt, 
{hit 1%. Grmwähnt die „Abennppoft*. Bno® 


Eugene 
fieid's 
gedichte. 
Ein 57.00 
Bud). 


Dad Brh des 
Jahr hunderts. 
Vrachtvoll illu— 
ſtrirtt von 32 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & 0. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Geld zu verleihen! du et m ind 


Raten. Benaue Ausfuuft gerne ertheılt. Adoie * 


Creenebaum Sons, 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Geld ' Wir haben Geld zum Berieihen 
an Kand auf Ehrcagocr Brunds 
zu 


eigenthum bis zu irgend einem 

Be au den Basen ine, 

3 en jegt gangbarcır Zins: 

verleihen. Raten. . Sag, didefen,” 
WBediel und Krebitbriefe auf Eurona. 


— — — — —— 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 


 eigenthum. Erite Hypotheken 


zu verkaufen. 


— 


ReineRommiffion. u. 0. stone a co. 
Zinleihen auf GShicagser 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigeuibum. 4 Telenb.. 681, &z 


5 alle fetlihen Gelegenheiten empfehlen 
wir unjer reichhaltiges Yager importirter 
jomie alle Sorten bhiefiger Meine, darunter 
den von den beiten Aerzten jo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unfer 
Lager die größte Ausmahl feiner MWhisfies, 
Sherried, gutefortw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaffer, Kirſchwaffer 36, 
Kirchhoff & Neubarth o., 

53 & 55 Late Str. Tag,difrion® 

Tel. Main 3597. 2 Thüren öftlih don State Gtr. 


Der feit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


ift der bejte Magenbitter. Hergeitell: 
in Rheinberg (Deutichland). 
— * ſich vor Nachahmungen. 


dido 


Kajüte und Zwiſchendeck⸗ 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel ctc. 


Tidet:DOffice 


Jd. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe 


Geldiendungen Durch Dintiee Neichspoſt, 
Vaß ins Uusland, fremdes Geld ge: uud ver: 
tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltransfers, 
Spezialität — 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Recht⸗sbüreau 


185 $. Glark Str. 


Difice oceöfinet bis Abends 6. Sonntags 
9—12 ee 100° 


Monroe 


H.Claussenius &[o. 


Gegründet 1864 Dur 


Konful 3. Elauffenius. 


BR Grbihaiten 


| 
| 
| 


| 


| 


Bolmacdhtien my 


. unfere Spezialität. 
In den lekten 25 ° 'hren baden wir fiber 


RE 20,600 Erbfdjaften 


regulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


Genetal-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 


Nolatials⸗ und Rechtshütenu. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uhr. 
dla 


K.W.KEMPF, 


84 La Salie Str. 


Shiffsfarten 


zu billigiten Breifen. 
Wegen Ausfertigung von 


Be DBolimachten, 


notarieh und foniulariich, 


mE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder VBogs 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


Konfuleıt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular: 


und Reditsburcan. 


84 LaSalle Strasse. 


Eonntags offen dis 12 br. 
210, mebitofed® 


Cie Gle Transatlantique 


Branzöfiihe Dampfer-Linie. 


Ude Dampfer * Linie machen die Reife regelmds 
9 in einer Woche. 

GSänele nn —* Linie nah Saddeutſchland 

an» der Schwe uddſu 


71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Komlısk, Saracina 


A’B-S 


Pabii’3 Select er: 
wirbt fi alle Tage 
mehr jjreunde; es ift Dom vor: 
R e em Woblgeihmad unb 
t feines Gleichen. 


| &bfabrt 12.02 Mita. Ankunft ın 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 


Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. Sjarn.do.ia,ion,.n.6m 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago und Worthweitern Eifenbahn. 
Ziler-Offices, 212 Glarf » Straße. Tel. Central 72, 
Dofley Ave. und Weis-Straße Etatıon. 
an > Abfahrt. 
e olorado&peyi al", Des I » 
Moıned, Craba, Denver.. ) 10:00 Dim 
Des Moine3,6. Bıuffa, Omaba ) * 6:30 Nm 
Ealt Late, Eaı iprancısco, > "10:30 Nm 
8o8 Angeles, Bortland.... 
Denver Cimaba, Sıoug Eity.... 


Siour Eity, Oinaha ı 
Ded Moined .....f* *'" 


Majfon Eity, Fairmont Clear 
Lafe, Parferäburg. Traer.. 
Northern Iowa und Dafotas.. g 49: 
Siron, Eterli ng. E. Ravıds... +12: t2: 
eo 

. 

= 

® 


Ankunſt. 
8:30 Rm 
742 Bm 
980 Im 
*8:30 Nm 
7,2 Dm 
\ 6:55 Om 
d :30 9 "9:02 Um 
en "8,30 Nm 
’ "7:42 Bm 
f 78:30 Nm 
02 Bıı 
25 Nm 
Blad Hills und Deadivood. :42 Om 
Dulutd Limited...... * 7:90 Bm 
St. Baul, Viinneavelis, ; 3 
Janespille, Madiioit, \ 25 
J 4002. 0065 sarea 45 
sinona, Ya Erofic, Mabdifon.. 
MWinona, La Erofte und Mes ı +3 
ftern Minneiota . i 
Fond Du Lac Sipkoih, Here L 
nah, App! eton. Green Bay +1 
Sihkoih, Apvletou Jet 
Green Bay und Menominee... k: 
Aibland, Burlen, Bellemer,ı +5 
Ironwood u. Abinelander. f 
Sihtoib, 6.Bay. Menomi nee} 
Marquette u. 8. Superior. f 
Green Bay, Sylorence Yurley.. "10:30 NM *7:30 Om 
Davenport, Rod HEland Abt. "10 Bır.. +12:35 Nm, 
210.30 Nm. Davenvort—Adf. +5.30 Nam. 
Rodiord und jFreevort — Abfakrt, +7:25 Dur., 88:45 
Bm., +10:10 Um., +4:45 Nım., 86:50 Rın., +11:40 Nm. 
Rodiord — af. "3 Bm.. +9 Bm., 82: 02 Nm., 16:39 
Nadıınittags. 
Beloıt und Janeboille - — Abf., +3 Bm., $4 Din., °9 
Sm. +4:25 Nm., 74:45 Rın.. +5: 05 Nm.; 16:30 Nm. 
Jan esv — +6:30 Hm., "10 Nun, *10:15 An, 
Mil waufee —Ubf., +3 On, 84 Um, 77 Um... *9 Um. 
+11:30 Dm., +2 Am, "3NM., 5 Nın., "8NM., *10:80 
Nachmittags. 
° Zäglid; + ang. Sonntags; & Sonntag; d Gamb- 
tas3; T ausg. Montags; + ausg. Samftag; & täglid 
bis Denominee; k tägl id bis ®reen Bay. 


9: m 
22 dm 
9:45 Am 
+6:05 Nm 
+ == 
= m 
+6 I nm 
+1,15 Nm 

1 10 Nm 

+4:10 Am 

1:30 2m 

Nm *9:30 Bm 

a 3:00 Um 79:80 Nm 
* 800 Nm *7:30 Bm 


— Zentral: Siienbahn. 

Alle dur yrenden Zuge verlaffen den Sentral-Bahı 
hof, 1? ir um d Part Row. Die Zuge nad dent 
onen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
Str. 39. Str.» Hude Park: und 63. 
1 beitiegen werden. Stadt-Ticket-Office, 

9 Adanıs Str. und AuditoriumsdDotel. 
Du — ige: Abfahrt Ankun ift 
225 N 


8.30 B 
- EWB ’IDN 


-EON 


Monticello, An . nb Decatur. ar EEE 
&t. Louis Springrieid Di amond 

Spezial ....... r 
St. Louis Springfield Dayli abe 

Spezial Deca— N 30 
Garro. zecatur, St. Yons Lotal .00 
Poſtzug —New Orlean —— 
Bloominaton & Ch 11.108 
eyamparum und Gil x { 3 1 Io 
Evan sotite Ervreß — OR 
Evansniile. Cairo ı -ESION * 7.08 
Kanfaree Giſman UN "10. 00 B 
2.1 sn SHN *9:08 
Dub au, "DEN "ULB 
xiabe 8:03 "LION 
Dubn aus S Loftzr 25NM2700ð 
— gut agıera: ig 2.39N *10.0,° 
Rodford & TO ubug ue — I 

"Täglich. Taglich ausgenommen "Sonntags 


*10:50 3 
10.599 


*10.15 9 SB 


DBcit Shore Eifenbann. 
Bier Timited Schneflzüge täglich) zwiidden Edicage 
m. 6t. Louis nach New Hort und Boften, via Waba 
Eitenbahn und Nicel-Plate-Bann mit eleganten Gi 


; und Buffet-Schlajwagen dur, obue Wagenmwecjel 


Züge geben ab von Chicago wie ziau 


Via Wab * 

ew VYJort 330 Nachn. 
„ Bofton 5:50 Abds. 
Wbfabrt 11:00 Abd3. a I New Hork 7:50 Vorm. 
„ Bofton 10:20 Vorm. 

Dia Nittel Plate 
ast. 10:35 Borm. Ankunft in New York 20 Nachm. 
.Boſton 4:50 Nayım. 
bt. 10:15 Abds. ä „ Rew Dorf 7:50 VBorm. 

Boſton 


10:20 Borm. 
Büge geben ab von ©t. "Eouis wie folgt: 
Dia Wabaih. 
dt. 9:10 Borm. Unkunft in Nere York 3:30 Nachm. 
= Boſton 5:50 Abds. 
Abſj. 8:40 Abds. New VYork 7250 Vorm. 
” Bofton 10:20 Born. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Echlafwagen, 
Blay u. € w. iprecht por oder fchreibt an 
+ @. Xambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ade., New York. 
®. 3: — Ben. Weitern „Boflegien: Agent, 
205 ©. Glarf Str.. Chicago, SD. 
Bohn WB. Eoof, Lidet-gent, 205 ©. Glarf Etr., 
Esicago, Su 


Burlington: zimte. 
Ehicagos, Burlingtone und OuincyEifenbahn. 
No. 3831 Main. Shlafwagen und Tidet in 211 
Elarf Str., und Union. Bahırhof, Banal und Adanıd, 
üge — Ankunft 
Lofal nad) Puriinucon, oma . 8.208 "2.0098 
Ottawa, Etreator und Sa Ealle.. 
Rochelle. Rocktor und SForrefton.. 
Kofal»-Bunfte, : oi8 u. oma .. 
Clinton, Moli doct — — 
Alle Orte in T * — 
Galesburg und O inch 
2” Madıfon und Reoiat 
enver, lltab. Galıfor 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford.. 
Xıncoln. Omaba, 6. Bluffs, ...... 
Kanſas Gity, St. Sjofenb.. ..» 
Et. Baul und Minneavoli. -. 
Duincn und Kanfas Eitn.. .. --.- 
6t. Raul und Mirneapoliß..... * 
Reotut, Ft. Madifon. dede dee 
DOmaba, Lincoln. Denver 
Salt Lake, Ogden. California 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. 
"Täglich. FIäylic, ausgenommen Sonntags. 
is ausgenommen Samſtaas. 
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Chicago & Ylton— Inion Dafienger Station, 
Ganat Straße, zwifchen Madifon und Udams Etr. 
Tılet:Office, 101 Adams Str. Xel. Gent’I. 1767. 
"Täglid. FAusa. —“ Abfahrt Ankunlt 
Joliet Accomodatiion. so " E0B. TOR, 
Yraırie State Erprek— -&t. Kom "90 B. 8ON 
The Alton Lımited— für St. Loms "11.15 2. 
The Alton Limited— für — . t11.15 D. 
Joliet Accomodation — 
eoria und Kanſas City 328 
Drwigbt Accommodatıon. —— KEN 
Ranias Eity. Denver u. Salifornta .6. UN. 
et. Roui3 „Palace — en ee — N. 


— 
& 
ww 
* 


& 
:B0B825; 


8558528 


nt 
= 
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Joliet Accomodatinı.. 
& Sonsu RG. Midniabt Eper. "11.30. 
Reoria u. Springfield Narhterpreg *11.30N. 


Addison, Topefa & Eanta Fe Eifenbahn. 
Büge verlaj ifen Dearborn Station, Volk und Dear» 
born Str. —Tidet:Office, 19 Adams Str.—' Bhons 


2,037 Eentral. 
Abfahrt Ankunft 

Etreator, Galeaburg, Ft. Mad. ] 7: 29 
„The Galifornia Lim: Me ton EEE TEEN 

Angeles, ©. Diego, &. Fran *1:WR. 
Etzeutor, Belin, Monmoutb.... ] 1:08 N. 
Streator, Joliet, doap Lemont 
Lemont, Lochport und Joliet.. ) 3:08 N, 
Konſ. City, Colo., Utah & Ter. *6:WR. 
Ra.ı. City, California & Mer. *10:00 R. 
Ran. Gito, Oflehoma & Texas 

* Täylib: ] Insgensmmen Sonntags. 
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MONON ROUTE- Dearborn Station. 
Sidet Dffices, 32 Glar! Str. und. Alafje Hotel& 
& Ankunft. 
ndianapolis u. Sincinnatt.. *12.00 IR 
afayette und Zonisville.......” u 55 N. 
Indianapolis u. Eincinnati.. e 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndıanapolis u. —— 
Lafayette Accomodation... 
Lafahette und Louisville. 
Indignapolis — 
nn + Sonntag ausg. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Sentral Paſſagier⸗Stationz Ticket 
Office: 244 Clarf Str. und Audıtortum. Keine e 2 
Wahrpreiie verlangt auf Limited Fügen, Züge In 
unft 


btabrt 

Rolal:Erpreß.. 17.08 5.15 
New —F und Wafdıngton veſti⸗ 

duled Limited 10.203 SAN 
New York, Waibington und Pittd- 

8m D 

6.509 


Gehe 


burg Beftibuleb Yımiteb.. - EON 
Columbus, — Sieneland ı u. 
Bittäburg Erprek . i - BON 


Shicags & Eries@ilenbapn. 

E Zidet-Offices: 
I 22 ©. Glari, Auditorıum 
— Boll. 


otel unb 
tborn, 


11.0 
, Rew port Bofton „3.00 3 
medtomwn und Buffalo BERUFEN 
ocdefter Huntinato- Accomobation, * 
Rew York und Boiten 
Golunıbus und Ntorfolt, Ba 
= "Zäglıh. t Ausgenommen Sonntagd 


Ridel Dlate. — Die New Hort, — uns 
St. Souis⸗Eiſenbahn. 


Sahnhof: San Buren Str. nahe Clark Str. der 
Hochbah nſchleife. Alle Züge üatıe ab. Ant. 
New Nork & Bolton — .18338 2132 
—J— ......82820383 4288 
New & 30 .00R 7.08 

Stadt-Tidet-Dffice, 111 Adams Str. und Wubitorium 
— — Ccutral ” i 


CtiIcAGO GREAT WESTERN RX 


⸗ „Eu Maple Leaf Route.” 

Grand Sentral Stat u 

Eitv Office: 115 — ze arrijon Straße 
"Zäglid + nn ae 

—— 





